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13, Jahrgang 


deulſchland und die Sowjetunion 


Die „Pat“ meldet, daß die Sowj 
» 5 jetpreſſe 
den größten Teil ihrer Aufſätze einer peale 
dab gegen den 3 widmet und 
re apan und Deutſchland an⸗ 
en Japan deshalb, weil es den Nicht⸗ 
spakt abgeſchlagen habe, Deutſchland 
g Degen, weil es den Garantiepakt 
y die Baltenſtaaten abgelehnt 
nen Anter den für den 1. Mai ausgegebe⸗ 
Mu arolen des Zentralkomitees der des 
ra tiſchen Partei fei die Mehrzahl gegen 
tſchland und Japan gerichtet geweſen. 
erpa Pamilihe „Isweſtija“ führten 
i Stellen aus Adolf Hitlers und 
raien Werten an, um die angebliche 
de iffsluſt des Nationalſozialismus gegen- 

der Sowjetrußland zu en 


Es war voraus 
zuſehen, daß die ableh⸗ 
. Haltung der deutſchen ala 
* über dem ruſſiſchen Vorf lag, durch ein 
er inſames Abkommen die Unabhängigkeit 
ospaltiſchen Staaten zu garantieren, in 
o kau ſchwerſtens verſtimmen würde. Die 
d dewandten und pſychologiſch erfahrenen 
ded maten in Moskau ſcheinen ſich ent- 

der Täuſchung f zu haben, 
man in Berlin ihre Taktik nicht erken⸗ 
ürde, oder aber ſie haben von vorn⸗ 
die e Ablehnung dazu 
Deut n wollen, um das nationalſozialiſtiſche 
N and der Kriegsluſt gegenüber ſeinen 
a en Nachbarn zu verdächtigen und auf 
7 Man Weiſe doch noch jenen Baltenblock zu⸗ 

derg, tingen, deſſen Begründung Ende 

e en Jahres mißglückt war. 

N „Die vo 


r einem Jahre vollzogene deutſch⸗ 
Handliche Schwenkung der Cowjetpoliiſt 
wer zu verſtehen, weil die deutſche 
À en olitit nach dem 30. Januar 1933 dazu 
N Anlaß gegeben hat. Adolf Hitler 


N genio wie der Außenminiſter Freiherr 
eurath jtets die Friedlichkeit der deut- 


am Außenpolitik auch ü 
H gegenüber der Sow⸗ 
Rene betont und hervorgehoben, daß das 
j I moeutjhland auf gute Beziehungen zu 
ds wirt legt. Vom deutſchen Standpunkte 
N Felder rd man die zunehmende Entfremdung 
; taaten nur bedauern können, denn 
Kr i beide den Krieg verloren und da⸗ 
Kühe, N ihrer politiſchen Grundhaltung in 
y iing en Jahren eine gewiſſe Uebereinſtim⸗ 
Der gezeigt. 
ie Wandel der Dinge kommt zu vollem 
its aßtſein, wenn man fih die Erregung 
der ; tnis zurückruft, die fih während 
der \onferen; von Genua im Frühjahr 1922 
dem achtpenvolitiſchen 3 Deutſchlands 
Naliadtigte, als auf die Initiative des daz 
Refär inzwiſ verſtorbenen Staats⸗ 
v o n altzan hin der ſoge⸗ 

R und ä 

Nad arl fo oft erwähnte Bertrag von 
Ban konn wiſchen dem ſowjetruſſiſchen 
E miſſar Tſchitſcherin und dem da⸗ 
Wer — KReichsaußenminiſter Rathenau (den 
Wenger übrigens mit dieſem Vertrage völlig 
un Rat hat) abgeſchloſſen wurde. Man 
iſche weiter erinnern, daß ſich 1923 die 
Jus Kegierung ſehr nachdrücklich um 
] ande kommen eines Baltenblocks be- 
a der auch Finnland umfaſſen ſollte 
andere als eine Liebenswürdig⸗ 
hee Rußland bedeutete. Der 
rte an den Baltenſtaaten ſelbſt, 
dennoch 1928 erneut aufgenom⸗ 


> Ends rings mit dem gleichen fruchtloſen 


Nene enger fg iſt über ſeinen Pa⸗ 
Den 


0 weſentlichen kaum hinausgekom⸗ 
* der typiſche Vertreter der händ⸗ 


Ef 


e,. 
A 


n 

i 
A Der ſbenaliſticchen. weſtleriſchen Richtung 
jema seten deutſchen Außenpolitik, Herr 
gim, ye ng nach Genf, ging nach Lo- 
liges ostau erwachte deshalb ein 
0 vor, Mißtrauen, aber man vergaß 
tiy Akti ig, 0 8 auch von ruſſiſcher Seite 
2 g es Locarnovertrages kaum 
dora coskau rüheren deutſchen Botſchafters 
Range) Grafen Brockdorff⸗Rantzau, her- 
dene „Berliner Vertrag“ vom Win- 
nte die langſam zunehmende Ent- 


rden war. Der aus der An⸗ 


Sonntag, 6. Mai 1934 


Der arabiſche Krieg 


marſch Ibn Sauds 
Telegramm des wahabitiſchen Außenminiſters 
auds in Kairo wird 


Der Imam Jachya am Leben. 
Bitte um Vermittlung an König Fuad. 


Die Nachricht von der Er⸗ 
at ſich nicht be⸗ 


an die Geſandtſchaft 
erklärt, daß „die R 
als verantwortlich f 
bereits beſetzten und in Kürze 
Gebiete betrachtet“. 
auds werden jedo 
iſchen Siedlern in den beſetzten 
gewähren. Der Wahabitenkönig hat ſei⸗ 
lünderungen einzu⸗ 
Port Sudan wird 
bereits wahabitiſche Beamte von 
Hodeida unterwegs find, um, die dortige Ber- 
waltung zu übernehmen. 


mordung des Imam Jachya 
Der Imam hat an 
Aegypten telegraphiſch die Bitte um 
vermittlung gerichtet. 


bn Saud hat als 


"> 
Kairo, 4. Mai. Köni 
ng der Streitig⸗ 


Bedingung für die Ein 
keiten in Arabien die Abdankung des J 
Jachya von Yemen gefordert. Etwa 10 000 Ein⸗ 
wohner von Hodeida haben ſich unter den Schutz 
der beiden vor der Hafeneinſa 
britiſchen Kreuzer geſtellt. 
aktion der arabiſchen Führer von Mekka ſcheint 
ebnislos verlaufen zu ſein, da eine 


Ibn Saud beruhigt London, 
militäriſche Entſcheidung offenbar nahe bevor⸗ ig 


Der Vertreter Ibn Sauds 
in London erklärte in einer Unterredung mit 
dem „Daily Telegra 
tektorat Aden in ke 
bn Saud den Yemen⸗Staat dem Waha⸗ 
Dies würde im Gegen⸗ 
teil geringere Reibungen als bisher an der 
Grenze zur Folge haben. 


London, 5. Mai. 


Ein Teil der Jemen-Truppen meuterk. 

Kairo, 5. Mai. Die letzten hier eingelaufenen 
Berichte beſtätigen, daß der größte Teil der 
vemenitiſchen Truppen nach dem ſiegreichen Bor- 


biten⸗Reich angliedere. 


Mexiko bleibt im völlerbund 


Mexiko, 5. Mai. Auf Anordnu 
hat der mexikaniſche 
„Caſtillo Najera, 


iko aus Gründen der Spar⸗ 
ritt aus dem Völkerbund er⸗ 
Mexiko bleibt ſomit 
ed des Völkerbundes. 


Ständebildung in Oeſterreich 


Die neue öſterreichiſche Verfaſſungsperiode ſoll 
ieſiger 0 af zwei Ab 
Vorläufig wird ein 


ur Geltung, als zur 
ändiſchen Vertretung nur 


rgane der Vater⸗ 
ort wird eine 
itung vom kommiſſariſchen 
Standpunkt zum Vertreterſtandpunkt nach dem 
iſchen Gedanken erfolgen 
nn des Sommers in 
Arbeitnehmerſtand re 
vertreter ihre Tätigke 


England will abwarten 


London, 5. Mai. Zum Stande der Abrüſtun ys- 


frage palet der d plomatiſ 
eines neuen Garantieangebotes Englands ange⸗ 
ichts des ablehnenden Verhaltens 
ächte gegenüber einer wirklichen 
ung mehr und mehr in den 


ſamkeit ſeinen Aus 


orlage eines neuen und umfaſſenden Ab⸗ 
rüſtungsplanes unternehmen werde, ſo lange 
nicht die verſchiedenen Mächte in Genf ihren 
Standpunkt dargel 
ausſchuß des en 
berate, ſei beſtre 
England auf der Vollve 


Der Abrüſtungs⸗ 


orge zu tragen, da 
rſammlung in Genf mit 
lägen und Auffaſſungen aufwarten kann, 
er zu erwartenden franzöſiſchen Stellung⸗ 
nahme und jeder etwa dadurch 
neuen Lage gerecht werden und die 
r internationaler Reibungen mindeſtens 
ränken. Die Fr 
atstagung am 1 
hänge u. a. auch davon ab, ob ſich 
irgendwelche Ausſichten auf erfolgreiche diplo⸗ 
matiſche Beſprechungen bieten. 


Petain beſucht Pilfudiki 


Nach Meldungen aus Paris fol der franzö⸗ 
ſiſche Kriegsminiſter Marſchall Pétain, die Mb- 
ſicht haben, ſich in nächſter Zeit nach Warſchau 
zu begeben, um vor allen Dingen Marſchall Pil- 
ſudſti einen Beſuch abzuſtatten und ihm, wie 
einige Blätter wiſſen wollen, die Ernennungs⸗ 
urkunde und den Marſchallſtab eines franzöſi⸗ 
ſchen Marſchalls zu überreichen. 


Franzöſiſch⸗zapaniſche Kusſprache 


Tokio, 5. Mai. Außenminiſter Hirota hatte 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter eine längere 
Unterredung über die politiſche Lage im Fernen 
Hirota wiederholte die Erklärung des 
japaniſchen Botſchafters in Paris und betonte, 
daß ſeine Regierung an einer friedlichen Löſung 
der Probleme mit der Sowjetunion beſonders 
intereſſiert jei. Zur oſtaſiatiſchen Frage erklärte 
Hirota, daß China jetzt im Rahmen der inter⸗ 
nationalen Verträge handle. 


ranbildung einer 
ie Körperſchaften 


o daß bis 
rbeitgeber⸗ — 


t aufnehmen können. 
Dagegen wird die Bildung des Bundes⸗ 

Kulturrats und des Bundes⸗Wirtſchaftsrats 

Letzterer wird erſt in 
zuſammentreten, und 


noch hinausgeſchoben. 
einer zweiten Periode 
zwar werden ſeine erſten Vertreter nicht nach 
den Grundlagen der Maiverfaſſung gewählt, 
fondern auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes 
von der Regierung ernannt. 

Bis zur tatſächlichen Wirkſamkeit aller vier 
Kammern werden ſämtliche Geſetze ohne Kon⸗ 
trolle durch die vorgeſehene Bundesverſamm⸗ 
lung auf dem Verordnungswege nach einſtim⸗ 
miger Annahme der Vorlagen im Miniſterrat 
Bis dahin wird auch die beſchloſſene 
Organiſation der vaterländiſchen Front, die von 
Grund auf durchgeführt wird, erfolgt ſein. Als 
einzige ſtaatspolitiſch erlaubte Bewegung wird 
ſie, nun unter geſetzlichem Schutz, für ſich allein 
das Wort „vaterländiſch“ anwenden dürfen, je- 
doch „keineswegs eine Totalität der Geſinnung 
anſtreben, ſondern nur die Totalität politiſchen 
Dadurch ſoll die Erhaltung „ge⸗ 
ſinnungsmäßiger Verbände“, wie von nun an 
die chriſtlichſozialen Vereinigungen heißen wer⸗ 
den, auch weiterhin geſichert ſein. 


——— . —— EEEEEREEEEEEEEEEEEIE EEE SEE EEE grunn 


Rußlands außenpolitiſche Stellung ift na 
dem Kriege noch nie Í 8 


. —— ——— — 


fremdung nicht aufhalten. 
folger Streſemanns im alten Deutſchland 
waren ihrer Natur nach mehr auf die Blick⸗ 
richtung nach Weſten als nach Oſten einge⸗ 
ſtellt. Es wäre heute eine müßige Hiftorizi- 
ſtiſche, Spielerei, die einzelnen Etappen der 
Entfremdung darzuſtellen. Die Tatſache der 
Entfremdung jedenfalls iſt da und muß als 
Tatſache hingenommen werden von denen, 
die ſich darüber freuen, wie von denen, die 


Auch die Nach⸗ 
eſt geweſen wie 
Zurzeit ſieht es ſo aus, als 
abe die Sowjetunion endgültig für Paris 
und Genf optiert und als bahne ſich eine 
neue „Entente cordi 
dem kann man ſchwer glauben, die Poli⸗ 
tik der Sowjetunion werde 
ſoweit gehen, daß ein unheilbarerer Riß 
ſchland und Ru 
entſtehenden könnte. 


ale“ an. Trotz 


Ar. 101 


Wer aber vor Furcht zittert, der iſt ein 
Knecht, und wer aus Furcht etwas tut, 
ein niedriges Tier. Es find viele Laſter 
ſchändlich zu nennen, doch das ſchänd⸗ 
lichſte von allen ijt ein knechtiſcher Sinn. 
Gott wohnt nur in den ſtolzen Herzen, 
und für den niedrigen Sinn iſt der 
Himmel zu hoch. 

Ernſt Moritz Arndt 


Ungünſtige Entwicklung 
der öſterreichiſchen Finanzen 


Wien, 4. Mai. Der neueſte Bericht des Ver⸗ 

We rag AS Dr. ee 8 

mi r Finanzentwicklu 7 

r 8° im er Vierteljahr 1934. pn best Ber 

wird für die erften drei Monate ein Fehl- 

betrag von 64,7 Millionen gr — 
n 


Der ushalt 3 er m 
den 9 — 5 er 3 s Mien von 18 Mil- 


Die valerküändiſche Front 


der öſterrei Regierung 
an Mittwoch auf Fra u Ermächtt 


reichiſchen tsgedankens zu 


der Genfer Finanzausſchuß 


Das am 7. Mai zuſammentretende Finanz 
tomitee des Völkerbundes wird die Finanzlage 
in Oeſterreich, Ungarn, Bulgarien, Griechen⸗ 
land, land und der Freien Danzig 
Ing Mie e lusländeſchen 
ii iſchen rien und den auslän 
Elgubtgern der Vorkriegs⸗ und Völkerbunds⸗ 
1 getroffenen Vereinbarungen befaſſen 

onach Bulgarien grundſätzlich einer Vermeh⸗ 
rung des Transfers zugeſtimmt hat. Es wer⸗ 
den ferner einige n nicht gelöſte Finanz ⸗ 
— Ungarns nach dem ericht des fter» 

vertreters für das erfte Quartal behandelt 
werden. Weiter werden der Quartalsbericht 
über Oeſterreich beſprochen, die Finanzla 
Griechenlands, ein Bericht der Bank von 3 
land und ein Bericht über Die Anleihe der 
Freien Stadt Danzig von 1925. Das Komitee 
wird a für die Finanzierungsfrage der 
1 im Saargebiet herangezogen 
werden. 


Beneſch über die Politik 


im Donauraum 

Paris, 5. Mai. Der Prager Sonderbericht⸗ 
0 des „Petit Poriſſen Hatte eine Unter⸗ 
redung mit dem Außenminiſter Beneſch. Dieſer 
hält die Grage des Anſchluſſes Defter: 
reichs im Bene ni e Er aktuell. Gegen 
die italieniſ trebungen im 
Donaubecken habe die tſchecho Mihe 


Regierun 1 * n — De vor 
leinen Entent 


werden, daß ſich an der indli 
über de Blocks bildeten. leber 951 Be- 
ziehungen der Kleinen zu Rußland 
und den Eintritt * in den Völkerbund 
äußerte jó Beneſch in, daß die Normali⸗ 
un g gen Beziehungen ſeiner 
uffaſſung nach nicht unvereinbar mit dem 
Kane ch⸗ruſſiſchen Bündnis fei. Der Beitritt 
Rukla 25 Völkerbund würde vorausſicht⸗ 
lich die hei rage der ſtändigen Sitze 
wieder aufwe Die e Löſung, um Rei: 
Be zu vermeiden, beſtünde darin, die ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Sitzen gang abzuſchaffen 
und eine Gruppe von 16 bis 1 itgliedern in 
den Nat aufzunehmen, die entweder eine Reihe 
von Ländern oder eine beſtimmte Gruppe von 
Ländern vertreten. 


Diplomatiſches 


Paris, 4. Mai. Der neue engliſche Botſchafter 
in Paris, George Giert wurde Freitag vom 
Präſidenten der Republik, Lebrun, empfangen 
und überreichte fein Beglaubigungsſchreiben. 


2 


eine noch größere Rolle ſpielen. 
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Nolitiſcher Maianfang 


Ein denkwürdiges Ergebnis verzeichnet die 
Welt in dieſen Tagen: den Untergang des öſter⸗ 
reichiſchen Parlamentarismus. Ein bedeutſamer 
Abſchnitt der deutſch⸗öſterreichiſchen Entwick⸗ 
lung iſt damit beendet worden. Ob das ſtän⸗ 
diſche Experiment des Bundeskanzlers Dollfuß 
gelingen wird, darüber wird erſt die Zukunft 
ein Urteil fällen. 
neue öſterreichiſche Verfaſſung in Kraft geſetzt 
wurde, kann jedenfalls niemand befriedigen. 
Dieſe Hintertreppentaktit ift zu geſucht, als daß 
fie von der deutſchen Bevölkerung Oeſterreichs 
begriffen und gebilligt werden könnte. 

* 


Einen Augenblick müſſen wir bei dieſer neuen 
öſterreichiſchen Verfaſſung verweilen. Sie ſtellt 
immerhin das diktatoriſche Regime des Bundes⸗ 
kanzlers Dollfuß auf eine neue Grundlage. 
Wahrſcheinlich gibt ſich Herr Engelbert Dollfuß 
immer noch der Hoffnung hin, mit einem „Fetzen 
Papier“ ſeine Anſprüche auf die Macht zu unter⸗ 
bauen. Es verſteht ſich, daß jenes Ermächti⸗ 
gungsgeſetz, das der Regierung alle Vollmachten 
zuerteilte, von dem Nationalrat mit großer 
Mehrheit angenommen wurde. Immerhin brach⸗ 
ten wenigſtens die großdeutſchen Abgeordneten 
ſoviel Charakter auf, um gegen ein Regime Ein⸗ 
ſpruch zu erheben, das „mit V·achialgewalt und 
Bajonetten den wahren Volkswillen zu beugen 
verſuchte“. Jene großdeutſche Minderheit war 
es auch, die „aus tiefer Verbundenheit mit dem 
geſamten deutſchen Volke“ das Verfaſſungs⸗ 
ermächtigungsgeſetz ablehnte. Ueber den ſtän⸗ 
diſchen Aufbau Oeſterreichs iſt genug geſchrieben 
worden. Wichtig erſcheint uns nur, wie in Zu⸗ 
kunft die Geſetzgebung funktionieren ſoll. Nun 
— die Organe der Geſetzgebung gliedern ſich 
fortan in vorberatende Organe (Kulturrat, 
Wirtſchaftsrat, Staatsrat, Länderrat), in den 
Bundestag und die Bundesverſammlung. Der 
Bundesverſammlung bleiben ganz ſchwerwie⸗ 
gende Fälle vorbehalten, wie die Entſcheidung 
über Krieg und Frieden. Wie ſchon aus den 
Vorankündigungen hervorging, gibt es in 
Oeſterreich fortan eine „vaterländiſche Bevölke⸗ 
rung“ und „vaterlandsloſe“ Geſellen, zu denen 
man ſelbſtverſtändlich neben den Marxiſten auch 
die Nationalſozialiſten rechnet. Daneben ver⸗ 
ſucht man den Anſchein zu erwecken, als ob 
Oeſterreich ſeine demokratiſchen Formen in einer 
abgemilderten Weiſe weiter beibehalte. Der 
neue Staat lehnt ſich eng an die katholiſche 
Kirche an — und das bereits ratifizierte Kon- 
kordat deutet etwa den Weg an, den die öſter⸗ 
reichiſchen Kulturpolitiker zu beſchreiten ge⸗ 
denken. Die ſtaatliche Schule ſoll immer mehr 
durch eine konfeſſtonelle Schule erſetzt werden. 
Und zum Zeichen der engen Perbundenheit von 
Staat und Kirche bekennt ſich jetzt die Staats⸗ 
autorität zu der katholiſchen Auffaſſung von der 
Unauflöslichteit der Ehe. Fürſt Starhemberg 
als Vizekanzler und gewiſſermaßen als „zwei⸗ 
ter Mann“ des neuen Regimes wird in Zukunft 
Ob der nach 
Oeſterreich verzogene Erzherzog Eugen aber 
eine Präſidentſchaftskandidatur übernehmen 
wird, ſteht heute noch nicht fejt. Unter allen 
Umſtänden: Das Antlitz Oeſterreichs hat ſich 
mit der neuen Verfaſſung gründlich verändert. 

* 


Mit großer Erbitterung geführte Kammer⸗ 
nachwahlen in Mantes haben der „nationalen 
Regierung“ Doumergues einen entſcheidenden 
Sieg gebracht. Gaſton Bergery, einer der 
entſchiedenen Köpfe der jüngeren fran⸗ 
zöſiſchen Generation, ift knapp von dem 
Regierungskandidaten Sarret geſchlagen worden. 
Bergery als Befürworter einer linken Ein⸗ 
heitsfront hatte ſich nicht nur bei Herriot, ſon⸗ 
dern auch bei den alten Radikalſozialiſten miß⸗ 
liebig gemacht. Schon aus dieſem Grunde kam 
der Wahl in Mantes die hohe Bedeutung eines 
Entſcheidungskampfes zu. Nun, da der Kampf 
vorüber ijt, kann man die Feſtſtellung wagen, 
daß die nationale Regierung trotz aller Vor⸗ 
behalte die Volksſtimmung für ſich gewonnen 
hat. Ob der reiſeluſtige Barthou nach Rom 
und Bukaxeſt fährt oder nicht, bleibt letzten 
Endes ziemlich belanglos. Wichtig iſt allein 
die Tatſache, daß die Regierung Doumergue 
immer weitere Kreiſe des franzöſiſchen Volkes 
von der Notwendigkeit ihres Beſtehens über⸗ 
zeugt. 


Bringt der Krieg in Arabien 


internationale Verwicklungen? 


London, 4. Mai. Wie Reuter meldet, exweiſt 
es ſich infolge der Unterbrechung der Verkehrs⸗ 
verbindungen als äußerſt ſchw erig Klarheit 
über die tatjächliche Kriegslage in Arabien zu 
ſchaffen. Zweifellos befindet ſich der Imam 
Jachya in einer ſehr bedrängten Lage. Er 595 
eine Botſchaft an die gefamte muſelmani 
Welt gerichtet, die aufgefordert wird, des 
Saud zur Mute des weiteren Vormarſches 
zu bewegen. Ibn Sauds Truppen unter der 
Führung des Feiſal bereiten einen Angriff auf 
Saana, die Habe 78 des Imams, vor. Ob- 
wohl Iman Jahha 70 Jahre alt ilt hat er im 
Ihrontat erklärt, daß er ſich ſelber an die 
Spitze ſeiner Truppen ſtellen und ſeine Haupt⸗ 
ſtadt bis zum letzten Blutstropfen verteidigen 
werde. Unter den Gefangenen, die der ad. 
genen Demen-Armee abgenommen worden find, 
ſollen ſich einige 2 Offiziere befinden. 
Die Armee Ibn Sauds dagegen weiſt in ihren 
Reihe eine Anzahl ſehr erfährener iriſcher Mili⸗ 
tärs auf. Es wird erneut gemeldet, daß die 
Hafenſtadt Hodeidah ohne Kampf von den 
Truppen Ibn Sauds beſetzt worden fet. Der 
italieniiche leichte Kreuzer „Mato“ ift in Aden 
eingetroffen. 


Die Art und Weiſe, wie die 


- Steftiner Kaufleule 
beſuchlen die Poſener Meſſe 


Am Mittwoch, Donnerstag und Freitag weilte 
eine Ausflugsgruppe deutſcher Kaufleute aus 
Stettin, die in Kraftwagen eingetroffen war, 
zum Beſuch der Poſener Meſſe in Großpolens 
Hauptſtadt. An dem Ausflug beteiligten ſich 
u. a. Landrat Dr. Jarmer, die Vizevorſitzen⸗ 
den der Stettiner Induſtrie- und Handelskam⸗ 
mer, Holtz und Röske, jowie Redakteur von 
Heydebreck von der „Pommerſchen Zeitung“. 
Am Nationalfeiertage wurden die Gäſte von 
Direktor Ropp durch das 0 inne geführt. 
Sie wohnten dann der traditionellen Defilade 
bei, die anläßlich des Verfaſſungsfeiertages 
ſtattfand. Nach einem von der Meſſeleitung 
gegebenen Frühſtück beſichtigten die Gäſte die 
Stadt. Am geſtrigen Freitag fand im Beiſein 
der Gäſte eine Feſtſtzung der Poſener Induſtrie⸗ 
und Handelskammer ſtatt, die vom Vizevor⸗ 
figenden Macjejewſki mit einer Begrüßung 
der Gäſte eröffnet wurde. Nach einem Referat 
über die gegenwärtigen deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsbeziehungen, das von dem Handelsreferen⸗ 
ten der Kammer, Bilazewſki, gehalten wurde, 
hatten die Gäſte Gelegenheit, in unmittelbaren 
Meinungsaustauſch mit Vertretern der betref- 
fenden Handels- und Induſtriebranchen über die 
Möglichkeiten des Handelsverkehrs zu treten. 
Nach der Konferenz geb die Kammer zu Ehren 
der Gäſte in der „Adria“ ein Frühſtück, dem 
auch die Sejmabgeordneten Dr. Jeſzke und 
Dr. Surzynſki ſowie der Paſener Landes⸗ 
ſtaroſt Begale beiwohnten. Bald nach dem 
Frühſtuck fuhren die Güfte in Kraftwagen nach 
Stettin wieder ab. 


Urfeil im Breſi-Lilowſker 
Rommuniſtenprozeß 


Zwanzig, meiſt jüdiſche Angeklagle, verurteilt 


Warſchau, 5. Mai. Das Strafgericht in Breſt⸗ 
Litowſk fällte im Prozeß gegen 27 Kommuniſten 
das Urteil. 20 Angeklagte, meiſtens Juden, 
wurden wegen kommuniſtiſcher Werbetätigfeit 
zu insgeſamt 47 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Die beiden Hauptangellagten erhielten je ſechs 
por Gefängnis, 7 Angeklagte wurden freige⸗ 
prochen. 


Maſſenentlaſſungen 
polniſcher Arbeiter in Frankreich 


Warſchan, 5. Mai. Nach einer Meldung der 
Polniſchen Telegr.-Agentur aus Lille foll Mitte 
Mai ein neuer Transport polniſcher Berg 
arbeiter Frankreich nerlaſſen und nach Polen 
zurückkehren. Es handelt fih diesmal um über 
1000 Perſonen einſchließlich der Familienange⸗ 
hörigen. Unter en Arbeitern macht 
ich, wie es in der 

nruhe bemerkbar, zumal immer neue Ent⸗ 
laſſungen polniſcher Arbeiter in Frankreich unter 
den verſchiedenen Vorwänden und entgegen den 
amtlichen Zuſicherungen erfolgen. 


wei Engländer 
über das Saargebiet 


London, 5. Mai. Die beiden bekannten eng⸗ 
liſchen Hiſtoriker Sir Raymond Beazely und 

illiam Harbutt Dawſon äußern ſich in 
einer Zuſchrift an den „Daily Telegraph“ 
über die Lage im Saargebiet. An Hand ſorg⸗ 
fältiger, an Ort und Stelle angeſtellter Unter⸗ 
paano find fie in der Qage, die nipat in 
er engliſchen Preſſe ieh en Behauptungen, 
daß die Saarländer in ihrer Anſicht über die 
Rüdgliederung an Deutſchland geteilter Mei⸗ 
nung feien oder daß irgendeine Vorliede für 
ein Verbleiben der Saar unter dem Völker⸗ 
bundsregime beſtehe, richtigzuſtellen. „Nach uns 
feren eigenen Beobachtungen ijt,“ fo jagen die 
beiden Hiſtoriter, die Saar bevölkerung. ren 
raſſenmäßig wie dem Gefühl nach überwältigend 
deutſch. Dies ijt keineswegs überraſchend, da 
das Saargebiet in politiſcher Hin⸗ 
ſicht fett über tauſend ahren ger 
maniſch iſt und in raſſenmäß qer inſicht ſo⸗ 
gar noch länger. Wir ſtellten keinerlei irgend⸗ 
wie bedeutende oder überhaupt erwähnenswerte 
Stimmung zugunſten einer Verlängerun des 
Völterbundsregimes an der Saar felt. Wir be⸗ 
zweifeln ſogar ſehr, ob 5 oder gar nur 4 vom 
Hundert der Saarländer die Fortdauer dieſes 
Regimes wünſchen.“ 


— — 


Siebert fordert 
die deutſche Einheitsſchule 


In einer Kundgebung in e befaßte 
ſich der bayeriſche Miniſterpräſident Siebert mit 
den Fragegebieten Kirche und erklärte u, a., die 
Erziehung zum deutſchen Menſchen führe der 
Staat bei der deutſchen Jugend allein ac; 
Ein erſtrebenswertes Ziel ſei die gemeinſchaft⸗ 
liche Erziehung der Jugend auch in der Volks⸗ 
ſchule unter 
richts. Dieſe 
rung liege im 
che. 

Der Glaube an Gott jei das Größte und Herr- 
lichſte, der Glaube, der allein einen Teil giis 
lichen Weſens in die Menſchen lege, s 
Dogma ſei immer Menſchenwerk gegenüber dem 
Glauben, der die göttliche Offenbarung dar⸗ 
itelle. Der tieffte Sinn des Christentums jei 
die Opfertat des freien, nur in Gott gebundenen 
Willens. Wir müßten bei dieſen Aüseinander⸗ 
ſetzungen zur Einigung kommen. Dann gebe es 
nichts mehr, was uns trenne im Ziele der 
Volkswerdung. 


meinſchaftliche Juſammenfüh⸗ 
en und religidfen ah 


eldung heißt, eine ſtarke 


rennung des ee Unter⸗ 


die Transferbeſprechungen 
an Freitag 


Berlin, 4. Mai. Die Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Gläubiger und der lang⸗ und 
mittelſriſtigen Schuldner und Vertretern der 
Reichsbank hat am Freitag von 10 bis 11 und 
non 16 bis 17 Uhr getagt. Die Konferenz er⸗ 
örterte die verſchiedenen Seiten des Transfer⸗ 
roblems auf der Grundlage der von den beiden 
Interausſchüſſen erſratteten Berichte. Es wurde 
uni en, einen Kleinausſchuß, dem von jeder 
Gläubigerabordnung und von der Reichsbank 
je ein Mitglied angehört, einzuſetzen, um die 
Möglichkeit zu prüfen, wie der Nie Kune 
Lage begegnet werden kann. Dieſer Ausſchuß 
wird ſeine Arbeiten am Sonnabend aufnehmen. 
Die Unterausſchüſſe haben ihre Unterſuchungen 
über techniſche Einzelfragen mehr oder weniger 
abgeſchloſſen. 


die ſüdſlawiſchen Journalisten 
in München 


München, 4. Mai. Am Donnerstag abend 
fand ne) der ſüdſlawiſchen Journaliſten 
im Hotel „Vier Jahreszeiten im engſten Kreiſe 
ein Abendeſſen ſtatt. Reichsminiſter Stabschef 
Röhm, der mit Operälit germeiiter Fiehler, 
dem ftellnertretenden Gauleiter und Leiter der 
Landesſtelle Bayern des Reichspropaganda⸗ 
miniſteriums erſchienen war, hieß die Gaite will⸗ 
kommen. Der Stabschef 775 te dankbar jei; 
ner Urlaubszeit, die er unlängſt in Südſlawien 
verbracht hatte, wo ihm überall in reichem 
Maße Begeiſterung und aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft entgegengebracht worden war. Röhm 
nannte es eine glückliche Fügung, daß 1 
in dieſen Tagen das lange vorbereitete Wirt⸗ 
ſchaftsabkommen zwiſchen . 
land und Südſlawien zum Abſchluß kam. 
Er ſprach die Hoffnung aus, es möge dieſes Ab⸗ 
kommen der Anfang zu einem immer mehr ſich 
verdichtenden Freundſchaftsver ältnis 
zwiſchen beiden Völkern ſein, deren Intereſſen 
nirgends gegeneinander ſtänden. Die beiden 
Völler klönnken darum um jo ehrlicher Dem 
gegenjeitigen Frieden dienen. Redakteur Milo⸗ 
ee der Vertreter der „Politica“, dankte 
dem Stabschef. Er ſchilderte die tiefen Ein⸗ 
drücke, die er und ſeine Freunde aus De land 
mitnehmen. Insbeſondere könnte das Beilpiel 
des deutſchen Arbeitsdienſtes und der darin ver⸗ 
körperten echten Volksgemeinſchaft auf die Völ⸗ 
ler befruchtend wirken. „Wir waren,“ l: ſagte 
er am Schluß, „im Weltkriege Deutſchlands 
Gegner, Feinde maren wir nie! Im Gegenteil, 
es beſteht kein Grund, daß die beiden Völker 
nicht in eng tem Einvernehmen gemeinſame Be⸗ 
lange des Wirtſchaftslebens verfolgen könnten.“ 


Neugründungen im deutſchen 

reſſeweſen verboten 
Der Präſident der Reichspreſſekammer hat mit 
iofortiger Wirkung beſtimmt, daß Korreſpon⸗ 
denz⸗ und Nachrichtenbüros bis 31. Dezember 
1934 nicht mehr gegründet werden dürfen. Eine 
Verlängerung oder Verkürzung der Sperrfriſt 
bleibt vorbehalten. 


Eine phantaitiiche Einrichlung 


Reichs miniſter Dr. Goebbels beſichtigt den 
Bayernzug i i 
Berlin, 5. Mai. Reichsminiſter Dr. Goebbels 


beſichtigte am en nachmittg auf dem 
Horſt⸗Weſſel⸗Platz den Hilfs- und rain ungs: 
zug „Bayern“, der bekanntlich anläßlich des 


nationalen Feſertags nach Berlin, gekommen 
war und auf dem Tempelhoſer Felde gute 
Dienſte geleiſtet hatte. 

Der Schöpfer des Bayernzuges, Oberſturm⸗ 
bannführer . von ber überffen GA.: 
yührung, begrüßte den . und er⸗ 
klärte die Zuſammenſetzung des Rx \fszuges, der 
aus 12 größen Wagen und 4 Gerätelaſtwagen 
beſteht und eine große Kochanlage, eine Werk⸗ 
ſtättenanlage ſowie ein Operationslazarett ent⸗ 
hält. Dr. Goebbels unterhielt ſich längere Zeit 
mit der Beſatzung des Zuges, die aus 38 baye⸗ 
riſchen SA.⸗Männern beſteht, und faßte ſeinen 
Eindruck mit den Worten „eine phantaſtiſche 
en “ zuſammen. Der Zug hat am 
2 auf dem Tempelhofer lg in kürzeſter 
Friſt 28 000 Eſſenportionen an die Abſperrungs⸗ 
maunſchaften und 200 000 Liter Tee und Oran: 
geaden ausgeſchenkt. 


Kundgebung der branden⸗ 
burgiſchen Provinzialſynode 


Birlin, 5. Mai. Die unter dem Vorſitz des 
Propſtes Otto Eckert zur ordentlichen Tagung 
am Freitag in Berlin enger e, bran⸗ 
denburgiſche Provinzialſynode der epangeliſchen 
Kirche der al dreußiſchen Union exläßt folgende 
Kundgebung, in der es heißt: Getragen von 
dem Bomu jein der en Verantwortung 
gegenil em durch Adolf Hitler geeinten 
deutſchen Volk bekennt fih die Synode erneut 
ur einigen deutſchen Kirche des Evangeliums. 
Bie erkennt im 3 aliſtiſchen Staat ein 
Werkzeug des Allmächtigen, um durch das 
Prinzip der Arbeit und Ordnung vor aller Welt 
ſichtbar völtiihes Leben zu garantieren. Die 
brandenburgiſche Provinzialſynode iſt es allen 
nationalſozialiſtiſch dentenden Volksgenoſſen und 
Kirchengliedern der Mark ſchuldig, über die 
Ordnung in den Gemeinden und in der Kirche 
zu wachen. Sie verurteilt daher das ordnungs⸗ 
widrige Verhalten von Geiſtlichen und Nichte 
geiſtlichen, die verſucht haben, neben und gegen 
die geſetzlichen Vertretungen der Kirche jog, 
freie Synoden in das kirchliche Leben des deut- 
ſchen Volkes einzuſchalten. Die brandenburgi: 
ſche Provinzialfynode hat im Bereich ihrer 
Fee und Zuſtändigkeit den feſten 
Willen, eine Kirche der Ordnung zu erhalten, 
und ruft daher alle, die es angeht. ernſtlich auf, 


mit Selbſtzucht und Treue dieſe Kirche im 


Dritten Reich zu bauen. 


Die deulſche Glaubensbewegung 
Eine Schweizer Stimme 


In den „Basler Nachrichten“, die ſich, 
wie die Preſſe des Auslandes überhaupt, ei 
gehend mit den kirchlichen Auseinanderſetzungen 
im Reiche befaſſen und ſchon vor einigen Wochen 
einen unter dem Geſichtswinkel der Kirche ge“ 
ſehenen ſachlichen Bericht über die Arbeits? 
gemeinſchaft der deutſchen Glan? 
bensbewegung gebracht haben, lejen wit 
folgende Zuſchrift aus dem Reiche: 


„Die Bewegung, die ſchon 1919 aus einem 
Kreis der evangeliſchen ugendbewegung ent⸗ 
ſtanden iſt, umfaßte anfangs des Jahres ſchon 
über 150 Gemeinden in ganz Deutſchland, un? 
in einer Rede, die der ſtellvertretende Führer 
Graf zu Reventlow jüngit in Braun 
ſchweig hielt, ſprach dieſer von einer Anhänger 
ſchaft von anderthalb Millionen. Unter ihren 
Führer J. W. Hauer, Profeſſor der Religion? 
wiſſenſchaft in Tübingen, ereignete fih im Jul! 
1933 auf einer Tagung in Eiſenach die große 
Einigung all der religiös Unzufriedenen ung 
Suchenden, die innerhalb der evangeliſchen un 
katholiſchen Kirche wie der Freikirchen keine 
Heimat mehr haben. In dieſe Einigung wurden 
die extremſten religiöſen Typen hineinbezogen 
neben dem Freundeskreis der „Kommenden 3 
meinde“, dem engſten Mitarbeiterkreis Hauer, 
neben einigen ſonſt aus der Jugendbewegung 
hervorgegangenen oder irgendwie religiös bei: 
ſtimmten 9 und Einzelgängern gehören 
einmal die Nordiſch⸗Religiöſe Arbeits eme li. 
ſchaft und zum andern der Bund der freireli‘ 
giöfen Gemeinden Deutſchlands, ferner auch ® 
Zuſammenſchluß ehemaliger Tannenberger (deren 
um Ludendorff) uſw. der neu konſtituierten 
„Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen Glaubens 
bewegung“ an. Trotz des politiſchen und an 
Kaan . Willens, der heute 
Deutſchland herrſcht, trotz den Gegenſätz ichteiten 
die innerhalb der Bewegung herrſchen — mas 
bedenke, welche Extreme dieſe neue Glaubens“ 
gemeinſchaſt in ih schließt: von den Nordiſch. 
Germaniſchen, die in ihrer religiäfen Haltung 
ſich an feitliegende, durch Wiſſenſchaft und For, 
ſchung erarbeitete Richtlinien halten, bis zu per 
Freireligiöſen, die zum gröhten Teil aus ft 
marxiſtiſchen Arbeiterſchaft ſtammen, trotz 4 
dieſen Schwierigkeiten iſt die Bewegung je“ 
ihon heute zu einer Macht geworden. Die, 
wird zwar keine kirchenbildende Kraft haben 
trotz der von Profeſſor Bergmann prop. 
glekten Nationalticche, aber es beſteht dach Die 
Gefahr, dah fie einmal die Anerkennung Mn, 
dritte Konſeſſion neben den beiden großen a, 
deren erlangt und damit die Möglichkeit, du 
Schulen, Univerfitäten, durch die Arbeit b 
ganzen Erziehungswerk des Staates auf Ja 5 
zehnte hinaus auf die Lebensgeſtaltung an 
haltung des deutſchen Volkes 1 wirken. M. 
darf dieſen Gedanken nicht zu leicht nehmen. 

* 


x n. 
Wir ergänzen hierzu: Prof. Bergman 
Erkenntnistheoretiker an der Leipziger Uuntver er 
tät, ift aus der genannten „Arbeitsgemeinſchan, 4 
Anfang dieſes Jahres ausgeſchieden. Berano, v0 
Gedanke der „Deutſchen Nationalkirche“ ft mæ 
inneren Widerſpru Er verkörpert den "in 
teriafismus im völkiſchen Gewande und tet 
ateligiös, denn er anerkennt als Wirflich ie 
nur die ſichtbare Welt, als göttli nur 
melt (atio, nen Selanne De & ein Ar: 
welt) und lehnt den transzendenten A 
ab den Jenſeitsgedanken, alſo den Gedam ren Fr 
daß es außer unſerer Welt der Eis gekenn * 
eine höhere Welt gibt, die unjerer Erkenn 
verſchloſſen ift und von der wir deshalb 1 
wiſlen, fie vielmehr nur ahnen können). en 
A. D. G. dagegen beruht auf dem tran er 
denten Gedanken, alfo auf rein e in 
Grundlage, lehnt es aber ab, eine Kir 
bilden, und lehnt deen auch die von 
„Deutſchen Chriften“, 6 f 
Gegnern, auf fie angewandte Beze nung, 11 
910 aAA Rete 1 1 5 ſie $, e 
als Perſönlichkeitsſache au 
egenſatz zu der marxiſtiſchen Wortjorn” 
Religion iſt Privatſache). Deshalb w 
A. D. G. auch keine ogmen 
glaubt, Gegenſätzlichteiten der religión 
faſſung in ſich vereinigen zu können. it 
in den freiveligiöjen Gemeinden, die m 
berüchtigten Freidenkern nichts zu tun 1 
zahlreiche ehemali de 1 510 rel 
befinden, ift richtig; aber auch dic 7 


M. 


F 


Suchende, die den Weg zur Der 
innerlich niemals zurückfinden wirden 195 


A. D. G. angehören auch zahlreiche ar a 
liſche Wein te ſich von 182 i 
unter Führung der Münchener Theo ur 
feſſoren Döllinger und Friedrich zum Th 
gegen das Unſehlbarkeitsdogma aus de 9 
liſchen Kirche losgelöſt haben. 


— — —— 


Hirtfiefers Revifion abgewieſen 


va⸗ 
Eien, 4. Mai. Das Reichsgericht Hm 4 
Repiſionsverlangen Pers ngefla por Syr 
Hirtſiefer⸗Prozeß, der vor Weihnachten, It wei, 
Großen Strafkammer in Bochum ver 

den if koſtenpflichtig abgewieſen. Daher N 
Wohlfahrtsminiſter war wegen einion ies 
ſtechung zu ſechs Monaten Gefängnis ® a 
und ihm die Befähigung zur Bell von 1 
öffentlichen Amtes auf die Dauer, ere Auge 5 
Jahren aberkannt worden. Drei weite zajet ; 
klagte erhielten Gefängnis- und Geld a 


— — 

Schutz des japaniſchen Einzelha 

iu Hankau wir 
Shanghai, 3. Mal, Aus Shangi 
von beſonderen Vorkehrungen der 15 : 
Behörden berichtet zum Schutze de 
ihen Einzelhandelsgeſchäfte. Die chf 
. een in Hankau ſollen Der 
6. Mai eine große antijapanifche Ku 
planen, die von den chineſiſchen ; 
verboten wurde. 


Ò 
5 merwüſtung. Sämtliche Fenſterſcheiben 


Senn, 


Sonntag, 6. Mai 1934 


Rheinufer durch Wirbelſturm 
verwüſtet 


qe öin, 4. Mai. In der Gegend von Rema- 
doj richtete eine plötzlich auftretenden Wind- 
gend in der Ortſchaft Unkel und in der Ge- 
ng von Oberwinter furchtbare Verwüſtun⸗ 
auf an. Innerhalb weniger Minuten wurden 
S beiden Seiten des Rheins in verſchiedenen 
ſer chaften die Dächer von mehr als 50 Häu⸗ 
dur abgedeckt. Auch zahlreiche Bäume find 
Wuch die Gewalt des Sturmes mit den 
tzen ausgeriſſen und umgelegt worden. 
Gärte noch in der Frühlingsblüte ſtehenden 
tten und Bäume bieten ein troſtloſes Bild 


zertrümkreis von mehreren Kilometern ſind 
die ummert. Von zwei Schleppkähnen, 
rei in den Sturm gerieten, wurden zahl⸗ 
bie” Deckplalten in die Luft gewirbelt und 
Kühn die Ufer geſchleudert. Die beiden Laſt⸗ 
Sture ſelbſt wurden durch die Gewalt des 
itä mes an das Land gedrückt und faſt voll- 
Schade zerquetſcht. Der angerichtete 
$ n ift außerordentlich hoch. 

in anderen Gegenden des Rheinlandes 
gen gleichfalls febr ſtarke Gewitter 
die T. In Köln hagelte es jo ſtark, daß 
timp loben in den Straßen mehrere Zen⸗ 
an * hoch lagen. An der Moſel, beſonders 
von er Mittelmoſel und in der Umgebung 
andes ter, folgte gleichfalls ein Gewitter dem 


No immer Feuer im Oſſeg⸗Schacht 
in dag, 4. Mai. Die Aufräumungsarbeiten 
wer n Schächten von Dfiegs dauern noch im: 
nur zan. Die einzelnen Kolonnen kommen 

0 m vorwärts. Auf der zuletzt etwa 

T 
ede, eine Leiche geborgen, deren 
die yfizierung aber nicht 


im ſüdli H 22 

ichen Teil des Unglücksſchachts gele⸗ 
nen „Materialberg“ i 
ne ee, 
di a feſtgeſtellt werden konnte, in 


Dillinger auf einem 
engliſchen Dampfer 


maondon, 5. Mai. In ſenſationeller Auf⸗ 


nigo Meldet „Daily Herald“, daß fich ber 


Wochen von der amerikani⸗ 


wen Polizei verfolgte Gangſter Dillinger 


vweiſe an Bord des britiſchen Damp- 
ucheß of Pork“ befinde, der am Sonn- 
dam Liverpool eintrifft. Die Polizei von 
hat drahtlich die Polizeiſtellen aller 
Großbritannien gewarnt. Dillinger 


” 


Ki be 


Poſener Tageblatt 
Rieſiger Jinanzſkandal im Pyräus 


Die griechiſche Staatskaſſe um 150 millionen Drachmen geſchädigt 


Athen, 5. Mai. Ein rieſiger Finanzſkandal 
in den Privat⸗Zoll⸗Lagern des Piräus der 
bereits vor etwa 3 Jahren begann, ift nach 
langen Unterſuchungen entſcheidend 
in Erſcheinung getreten. 

Eine große Anzahl Kaufleute hat aus 
den Zoll⸗Lagern ohne Wiſſen der Zollbe⸗ 
hörden Waren entnommen und dadurch die 
griechiſche Staatskaſſe um 150 Millionen 
Drachmen, etwa 37% Millionen Reichsmark, 
geſchädigt. 

Der griechiſche Finanzminiſter hat die An⸗ 
gelegenheit nunmehr nach Abſchluß der Unter- 
ſuchungen, auf Grund deren 

zahlreiche Zollbeamte ſtark belaſtet 
werden, dem Oberſten Kontrollausſchuß über⸗ 
tragen und ſtrengſte Beſtrafung der verant⸗ 


wortlichen Zollbeamten angekündigt. 4 hohe 


Zollbeamte wurden bereits ihrer Aemter ent⸗ 


oben. In den Skandal find über 2000 Kauf- 
eute verwickelt. Sie werden wegen Schmug⸗ 
gels zur Verantwortung gezogen werden. 
Gegen den Athener Kaufmann e 
der den Senat auf dieſe Weiſe um 6 Mil⸗ 
lionen Drachmen betrogen hat, wurde ein 
Haftbefehl erlaffen. Ein anderer Kaufmann, 
gegen den ebenfalls Haftbefehl erlaſſen wor⸗ 
den war, hat den hinterzogenen Zollbetrag 
von 70000 Drachmen ſchleunigſt be⸗ 
zahlt. Die Unterſuchungen 


follen auf ſämkliche Jollämter in ganz 
Griechenland ausgedehnt werden, 


da man vermutet, daß auch an anderen Orten 


ähnliche Betrügereien begangen worden ſind. 


Jolgen der Trockenheit in Rumänien 


Uotmaßnahmen 


Bukareſt, 5. Mai. Infolge der ungewöhn⸗ 
lichen Trockenheit hat das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium eine Beſtands aufnahme 
der in den Mühlen und bei den Kaufleuten 
und Landwirten lagernden Getreidevorräte 
angeordnet. Die Präfekten wurden angewie⸗ 
ſen, die Beſtände zu rationaliſieren und die 
Bevölkerung zur größten Sparſam⸗ 
keit im Verbrauch anzuweiſen. Gleichzeitig 
wurde ein Verbot erlaſſen, Futterſtroh wie 
bisher als Brennmaterial zu verwenden. 


Die 
ſtaatlichen Wälder jollen als Weideplätze 
zur Verfügung geſtellt werden, um die 
eigentlichen Viehweiden zu ſchonen, 


won denen nur das Allernotwendigſte für 
die Fütterung verwendet werden darf. 


Weitere Anweiſungen regeln die neue Aus⸗ 
faat an Stelle der durch die Hitze vernichteten. 
In erſter Linie ſollen Mais, Wicken und 
Hirſe verwendet werden. Die Nachricht, daß 
die Regierung beabſichtige, die Getreide⸗ 
ausfuhr überhaupt zu verbieten, hat ſich 
noch nicht beſtätigt, möglicherweiſe iſt aber 
mit einem Teilverbot zu rechnen. 


— 


der Regierung 


Die Waldbrände in Rumänien nehmen 
immer größeren Umfang an. Zum Teil ſind 
ſie von den Bauern ſelbſt angelegt worden, 
die dadurch Weidegelegenheit für das 
Vieh ſchaffen wollen, das unter der Trocken⸗ 
heit ſchwer zu leiden hat. Im Bezirk Kron⸗ 
ſtadt ſtehen wieder vier Wälder in Flammen. 
50 Bauern wurden verhaftet. Sie find ge- 
ſtändig, die Brände angelegt zu haben. Bei 
Targul Jiu ſteht der Wald in einer Ausdeh⸗ 
nung von 10 Quadratkilometern in Flammen. 
7 Waldbrände, die zumeiſt auf Selbſtent⸗ 
zündung oder Unvorſichtigkeit der Hirten 
zurückzuführen ſind, wüten im Bezirk Cam⸗ 
pulang. Die Löſcharbeiten geſtalten ſich in⸗ 
folge der Unzugänglichkeit der Ge⸗ 
birgswälder ſehr ſchwierig. Ueberall wurden 
ſtarke Militärkräfte eingeſetzt. 

— —— 
Berſicherungsmarkenfälſcher 
verurteilt 

London, 4. Mai. Die drei in London ver⸗ 
hafteten Jälſcher, Bopielec, Turek und 
Neumark, die u. a. engliſche Sozialver- 
ſicherungsmarken im Werte von Tauſenden 
von Pfund Sterling gefälſcht hatten, find 
von einem Londoner Gericht abgeurtkeilt 
worden. Einer der Anger lagten erhielt vier 
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7, | 
Ausgetrocknete 
Waschseife 


Geheimnisvolles Segelboot 
an der ſpaniſchen Küſte 


Madrid, 4. Mai. Bei Bayona in Nordweſt⸗ 
ſpanien geriet ein engliſches Segelboot in Brand 
und ging unter. Die Inſaſſen wurden verhaftet, 
da weder das Boot matrikuliert, noch die mei⸗ 
ften der Engländer im Beſitz von Päſſen waren. 
Geheimnisvoll wird dieſe Angelegenheit noch 
einer der Segler einen Paß dep 


dadurch, da 
uswärtigen Amtes beſaß. 


engliſchen 


Kulis durch Blitzſchlag getötet 


Singapur, 4. Mai. Während eines ſchweren 
Gewitterſturmes wurden in einer Gummiplan⸗ 
tage ſieben Kulis durch Blitzſchlag getötet. Vier 
weitere Kulis wurden ſchwer verletzt. 


Sommerfrische und Ausflugsort 


Bahn- und Poststation Ostrorög 


mutlich mit einem Begleiter aus den 
en Staaten geflüchtet und befindet 
rd der „Ducheß of Pork“. Hierauf 
des geordnet worden, jümtliche Fahrgäſte 
dan Schiffes bei der Ankunft in England ge⸗ 
lung zu unterſuchen. Eine entſprechende Wei- 
at ſei 
uf 


auch an die Behörden der iriſchen 
k E ergangen, die von dem Dampfer hi 


Immer neue Brandfackeln über den | 
rumäniſchen Wäldern. 


TEI 


Jahre Zwangsarbei 
andern je zwei Jab 


Preis einschließlich ZŁ 


t, 


te Gefängnis. 


LEFUNKEN-JUNIO 


Empfang europäischer u. Ueberseestationen, 


350 


Tel.: Ostroróg Nr. 5 — Kreis Szamotuły 
Aufnahme von Gästen 
zu sehr günstigen Bedingungen. 


die beiden 


Stuhlverſtopfung. Nach Urteilen der Ani⸗ 
verſitätskliniken zeichnet ſich das natürliche 
„Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer durch fiere 


` werden. 1 Röhren u. eingebaut. ELEKTRO-DYNAMISCHEN Lautsprecher Wirkſamkeit bei angenehmen Gebrauch aus. 


Berliner Brief 


Der launenhafteſte Monat des en Jahres, der 
zit nun vorbei, und was er — deffen Launenhaftigkeit 


d 

pri Unzuverläſſt keit ſeit Jahrhunderten bekannt und ſogar 
ace eh en ift — fih gerade in dieſem Sabre 
Man . hat, ſpottet einfach jeder Veſchreibung. Zwar mußte 
daß don in den letzten Jahren die Feſtſtellung machen, 
, umſer Kalender ſcheinbar etwas in Unordnung geraten 


it, und nicht mehr fo 2 7 as WX 
nm ganz mit den Jahreszeiten überein⸗ 
Reihe „aber daß der April jeine U verfäffigteit fo weit 


fati Da man fih nicht einmal mehr auf feine Launen⸗ 
Kit und Unzuverläſſigkeit verlaſſen kann, ift einfach 
t itm D- Es könnte beinahe den Anſchein haben, als wäre 
etier dwie in Verlegenheit geraten und hätte ſich nun das 
% van sleihen müſſen: den Sonnenſchein vom Mai, die 
i miur vom Juni und die Gewitter vom Juli. Daß 
d klar Ganze etwas komiſch ausſah und nicht recht paßte, 
niert denn es fam alles zulammen. Die Natur liep, 
ſenügen durch die 25 Grad im Schatten den Blüten nicht 
w ine Jeit und fegte gleich auch Blätter an, dazu braute 
tife ee re Sommergewitter zuſammen, die ſtellen⸗ 
Mona nen Viertelmeter Eisdecke 3 Der letzte 
uptſtah im April beſcherte den Bewohnern der Reichs⸗ 
ee ein ſo ſchweres Unwetter mit Blitz, Donner, 
be, berag und Platzregen, daß es die Berliner fo ſchnell 
ù tas lien werden. Schon feit Jahren hat die Reichs⸗ 
dach viel kein ſolches Gewitter mehr im Hochſommer erlebt, 
n Stad eniger natürlich im April. An manchen Stellen 
bie uu dat es bereits mit Anbruch der Dämmerung 
und erje ern und zu blitzen, aber das richtige Unwetter 
an, Seltestwa eine Stunde ſpäter los, als die von 
deien, zuen heranziehenden Gewitterwolken über der Stadt 
* die 5 Zeit, da noch viele pre 1 8 
n. ausgezogen waren, fi Rückwege be⸗ 

5 Reg it einem Male öffnete des Himmel ſeine Schleuſen, 
Rich, mit Hagel vermiſcht rauſchte und praſſelte mit 
Ache ten r Wucht hernieder. Im Zeitraum von wenigen 
dice und orwandelten fih die Straßen in reißende Giep- 
dan fti die Plätze in tiefe Seen. An vielen Stellen der 
as nicht das Waſſer urplötzlich zu einer folchen Höhe, daß 
Sp, Bürg, Mehr untericheiden fonnte, was Fahrbahn und 
hg h worſteig war, und die Automobile und Straßen⸗ 
kuh itp ten Kielwellen wie Ozeandampfer. Beſonders 


ieben Autos und Straßenbahn einfach ſtecken 


und dort 45 die Waſſer an Bahnunterführungen, und 


und konnten nicht mehr weiter. Dazu brachen noch an 
mehreren Stellen Waſſerrohre, ſo daß nun das Waſſer nicht 
nur von oben, ſondern auch von unten kam. Währenddeſſen 
war der Himmel ein einziges Flammenmeer. Ununter⸗ 
brochen zuckten überall, an drei, vier Stellen zu gleicher 
Zeit die Blitze auf, und das Donnern dauerte faſt pauſenlos 
an. Im Norden der Stadt ging ein ſo ausgiebiger Hagel⸗ 
ſchlag nieder, daß die Schloßen, die bis zu Taubeneigröße 
hatten, in kurzer Zeit über einen Viertelmeter hoch lagen. 


Die Berliner ſchickten ſich in das Unvermeidliche und 
nahmen die Sache mit Humor. Ueberall kam es zu luſtigen 
Szenen, und die Berliner Mädels zogen einfach Schuhe und 
Strümpfe aus und wateten durch die Pfützen und Seen. 
Am Kurfürſtendamm fand plötzlich ein beſonders heller Ber⸗ 
liner, daß ſich dabei recht gut etwas verdienen ließe. Er zog 
ebenfalls Schuhe und Strümpfe aus, krempelte die Hoſen 
auf und erbot fih nun — ein moderner Chriſtophorus — 
die Paſſanten für fünf Pfennige durch die Bäche zum jewei⸗ 
ligen Verkehrsmittel zu tragen. Er machte ſo gute Geſchäfte, 
daß ſich ſofort allerorts die „Schmutzkonkurrenz“ auſtat. 
Daß bei dieſem Wetter die Taxis gute Geſchäfte machten, 
iſt klar, beſonders, da ſie vor Straßenbahn und Bus einen 
Vorzug hatten: ſie konnten die Leute an der Haustüre oder 
am Ausgang des Lokals abholen. Aber auch die Feuerwehr 
hatte Ausnahmezuſtand und ſtand in höchſter Alarmbereit⸗ 
ſchaft. Faſt 900 Alarme hatte ſie in dieſer einen Nacht zu 
bewerkſtelligen, da kleinere Brände zu löſchen, dort Keller, 
die überſchwemmt worden waren, auszupumpen. Erft gegen 
ein Uhr ließ das Unwetter dann nach und verzog ſich bald 
darauf endgültig. Zum Glück iſt der angerichtete Schaden 
verhältnismäßig e auch Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. Aber die Berliner werden dieſe Nacht ſo ſchnell 
nicht vergeſſen. 


Seit einigen Wochen verſchwanden im Weſten Berlins 
— nachdem die Autodiebſtähle nachgelaſſen hatten — plötzlich 
wieder mit unheimlicher Regelmäßigkeit allnächtlich einige 
Wagen. Da hierbei eine Marke ganz beſonders ſtark „ge⸗ 
fragt“ war, ſo ſtark, daß es nicht nur an ihrer Häufigkeit 
liegen konnte, vermutete man von Anfang an, daß es ſich 
um eine wohlorganiſierte Bande handele. Nun hat man 
endlich — n vor einigen Tagen eines ihrer Mitglie⸗ 
der verhaftet worden war — die ganze Bande, die ſich ſtolz 
„Autokolonne Weſt“ nannte, gefaßt, nachdem man bereits 
längere Zeit auf ihrer Spur war. Nicht weniger als fünfzig 
Wagen haben dieſe „tüchtigen“ Burſchen in kurzer Zeit 
entwendet, allerdings iſt es der Polizei gelungen, bisher 


alle bis auf zwei wieder ihren Beſitzern zuzuſtellen. Bereits 
in den letzten Nächten gab es ein Feuergefecht zwiſchen 
ihnen und der Polizei und einige aufregende Verfolgungen. 
Nun hat man Üe plötzlich am frühen Morgen in der Penſion, 
die fie im Weſten bewohnten, aus ihren Betten geholt und 
hinter Gitterfenſter geſetzt, wo ſie wohl eine ganze Weile 
bleiben dürften. 

In dieſen Tagen erlebte Berlin ein Jubiläum, das 
wohl ziemlich einzig daſtehen dürfte. Wer einmal in Berlin 
war und ſich dabei nicht die Stettiner Sänger angeſehen 
und ⸗gehört hat, der hat eine der volts:ümlichiten Berliner 
Vergnügungsſtätten nicht kennen gelernt. Vor nunmehr 
faſt 55 Jahren wurde in Stettin ein Männerquartett ge⸗ 
gründet, das ſpäter nach Berlin überſiedelte und hier unter 
dem Namen „Stettiner Sänger“ berühmt und beliebt wurde. 
Sie waren, möchte man ſagen, Vorläufer der „Revellers“ 
und „Comedian Harmoniſts“ und b n in ihren Bor- 
ſtellungen Heiteres und Volkstümliches in glücklicher 
Miſchung. Zwar iſt nur noch einer der echten „Stettiner“ 
am Leben, aber inzwiſchen iſt ihr Name zu einem Begriff 
geworden und ſie haben heute n nichts von ihrer Be⸗ 
liebtheit und Volkstümlichkeit eingebüßt. Und nun feierten 
ſie dieſer Tage in einer Feſtvorſtellung ihr 20 000. Auf⸗ 
trten, und wer dieſer Vorſtellung beigewohnt und den 
ſtürmiſchen Beifall, den ſie ernteten, erlebt hat, der wird 
nicht daran zweifeln, daß dies nicht das letzte ihrer Jubiläen 
ſein wird. 20 000 Vorſtellungen in knapp 55 Jahren, das 
iſt immerhin eine bemerkenswerte Leiſtung. 


Seltene polniſche Porträts 
in einer Leipziger Kupferſtichanktion 


Das Auktionshaus C. G. Boerner in Leipzig 
einen Auktionska ſeltener 


Kataloge wendet man ſich direkt an C. G. Boerner in 


Sonntag, 6. Mai 1934 


Aus Stadt Aare 


de) > —— a S 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 5. Mai 


Sonnenaufgang 4.14, Sonnenuntergang 19.25; 
Mondaufgang 1.11, Monduntergang 9.20. — Für 
Sonntag: Sonnenaufgang 4.13, Sonnenunter⸗ 
gang 19.26; Mondaufg. 1.35, Mondunterg. 10.49. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 18 
Grad Celſ. Heiter. Südoſtwind. Barometer 752. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 28, niedrigſte 
+ 18 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 5. Mai + 0,05 
Meter, gegen 0,06 Meter am Vortage. 


den 6. Mai: 
heiter, ohne 
etwas auffriſchende 


Wettervorausſage für 3 
Mäßig warm, teils wolkig, teils 
weſentliche Niederſchlüge; 
ſüdweſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 
Teatr Wielki: 
Sonnabend: 
Saiſon.) 
Teatr Polfki: 
Sonntag: „Towariſch“. 
Teatr Nowy: y 
Sonntag: „Die Schule der Steuerzahler“, 
; Kinos: 
Apollo: „Der Sänger von Warſchau“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Eine Million mit Annabella“. 


Metropolis: „Der Sänger von Warſchau“. 
Moje (fr. Odeon): „Honigmonat“. 


„Cofi fan tutte“. (Ubſchluß der 


Slonce: „Brand an der Wolga“. 
Sſints: „Das Lächeln des Glücks“. 


Wilſona: „Abſchied von den Waffen“. 


— — 


Pfingſtreiſen nach Deutichland 
60 Prozent Fahrpreisermäßigung 


Wir haben ſchon mehrmals Gelegenheit ge⸗ 
habt, auf die außerordentlichen Vergünſtigungen 
der deutſchen Reichsbahn für alle außerhalb des 
Reichsgebietes ir Rp Deutſchlandreiſenden 
hinzuweiſen. Bisher betrugen die Eiſenbahn⸗ 
ermäßigungen 25 Prozent für alle Strecken. 
Wie wir nunmehr von der hieſigen Vertretung 
der Deutſchen Reichsbahn (Weltreiſebüro Wagon 
Lits Cook, ul. Gwarna 12) en. find für 
die Pfingſtſeiertage weitere Ver ünſtigungen zu⸗ 
geſtanden worden, und zwar folgende: Für die 
Zeit vom 16. bis 24. Mai gilt eine N ung 
von 33¼ Prozent und bei feßentäpigem ufent⸗ 
halt in Deutſchland, für die Zeit vom 12. bis 
28. Juni eine ſolche von 60 Prozent. Es ſei 
darauf hingewieſen, daß die Ermäßigungen auch 
für die Reichsdeutſchen, die im Auslande wohn⸗ 


haft ſind, gelten. 
Wenn nur nicht die Paßſchwierigkeiten 
wären! 
— —— 
Sonderſitzung des Stadtparlamenks 
abgeſagt 


Die für heute nachmittag 6% Ubr einbe⸗ 
rufene Sonderſitzung des Stadtparlaments, die 
ſich mit Steuerheraufſetzungen beſchäftigen ſollte, 
iſt abgeſagt worden. 


Filmschau 


Shonce: „Brand an der Wolga“ 


So lieb die kleine Dar rien x iſt und ip 
ſehr fie ihrem Leutnant (Brejean) gut itt, 

der beſte Spieler iſt Inkiſch tuo w. der 
in feiner Rolle als Bandenführer und falſcher 
ar geradezu hervorragend 3 ung: 
lufruhr der Wolgakoſaken. Eine kleine Gar⸗ 
niſonſtadt kommt in die Hände der Aufrührer. 
Nur einem einzigen aus der Beſatzung, einem 
Leutnant, der dem Bandenführer bei einer an⸗ 
deren Gelegenheit einmal das Leben gerettet 
hatte, gelingt es zu fliehen und Hilfstruppen 
heranzuholen. Der Aufitand wird niedergeſchla⸗ 
gen. Man ſieht, eine bewegte Handlung. 
Aber ſie bildet trotz ihrer Wucht und Span⸗ 
nung nur den Rahmen für die Liebe zweier 
junger Menſchen. A wird dieſe 
Liebesgeſchichte von den Darſtellern der Koſa⸗ 
fen überragt, aber fie greift mehr ins Herz. 
Und darum geht es ſchließlich. 

Anſonſten hört man viel ruſſiſche Lieder, 
u. a. auch von einem vor dem m auftreten- 
den Koſakenchor. Der 
franzöſäſcher Sprache. 

% 


„Apollo“ und „Metropolis“: „Der Sänger von 
Warſchau“ 
Ein 


verrät, pat der Regiſſeur eine recht glückliche 
Hand gehabt hat. s die Handlung anlangt, 
fo iſt darin etwas von einem „enterbungsſüch⸗ 
tigen“ Familienrat, von verſteckten Trouba- 
dour⸗Fähigteiten, von einem gegen namentliche 
Verwechflungen empfindlichen „Scheidungs⸗ 
detektiv“ uſw. Bodo, der fih übrigens nach jeder 
Vorſtellung perſönlich zeigt, hat reichlich 
Gelegenheit, mit ſtimmlicher wie darſtelleriſcher 
Begabung zu glänzen, und der beliebte Walter 
gibt auch in ſeiner Epiſodenxolle Proben ſeines 
großen Könnens. Das Spiel der übrigen 
Kräfte vereinigt ſich zu einem plaſtiſchen Ge⸗ 
ſamtbild, das folgerichtig entwickelt wird. Wie- 
der ein beachtlicher Fortſchritt der polniſchen 
Filminduſtrie. ir. 


montierter Unterhaltungsfilm, der 


[1 m 


ilm läuft in 
i Do 


DB. — 


Heute 


abend 7 Uhr wird unfer Abgeordnete, Herr 


von Saenger, im Handwerkerhaus, Ra- 
tajezata 21, in öffentlicher Verſammlung 
über „Die augenblickliche Lage der deulſchen 
Minderheit“ ſprechen. Dies Thema iff ge- 
rade im Augenblick jo wichtig und behandelt 
er für uns Deukſche jo brennende Frage, 
a 


alle deufichen Volksgenoſſen zur 
Berſammlung erſcheinen müſſen! 


OE E eee: eee 


Wahlen l 
zur Poſener Handwerkskammer 
Die Wahlen zur Poſener Handwerkskammer 
ae nach einer Veröffentlichung im „Bonn. 
ziennik Wojewödzki“, am 8. Juli von 9 is 
21 Uhr ſtatt. 


Der Deutſche Naturwiſſenſ Be Berein 
veranſtaltet am Sonntag, 6. Mai, einen Aus⸗ 
flug nach dem Buchenwalde bei Parkowo. 
Abfahrt vom Autobus bahnhof Linie Rogaſen 
um 8.20 Uhr. Zurück 18.50 Uhr. Botaniſche 
Führung: Oberlehrer Tumm. itglieder frei. 


Die Jahreshauptverſammlung fin⸗ 
det Montag, den 7. Mai, abends 8 Uhr im 
Biologiezimmer des Deutſchen Gymnaſtums ſtatt. 
Nach Erledigung des gal lichen Teils hält 
A Direktor Vogt einen Vortrag mit Licht⸗ 


ildern über das Thema „Vererbung beim 
Menſchen“. 


X Brand. In dem Haufe Rataje 20 brach 
aus bisher doe e er Urſache ein Brand 
aus, der von der Feuerwehr in kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. 
X Geborgene Mannesleiche. In der 9 5 
des . wurde eine Mannesleiche 
in der rthe geborgen. Man erkannte in 
ihr den 1906 geborenen Franz Kaſprzak, der 
jeit dem 23. Januar d. 8. vermißt war. 

X Diebſtähle. Der heutige Polizeibericht 
meldet 15 re Diebſtähle. Der Wert der 
gesch Gegenſtände wird auf 1180 Zloty 
geſchätzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 21 Perſonen zur Beſtrafung notiert 
und wegen Körperverletzung, Bettelns und an⸗ 
derer Vergehen 15 Perſonen feſtgenommen. 


Wochenmarktbericht 


Auch der geſtrige auf dem Sree abge⸗ 
altene Wochenmarkt zeigte einen lebhaften 
— ebenfo. waren die Verkaufsſtände des 
Gemüſe⸗ und Fiſchmarktes überaus reich be⸗ 
ſchickt. Der Fleiſchmarkt dagegen war, wie zu 
erwarten, weniger beſucht. Die Durchſchnitts⸗ 
preiſe auf dem Fleiſchmarkt waren folgende: 
Schweinefleiſch 45—70, Rindfleiſch 50—80, Ham- 
melfleiſch 60.—90, Kalbfleiſch 60—90, roher Speck 
70, Räucherſpeck 1,00, Schmalz 1,10, Gehacktes 
60—70, Kalbsleber 90 —1,10, Schweine⸗ und 
Rindsleber 40—70. — Auf dem Gemüſemarkt 
iſt bei dieſer hundstagsmäßigen Hitze pargel 
vorherrſchend. Man bekommt ihn als erſt⸗ 


klaſſige Ware ſchon zum Preiſe von 30—50, Sup⸗ 
penſpargel koſtet 15—25, Salat 10. 20, grüne 
Gurken 60—1,00, Radieschen 5—10, Schnittlauch, 
Peterſilie, Dill 5, Suppengrün 5—10, Spinat 
10—15, junge Kohlrabi 45—60, junge Mohr⸗ 
rüben das Bund 35—40, Wintermohrrüben, rote 
Rüben 10, Meerrettich 10—15, Zwiebeln 10, 
Sauerampfer 10, Kartoffeln 4, 3 Pfd. 10, Wru⸗ 
ken 3 ‚op. 25, Rotkohl 25—35, Weißkohl 15—25, 
Wirſingtohl 40, Pilze 1,50, Morcheln 60. — 
Aepfel gab es zum Preiſe von 1,20—1,50 Aus: 
landsware, hieſige 50 —1,00, Backobſt 80—1,00, 
Backpflaumen 1—1,30, Bananen 25—50, Apfel⸗ 
ſinen 40—50, Zitronen 3 Stück 25, Rhabarber 
10, 2 Pfd. 15. — Molkereiprodukte waren ge⸗ 
nügend vorhanden; die Preiſe ſind etwas erhöht. 
Man zahlte für Tiſchbutter 1,70—1,80, Land⸗ 
butter 1,40—1,50, Weißkäſe 30-40, Sahnenkäſe 
das Stück 20—30, Milch das Liter 22, Butter- 
milch 12, Sahne das Viertelliter 35—45, Eier 
pro Mandel 70—80. Der Geflügelmarkt lieferte 
junge ay oky das Paar zu 2,80—2,50, größere 
1,50—4, Enten 3—4, Gänſe 5—6, Puten 6—7, 
Perlhühner 3—3,50, Tauben das Paar 80—1,00, 
Kaninchen 1,50—2,50. — Die Preiſe auf dem 
ee r betrugen für Schleie 90—1,20, Bleie 
0—90, Karpfen 80— 1,00, Hechte 80.—1,20, Aale 
1,20—1,30, Quappen 70—90, ißfiſche 40—70, 
Wels 1,80, Zander 2—2,10, Barſche 70—80, Salz- 
heringe 10—15 das Stück, Suppenkrebſe 1,20 pro 
Mandel. — Der Blumenmarkt bietet zu jetziger 
Jahreszeit ein farbenfrohes Bild. 


— — 


Wollſtein l 

* Eine Monatsverſammlung hält am Mon- 
tag, dem 7. Mai, abends 8 Uhr in der Kondi- 
torei Schulz der Verband für Handel 
und Gewerbe ab. Um pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. 


Krotoſchin 


Autobus verbindung Krotoſchin—Jarotſchin. 
Mit 3, Mai kurſiert auf der Strecke Krotoſchin— 
Jarotſchin erneut ein Autobus. Auch Koſchmin 
at wieder regelmäßige Autobusverbindung 
mit Krotoſchin. Der Fahrplan iſt folgender: 
Krotoſchin ab 11.30 Uhr, Koſchmin an 12 Uhr. 
Koſchmin ab 12.05 Uhr, Jarotſchin an 12.40 Uhr. 
Bet ab 14.45 Uhr, Koſchmin an 15.20 Uhr. 
oſchmin ab 15.25 Uhr, Krotoſchin an 16.05 Uhr. 
Nach Koſchmin verkehrt der Autobus außerdem 
noch: Krotoſchin ab 8.40 Uhr und 17 Uhr, Koſch⸗ 
min an 9.10 Uhr und 17.35 Uhr. Koſchmin ab 
7.25 Uhr und 9.40 Uhr, Krotoſchin an 7.55 Uhr 
und 10.10 Uhr. 


Inowroclaw 


. Der „Dollarerbe“ erneut auf der Anklage⸗ 
bank. Aus der Haft 1 plang wurde der 
wegen Betruges ſchon ſiebenmal vorbeſtrafte 
Arbeiter Wladyſlaw Jankowski aus Broniewo. 
Diesmal hatte er ng einen armen, finderreichen 
Arbeiter Wojciech Kwiatkowſfki als Opfer aus⸗ 
gepen, dem er 9 31. zu einer Autofahrt nach 

arſchau 1 wo er angeblich die 
Dollarerbſchaft feines amerikaniſchen Onkels in 


Empfang nehmen ſollte. Sein Strafregiſter 
erbat für dieſen Fall um weitere drei Monate 
erhöht. ? 


Im Laufe der kommenden Woche erscheint: 
Dr. KURT LUCK i 


DEUTSCHE AUFBAUKRÄFTE 
IN DER ENTWICKLUNG 


POLENS 


FORSCHUNGEN 
ZUR DEUTSCH-POLNISCHEN NACHBARSCHAFT 
4 IM OSTMITTELEUROPÄISCHEN RAUM 
* 


Verlag Günther Wolff, Plauen. 1934, 


OSTDEUTSCHE 


FORSCHUNGEN 


HERAUSGEGEBEN VON VICTOR KAUDER 


i Band 1. 
675 Seiten, 10 Karten, 6 Urkunden, 46 Bilder. 


Der Danziger Senatspräsident Dr. Hermann Rauschning schreibt 


im Geleitworte: 


„Diese Arbeit ist nicht ein zeit- und zweckgebundenes, sondern 
ein ernstes, viele neue Forschungsergebnisse enthaltendes, das Verhält- 
nis der beiden Nationen gründlich aufhellendes wissenschaftliches Werk, 
an dem über die deutsche Volksgruppe in Polen hinaus unser ganzes 
deutsches Volk Anteil nehmen möge.“ 


Was steht in 
Ihrem Horoskop? 


Lassen Sie mich es 
Ihnen kostenlos sagen. 


Möchten Sie gerne, ohne dafür bezahlen zu müsse” 
in Erfahrung bringen, was die Sterne über ig 


zukünftige Laufbahn zeigen können; ob Sie 
reich, wohlhabend und glück- 
lich sein werden; über Ge- 
schäfte; Liebe; eheliche Ver- 
bindung; Freundschaften; 
Feindschaften; Reisen; 
Krankheit; glückliche und 
unglückliche Zeitabschnitte; 
was Sie vermeiden müssen; 
welche Gelegenheiten Sie er- 
greifen sollten und andere In- 
formationen von unschätz- 
barem Werte für Sie? Hier 
bietet sich Ihnen Gelegenheit, 
einLebenshoroskop nach den 
Gestirnen zu erhalten; und 
zwar ABSOLUT" FREI. 


KOSTENFREI wird Ihnen Ihr Horoskof i 


aSa nach den Gestirnen, 4 
Umfange von nicht weniger als zwei Schre g 
maschinenseiten, von diesem großen Astro 
sofort zugestellt werden, dessen Voraussag 
die angesehensten Leute beider Erdteile 32 ai 
größte Erstaunen versetzt haben. Lassen Sie m 
Ihnen kostenlos aufsehenerregende Tatsachen und 
anssagen, die Ihren ganzen Lebenslauf ändert 
Ihnen Erfolg, Glück und Vorwärtskommen bring 
könnten. nebel 4 

Teilen Sie mir einfach Ihren Namen mi 
Adresse (deutlich mit der Hand geschrieben) At 
geben Sie an, ob Mann oder Frau (verheiratet und 
ledig) und nennen Sie Ihr Geburts-Datum ui 
-Jahr. Sie brauchen kein Geld einsenden, Sief 
wenn Sie wünschen, können Sie 1— złoty in , or 
marken (keine Geldmünzen einschließen) gie 
Deckung des Briefportos beilegen. Zögern sie 
nicht, schreiben Sie sofort und adressiert ngg N 
Ihren Brief an ROXROY STUDIOS, Dept. 1 paet 
Emmastraat s wi aan 3 as 
orto nach Holland beträgt gr. i 
N. B. Prof. Roxroy erfreut sich höchsten ae. 
bei seinen vielen Kunden. Er ist der age" 5 
bestbekannteste Astrologe des Kontinenis ice, 
seine Praxis seit über 20 Jahren an der 2 


Adresse aus. Für seine Zuverlässigkeit 


Tatsache, daß er alle seine Arbeiten, für die er n= 
berechnet, auf der Grundlage „Zufriedenheit ga 
tiert — sonst Geld liefert zurück‘. s 
Schrimm 

t. Schadenfeuer. Bei t Frei 
Wilhelm Beyme, Wos ce e w ki, „ 
Schrimm, brannte am 1. d. 8. ein Topos 
ſchober im Werte von 400 Btotn nieder. Dur 


Feuer verurjachte der 8 jährige Sohn des 
mintalarbeiters Kaczmarel von dem . 
Gute, der am Schober mit Streichhölzern 

Bei Darmträgheit, Magen⸗ und Darm, 
katarrh verwende man täglich das 


liche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. 
PEN. 
Geſchäftliche Mitteilungen, Pi 


Lunapark. An der ul. Poznanſta 5 per 
kurze Zeit ein Lunapark wieder aota 
egen den geringen Preis von 25 
Akrattionen gigt und in feiner Gignog 
Neugier und nſucht der M yd 
Nichtalltä und Seltſamen 5 
öffnung Wochentags um 6 Uhr, Sonntags? pe 
Chor der Kuban⸗Koſaten. Die Dire ce 
= t . * bari 13 = ler 
i eine un i à m 
Ueberraihung vorbereitet. Als Beiprogte 
u dem ruſſiſchen Filmwerk „Brand 
Wolga“ hat die Direktion ohne Rü 
damit verbundenen rieſigen Rapes 
Verſtellang del Dime „Branz de Ba 
orſtellung des Films „Brand an 
auftreten Birk u a. werden zwei ml A 


Lieder „Die ſchwarzen Hufaren“ und 
„Abendläuten“ jeden Beetle Aue ve 
ein hervorragender lle raff r Tanz Seu 
ehen, den der berühmte ruſſiſche Tänzer 
wiow ausführt. no? 
Brand an der Wolga — gronch 


großartigſte, monumentate Meiſterwerk y 
gebende Keen W. er 15 
reißendes Filmepos aus dem früheren. A 
ein lachen, Bild des Aufruhrs der á 
ken nach der berühmten Novelle — 
Hauptrollen find beſtens beſetzt: Dort 
tieng, die neue reizende franzöſiſche je 
ſpielerin, Albert ae und die 


ruſſi it Natalie Kowanko, , 
nee kiſzinow, bekannt aus den , N 
„Sturm ii ſien“. Alles in allem „or 


voller Film, den jeder ſehen ſollte. 

Ein alter Afritaklämpfer. Wir bange 
einigen Tagen in unſerer Unterhaltung. um 
eine „Leutnant „. Tee Ee 
handelte fih hier um einen venti gemo ga 
kruppenoffizter, der f. It. im der, pte auh 
deutſchen Kolonie Südweſt⸗Afrika tä 
fiel. Zu feinen Mitkämpfern gehörte 
Herr Johann Nolte, der in Keie cho 
Wrzesnia, lebt. Er war auch Zeuge 
ſetzung des gefallenen Leutnants v. 
Jahre 1905. Herr Nolte, der 1904. já 
deutſchen Schußtruppe diente, würde ere 
wenn er erfahren könnte, ob noch anden 
raden von ihm in Polen leben. Die 
ſollen dieje Zeilen dienen. 


rotha w 
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2 


7 
j 


Sonntag, 
6. mai 1934 


ATMEN 


Alrnktautbekämpfung 
auf den Grünländereien 


tts, Durch das Abmähen ſtark ſpeichernder 
e auter kurz vor der Blüte wird nicht nur, 
y Otto Wehſarg⸗Ortenburg in Stück 17 der 
fip teilungen für die Landwirtſchaft“ ausge- 
Binde das Fruchten bzw. der Samenabfall ver- 
und ect, jondern auch ihre vegetative Erhaltung 
züm Vermehrung unterdrückt. Der Bärenklau 
ei Beiſpiel iſt kein langausdauerndes, en 
unt nur wenige Jahre lebensfähiges Wieſen⸗ 

kaut. Es treibt erft nach einem frühen 
i "tt ſeine Blütenſtengel und erſcheint dann 
balticeiten Schnitt mit ſeinen fruchtenden, ge⸗ 

zaloſen Stengeln. Wird der zweite Schnitt 


A 


—— früh (kurz vor oder mit der Noggen⸗ 
und genommen), ſo kommt er nicht zur Reife, 


1 Samenverbreitung iſt ausgeſchloſſen. 
pät aber bei frühem Schnitt der zweite Schnitt 
ein genommen, jo fruchtet der Bärenklau, jtreut 
erk Samen aus und die ſtändige ſogenannte 
au erbelung der Wieſe iſt die Folge. Aber 
| — wenn der erſte Schnitt ſehr ſpät, alſo mit 
— Schoſſen (von Mitte Juni bis Juli), ge⸗ 
Bien wird, jo werden die bereits ſchoſſenden 
wi enitengel abgemäht, jede Fruchtbildung 
tend. ſo werden die bereits ſchoſſenden Blüten⸗ 
bi gel abgemäht, jede Fruchtbildung wird ver- 
Vä ert und die vegetative Erhaltung des 
tenflaus ſtark unterdrückt. e nach dieſen 
u ttzeiten. fehlt oder erhält ſich der Bären⸗ 
hm 11 * e verhalten ſich die meiſten Dolden⸗ 
lita er, der Gilau, die Silge, die wilde Ange- 
Wie die Paſtinake, die wilde Möhre uſw. Der 
au eſenkerbel muß natürlich bei feiner Frühreife 
als deüher abgemäht werden. Noch erfolgreicher 
Jed as Abmähen wirkt fih das Abweiden aus. 
er och muß das Abweiden in der Zeit, in der 
Fruchtſtengel ſchoßt, geſchehen. 


weine Jahreswieſe von Mähewieſen verſtärkt 
ch Verdichten der lockeren Krume Untergras 
a Wieſennarbe, 1 die Fruchtreife 
lei as Keimen von Unkräutern und läßt zus 

de ni viele Unkräuter ig ſei es durch 
N und geitiges und ſtändiges Abweiden (Klapper 
der Seide, wie auch ſtark ſpeichernde Unkräuter) 
N d durch den die aufrechten Grundachſen be⸗ 
Y genden Tritt der Weidetiere, wie Bären- 
Ray ieſenkerbel, Spitzwegerich, Gemeiner 
fur denzahn, Paſtinake, Möhre, 2 5 2 yanen 
* den er auch Beinwell, Grindampfer, Wieſen⸗ 
enblume, Großer Sauerampfer uſw. 


Umgeteprt bei der Mähewieſe die 
$ ide jo wirkt auf der Dauerweide eine 
adden unkrautreinigend. Beſonders 
veid niedrigen, lichtbedürftigen ſchwer abzu⸗ 
Fi atbert oſetten (Weidewegerich, Gänſeblüm⸗ 
Balh S Kriechender Günzel, auch 
Kauf oberirdiſche Ausläufer (Gänſefinger⸗ 

t, Kriechender ahnenfuß, Braunelle uſw.) 


r die hochwachſenden giftigen (wie Rokminze, 
nnen wolf Kreugrant, reſſe), ſchlecht⸗ 


r 


wie 


u eckenden (Ginſter, EA pea uſw.) oder 
dw ligen Unkräuter (Diſtelarten, Houpepe! 
m.) werden durch eine zeitweilige Wieſen⸗ 
F ing ſehr Der in ihrer Entwick ung zurück⸗ 
Ichbängt. Selbſtverſtändlich ijt die Weide pfleg⸗ 
d Neider; ag 1 vg Bejat ai 
s üh ieh, Unterlaſſen des rechtzeitigen z 

teens aller — Stengel, des Ber- 
Ante der Kuhfladen und der Düngung bes 
igen eine Verunkrautung. 


ie ſchwere Wieſenwalze verdient auf Wieſen 


erdichten von Krume und Grasnarbe 

duch en gleichen Vorzug wie die Weide. Wenn 
ty fin ſchnelles Eingehen vieler Unkräuter 

f) berg, fündig Abweiden wegfällt, ſo knickt und 
und t eine ſchwere 1 im Frühjahr 
ſteie nach dem erſten Schnitt angewandt, die auf- 
* tinn oen Grundachſen der oben bereits ge- 
5 en Unkräuter und hemmt weitgehend ihr 
f 0 Stum, ſo daß fie in einigen Jahren ver- 
latig »Mit Ausnahme der Rohrglanz⸗, 
Niese afers, e und wehrloſen Treſpe⸗ 
für È tft die alye unjer beſtes Wiefengerät 
pe rag wie Unkrautbekämpfung. Auch hier 

K noni cker (Egge wertvoll, Walze oft ver- 
ehr svol) der Wicie (ſchwere Wieſenwalze 
Ident. pe oft verhängnisvoll mit Aus- 
üe © der oben genannten Wieſenarten) gegen- 
ee ſchlimmſten wirkt ſich der Wieſenritzer 

Mag der geradezu als Vertreiber von Unter- 
üchter von Unkraut zu betrachten iſt. 


. di Bekämpfung der Ameiſen 
* Gartenarchitekt Karl Paczkowſki, Poſen) 


N ö 5 
At uilen im Glashaus oder Garten zu haben, 
Fine Fanenehm, obwohl es ſich bei ihnen um 
| Paten amilie handelt, die zu den höchſtorgant⸗ 
= d bir ttiliglern und Gliede tieren gehört. 
ù igap tt taaten mit genau bifferengierten 
und Arb der drei Stände, Männchen, Weibchen 
1 M die eiterinnen, die vor allem für den Bau 
u unch Neſtpflege u ſorgen haben, während die 
or nur die für die Radtommeniihojt ver⸗ 
tete den Weibchen befruchten. Dieſe Ar 
i EN ſchung läßt ſchon auf eine höhere Entwid- 
neben, und tatſächlich hat man innere 
j littenge, wie die Fähigkeit zum Erkennen und 
tgeſtellt. Als Inſektenvertilger 
` aldameijen fogar ge⸗ 

er ſo im Garten und Haus können Ameiſen 
Í tte]? gr: werden, daß mit allen 
fürchtet af t werden muß, fie zu befämpfen. 

int it weniger die ne die ſich 
flanzen wie Brenneſſeln findet, als 


u 


jen von Blüten, Samen und Früchten 
Vemeinſchaft, die fie mit ec 
oft Man wird fie immer zuſammen fin⸗ 
N „\ogar. in einer Form, die aktiv von 
X St Ameiſen jih geſtaltet, da fie die Läufe 
due bein mit den Fühlern zur Abgabe 
Thaltigen Ausſcheldungen und Exkre⸗ 


Bau 
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menten veranlajjen und ſie 
Pflanzen übertragen. i 


Die Neſter können ſehr verſchiedene Form an⸗ 
nehmen. Die Gartenameiſen werden ſich faſt 
immer in der Erde oder unter Steinen finden, 
und die einfachſt Bekämpfung ergibt ſich aus 
dem Freilegen und Abtöten der Ameiſen durch 
kochendes Waſſer. Da aber bei der außerordent⸗ 
lich entwickelten Brutpflege die Arbeiterinnen 
ſofort bei einer Gefahr die Eier in Sicherheit 
gu bringen verſuchen, empfiehlt fih folgende: 
Nach der Zerſtörung des Neſtes wird 
ein dunkler Papierbogen mit nach oben umge⸗ 
ſchlagenem Rand ausgebreitet, unter den gleich 
die Brut geſchleppt wird, die dann mit heißem 
Waſſer vernichtet werden kann. Im Winter 
wird man Ameiſen kaum finden, da die bei uns 
überwinternden Arbeiterinnen und fortpflan⸗ 
zungsfähigen Weibchen einen Winterſchlaf hal⸗ 
ten. Das Sammeln von Wintervorrat kommt 
alſo nicht in Betracht. 


Eine ganze Reihe von Tangmitteln ift im 
Handel zu haben, wie Schäblingsmaphthalin zur 


ſogar auf andere 


Ul 


Desinfektion der Glashäuſer oder Terraſſen, das 


in einer Menge von ungefähr 1 Kg. auf 25 Qua⸗ 
dratmeter im Herbſt auf die Rabatten ausge⸗ 
treut und eingehadt wird. Bei einem kleinen 
efall fängt man die Ameiſen am beſten mit 


einem in Honig oder eine eh e Flüſſig⸗ 
keit getauchten Schwamm, der nachher ausge⸗ 
kocht wird. Ein Zuſatz von friiher 9 eje wirkt 
tödlich, trägt aber die Gefahr in fih, daß auch 
nützliche Tiere daran ſterben können. Als Fang⸗ 
mittel hat ſich ebenfalls eine Miſchung von 
einem Teil aehnprogentiger 2 und einem 
Teil Honig bewährt. Mit dieſer Löſung . 
tränkt man einen Schwamm, der in eine dur 
löcherte Blechdoſe gelegt wird. Die Giftlöſung 
kann auch mit dem gleichen hg puro einen 
Zuſatz von 0,125—0,250 Gramm Arſenik⸗Säure 
(weißen Arſenik) oder 3 Gramm Chloralhydrat 
oder 0,5 Gramm Brechweinſtein oder 1 Gramm 
Blenarſeniat 
Zuckerwaſſer hergeſtellt werden. 
faches und er Mittel iſt doppelkohlen⸗ 
ſaures Natron. Man ſtreue es über die Pflan⸗ 
zen und brauſe es dann ab. 


le 


Deutſche Bauern bejiedeln den Oſten 


Einer Schilderung der Beſiedlung Schle⸗ 
ſiens durch deutſche Bauern in der „N. 
S. L.“ entnehmen wir folgenden Auszug: 


Der erſte Träger deutſcher Kultur in Schle⸗ 
fien war der Ziſterzienſerorden, jener große 
Siedlerorden, deſſen Brüder jeden Tag in 
Feld und Garten im Schweiße ihres Ange⸗ 
ſichts gearbeitet haben mußten. Ihre Brüder 
nehmen die deutſchen Gäſte in Empfang und 
geleiten ſie von der Oder tief ins Land bis 
zum undurchdringlichen Grenzwald im Oſten, 
wo der düſtere Grenzer, der „Hagen“ — 
in der Geſtalt des Hagen der Niebelungen 
hat die Dichtung jene Erſcheinung aus der 
Vorzeit überliefert —, ſie zu der Stelle am 
Grenzwald führt, die der Grundherr, ein 
Fürſt oder Kloſterabt, ihnen zur Siedlung, 
von allen Laſten frei, gegeben hat. 


Hier begann nun die ſchwere Arbeit des 
Siedlers, ſich eine neue Heimat zu ſchaf⸗ 
fen, Ihr Schutz gegen die Außenwelt war nur 
der Grenzwald mit ſeinen Hütern, die oben 
von ihren Waldburgen aus nach dem Feind 
5 und ſich am Tage durch Rauch, des 

achts durch Feuerſäulen Zeichen gaben, 
wenn er herannahte. Unter dem Schutz der 
Grener: ging der Bauer mit feinem ib 
ans rk, ganz allein in der Wildnis, oft 
wiele Stunden von dem nächſten Siedler ge⸗ 
trennt. An einer fruchtbaren Stelle des Wal⸗ 
des, wo die Sonne durchdrang und eine 
Quelle floß, wurde eine ſtarke Eiche oder 
Linde, die heiligen Bäume der Germanen, 
ausgewählt und hoch oben in ihrem Geäſt 
mit Zweigen und Laubwerk ein Holzboden 
gezimmert, auf dem Mann und Frau mit 
den kleinen Kindern die erſten Tage und 
Wochen in Frieden ſchlafen konnten. Denn 
unten im Wald hauſte das wilde Getier, der 
Wolf und Bär, und mit einem Zaun von 
ſtarkem Geäſt verſuchte man zur Nachtzeit 
das Vieh vor Be zu ſchützen und den Kar⸗ 
ren mit dem Acker- und Baugerät. Nachts 
zog der Siedler die hohe Leiter hinauf, und 
langſam erſt wuchs ein Wall und Graben 
um die Heimſtatt. „Vogelſang“ nannte man 
in Schleſien damals die len luftigen Sitz in 
der Krone des Baumes, der ganz zuoberſt 
noch einen Ausguck für den Blick über die 
düſtere Waldwildnis bis zum nächſten Sied⸗ 
ler oder der Grenzburg krug. 


lenden Anforderungen fin 
Sauberkeit. S 


dig, auch ſollen ner nicht mit Waſſer 
ft ammen e werden. Sl hner⸗ 
tall kann entweder in einen Schuppen oder eine 
Scheune eingebaut oder als beſonderes Gebäude 
errichtet werden. Die Lage ſoll möglichſt nach 
Süden oder Südoſten ſein, damit die Sonne in 
den Stall hineindringen kann. Als Bau: 
material kommt vor allem Holz in Frage. 
In den meiſten Gegenden werden Doppelwände. 
mit Kiefernnadeln, Torfmull, Schlacken uſw. aus⸗ 
gefüllt, notwendig ſein. Die Holzbretter müſſen 
ut gefugt oder alles mit Deckleiſten verſehen 
ein. Am ein raſches 
vermeiden, empfiehlt 
Fe . 
as Aufſteigen der gkeit wir ich eine 
Einlage von Dachpappe verhindert. Die Holz⸗ 
bretter müſſen etwas über die b 
unterreichen, um eine Anſammlung von Feuch⸗ 
tigkeit zu verhindern. Ziegelſteine als Bau- 
für den geſamten Stall ſind reichlich 


die Anlage eines 
Ziegelſteinen. 


materia 


2 e 
% 


bewährt 
Lehmfachwerk. 
d | aus Zement, 


1 5 des Holzes zu 


Nun erſt begann die ſchwere Arbeit des 
Rodens der alten, mächtigen Bäume, um im 
Urwald Raum und Licht für das werdende 
Ackerland, die kommende Siedlung, 10 ſchaf⸗ 
fen. Selbſt für die Franken, die ſelber aus 
Wäldern gekommen und das Roden gewohnt 
waren, war es eine harte Arbeit. Lange 
dauerte es und lange mußte man von Wild⸗ 
bret und den Früchten des Waldes leben, 
bis das erſte Korn in die fruchtbare Erde ge⸗ 
ſenkt war und die erſte Ernte keimte. Erſt 
mußte aus geſchichteten Stämmen ein Block⸗ 
haus, ein Stall, eine Scheuer gezimmert und 
der Hof umzäunt werden. Dann, als die Lich⸗ 
tung wächſt, und Jahr um Jahr neue Siedler 
in die Nähe kommen, werden Grenzzeichen 
an die Bäume gemacht und Grenzſteine ge⸗ 
ſetzt. Bei einem großen Beſitz in bergiger 
Gegend wird oft die Grenze von Hochbaum 
u Hochbaum, von Gipfel zu Gipfel beſtimmt. 

s Wichtigſte aber ſind die ſſerrinnen, 
ohne die es kein Leben gibt, und die Quirn, 
die Handmühle, mit der durch einen Stock 
am oberen Stein mühſam das Korn 8 
len wird, wird für den beſcheidenen iedler 
das hohe Sinnbild der Häuslichkeit und des 
ri den Lebens. Ein Tag des rs 
ſt es, wenn das erſte, gebackene Brot braun 
und duftend auf der Hand des Bauern, der 
Bäuerin liegt, und in dieſem Augenblick Ter- 


nen es alle, wieder dem Schöpfer zu danken, 


der das Wunder des Werdens und Wach⸗ 
ſens aus dem Nichts geſchehen ließ. 


Mit den Siedlern zieht jetzt ein völlig 
neues Leben in das leſierland ein. Sie 
bringen aus Franken mit ſeiner hohen Bau⸗ 


ernkultur den deutſchen Pflug mit, der mit 
ar und Streichbrett blitzend durch die 
Schollen fährt. Bis tief hinunter in die Acker⸗ 


furchen fällt das Samenkorn, geſchützt vor 
Kälte und Wind, und trägt reiche Frucht. 
Voll Neid und Bewunderung ſieht es der 
Slawe, der mit ſeinem Pflug, dem „radlo“, 
der in Wirklichkeit nur ein krummer Haken 
iſt, kaum die Erde ritzt und nur ein flaches, 
i re Bett für die Saat gu ſchaffen 
weiß. Und bald ſtehen in langen Reihen am 
Fluß, am Grenzwald und am Gebirge ent⸗ 
lang die deutſchen Siedlungen und Dörfer — 
ein wahres Wunder germaniſcher Schbfer⸗ 
kraft vollzieht ſich dort! 8 


Au ale Dealer, 


teuer, 


kommt, da ä 
Steir mmt, daß Wände aus einem 


hinzu 
9 im allgemeinen nicht genügen. Gut 
8 ver fü 
ER b 5 5 
egelſteinen oder auch aus Ho 

brettern Heigl t. Der natürliche eben 
iſt un 2 — „da eine . e Reini- 
ung bei Krankheiten nicht möglich ift und die 
al: einer größeren Erdſchicht mit viel Ar⸗ 
beit und Koſten verbunden ift. Als Stalldach 
15 das Pultdach am N . und billigſten. 
nten ein älle von 

eter aufweiſen. Zum 


s ſoll von vorn nach 
10—15 Zentimetern je 


In gegen Regen wird es mit Da pe be⸗ 
Schu t. Bei ſehr hohen n z. B. alten 
Schuppen, Scheunen oder dergleichen iehlt 
ſich die Anlage eines Zwiſchendaches aus Stroh- 
ballen. Die Stallhöhe ſoll etwa zwei Meter 


F nn 


— — 


| 


zu 120 Gramm Sirup oder 
Ein ſehr ein⸗ 


Deshalb ſteht unter den 


— 


er und Scholle 


I TE 
betragen, die Tiefe nicht mehr als fünf Meter, 
zum dunkle Ecken zu vermeiden. Die Border» 


wand eines Hühnerſtalles jol zum großen Teil 
aus e beſtehen, damit immer viel Licht 
und Sonne herein kann. Als Verſchluß nimmt 
man meiſtens Zelldrahtglas, das zwar weniger 
haltbar iſt, aber die wichtigen ultravioletten 
Strahlen durchläßt. Sämtliche Holzteile ſind 
im Intereſſe der Haltbarkeit mit Jeem Karbo⸗ 


lineum zu ſtreichen. 


Die Grähs des Stalles hat ſich nach der 
Anzahl der Hühner zu richten. Im allgemeinen 
rechnet man für 3—4 Hühner einen uadrat⸗ 
meter Grundfläche. Bei größeren Hühner⸗ 
beſtänden errichtet man beſſer mehrere Heinere 
Stallungen, um die raſche Uebertragung von 
Krankheiten zu verhindern. Steigender Be⸗ 
liebtheit erfreuen fih auch leicht verſetzhare 
Ställe, wie ſie unſere Abbildung zeigt. Der⸗ 
artige Stallungen find beſonders für Jung⸗ 
ennen, die in größeren Ausläufen oder auf 
iehweiden gehalten werden 8 Jeder 
Hühnerſtall muß aus einem Nachkſtall und 
einem Schar raum beſtehen, in dem ſich die 
Tiere bei ſchlechtem Wetter aufhalten 
Die Auslauföffnungen werden am beſten 
tätig eingerichtet, damit die Tiere morgens 
ti p” tall Den jet Haa 
einrichtung mijjen vorhan in: Gif 
ſtangen, am beiten aus drei ern hohen 
und ſechs Zentimeter breiten latten, dar⸗ 
unter mit Sand oder Torfmull beftrente Kot⸗ 
bretter, ferner für je vier Hennen ein Lege 
bzw. ge enneit. urn Scharraum, der regelmäßig 
mit Torf- oder Stroheinſtreu verſehen werden 
muß, wird die entſprechende A oh) von Futber⸗ 
automaten ſowie Tränken augete t. Im Win⸗ 
ter Naß g Sand⸗ oder Staubbäder. Von gro 
Einfluß auf die Geſundheit und Leiſtungsfähi 
kauf der Hühner ſind ausreichend gr 
äufe. 


Beerenobſthöchſterträge 
durch zweckmäßiges Anbinden 


ahg. Licht lanzennahrung. Wo die 
Sonne — 4 3 Pineinschein 
wird ungleich viel mehr Blütenholz erzeugt als 
da, wo das Innere der Kronen beſchattet iſt. 


Döſtzüchters das häufige Tegema aa ie 


eee von 


weniger 

en im Sinne beſſerer 28 der 

behaltenden, an erſter Stelle. 
i ders. Hieran ändert auch 


g 


1 

mſtand nichts 

ehr vernachläſſigt wird. Die 

irkung des Sonnenlichts z es, welche 
unſerer Abbildung gte Art des Anbindens 
der Sträucher von 2 — und 
beeren je überaus vorteilhaft x 
ſetzung ijt das alljährliche Auslichten der mehr 


als vier e alten Zweige, da dieje abgetra⸗ 
Den dena reno tragen ee 
we eijährigen Holz am beiten. 
ER das Tragholz dem eba aller asgi 
en, werden die rg bald dem Auge 
trieb — etwa im Mai A — aus- 
einandergebo Dann erte 
andenen Keſſel ein Faßreifen ein 
ſolcher nicht zur Hand ijt, ver Weiden 
oder Haſelnußrute den Di m 
me wird, n 9 — 
werden ſämtliche Zweige des 1 * in 
Verteilung befeſtigt. rt des 
ens wird ein doppel er 
der ni arjah wird beſſer ut 
wäch s x in dach Bi en — 
infolge der gebräu en Fall 
iſt. Weiter n iit der nächſtj rige Blatenan at 
viel Hanne denn auch dieſer er 
von der Beſonnung abhän uma n 
von, Ende bis rn jene Frag 
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d in die 
E men, — 4 hr 
ufuhr u — 
Keen die erſten Fe e hen 
obſternten. 
Gartenbaudirektor Janjon, Wutha. 
1 — — 
Rundfunk des Bauern 
andſender: Sonn 8.15: Stunde 
der Scholle. Donnerstag, 8.00: Stunde der 


Scholle. Freitag, 15.40: „Im Birkwildrevier“. 
Leipzig: Sonntag, 8.15: Landwirtſchaftsfunk. 


Königsberg: Dienstag, 11.06; Landfunk. Mitt- 
woch, 11.05: Yan unk. Sonnabend, 11.05: Zwi⸗ 
ſchen Stadt und Land. 


N.. . > Poſener Zageblaft = A 
PFERDERENNEN MIT TOTALISATOR 


veranstaltet vom Towarzystwo W yścigów Konnych Ziem Zachodnich finden in Poznań 
auf der Rennbahn Lawica am 6. 10. und 13. Mai statt. Beginn der Rennen um 15.35 Uhr. 
Verbindung mit den Autobussen der Posener Strassenbahn von der Theaterbrücke und mit der Bahn, Abfahrt vom Hauptbahnhof 


Poznan um 15.24 Uhr, Rückkehr nach Poznan mit dem Autobuss oder der Bahn leich nach den Rennen. 
Vorverkauf von Eintrittskarten und Programms bei der Firma Zygarlowski, Ecke Gwarna. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Aberſchriftswort (fett =-~- 20 rofen 


ere e ce A een 1 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
De Ne EO RE chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
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9 Verkäufe 2 


Br 10 Damen- und Herrenhüte i 8 
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8 1 ; e skiego 1 1 Se: e. le Ziffern 1 5 5 ee poln.“ Nehme ab Mai Gelegenheits kauf 
n e i — ’ 2 1 . 

— , . 
am Petriplag ee somista | Zohmme 10. Te an Gejmäftsftelle b. Bto. | auf. Gefl. Angeb u. u47 3 Monate im Gebra 
3 f 8 die Geſchäftsſtelle d. ie. ans 

Während der Meſſe Trauringe Nablabes- Sommer- | Poznań, éw. Marcin 21. Streichs Oberhemden⸗ mulator, Batterie, 

A f 2 —— —— ů Kur- und Dampf- PN Zeitung. wanderungshalber fr 
%%% 
Sera tel We Eigene Werkitatt. Kein Las Maß, fow. jämt Gewächshaus anlagen ul. Woźna 18 am Alten gebote unter 7453 an die Erholungsheim 4 . Kiſd do wo 
jacken Saien. Lederjoppen, den. daher billigfte Preiſe fe Damenmoden * u. Baugufſſcht Markt empfiehlt Dampf- | Beihäftzitelle b. Bto. Diätpenfion „Bita pow. Gniezmo. 

. i empfiehlt W AON jo | und Wannenbäder. Gärinerlehrling Oſtrzeſow lep. ml. - 
Rieſenauswahl! 3. Szuſter. | m | ———g für meine ſehr umfang- Jamo wa 24, Tel. 64. Netz⸗Anode 
Billigſte Preiſe! St. Rynek 76, I ırztlich geprüfte Be A reiche Gärtnerei geſucht ſchöne, waldreiche Ge⸗ für Gleichſtrom, * 

Nur gegenüber der Krankenſchweſter Stellengesuche 2 Von der Behörde aner- gend, Nähe Lido An- Volt, gana billig 4 
Konfekeju Resa“ o Nm e Schrgärtmerei. | tonim Tenis A wnpert | Herald Schuster 
” ziniſche Maſſage. ort, a r ar 3 
Fa. Fr. Hartmann Diät”, Maſt⸗, Entfet⸗ Poznań, sm. Wojciech 27 


| N 42 8510 Junge i 
tenzahlung ge-| Sprechſtund. 1—5 Uhr Bürokraft Oöorniki. a A BibaUnes. = 


Aſſignat i I 
gen Aſſ ante Hotel Polonia, ſucht für Abendſtunden mi 8 
Unter riehi a 
N SE 
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Wroctawska 13. | 
4 E f N i r Dr. 
r K u — pre 1400 11 5 5 Geschäfte 7 Kino X leder Semer, Te 
u a n r ionspreis von 5 21. 
9 ſtelle d. Ztg. —— — A Johanna Krzych, 


Bitte auf Hausnummer 
genau zu achten. 


Milchkannen 
6ſitzig, (Halbverded), übernimmt ſachkundige Ber- i 
Melkeimer oval ſehr ar erhalten, gegen ke? von Häuſern. Off. Tüchti er Diana W ð 1 Arzt witwe. E. Baesler f 
i „unter 7462 an die Ge⸗ ger yny 1 j A 
Messeimer Rone py a. ſchäftsſt. d. Blattes erbeten Gärtner bezaubert durch ihre s Dipl. Kiavie 
i geeicht a ebenſo ein Lar | SE | jacht von jofort_ Stelle. 1 o in dem mäd-| _ Sommergäfte | Syamarzemftiene 4, 
Milchsiebe e en Ma Wolf Nähe Offerten unter 7461 antigen Film nimmt ab Monat Mai] (Anmeldung je — 
Kühl Seiden⸗Strümpfe, Nowy⸗Tombel billig. |ie Geſchäftsſtelle dieſer „Kavalkade“. auch in dieſem Jahre 
‚ühler und alle Macco-Strümpfe, 8 Gaſiorowſkich 11, W. 7.1 Zeitung. Kino Sfinks. das in ſchönſter Umge⸗ 
milch wirtschaftlicher File d'ecoſſe, Woll⸗ bung gelegene Stadtaut erteilt geprüfte 
Geräte, handen 105 A ü an re Gwarna 8, Wohn. x 
. Seide, Kinderſtrümpfe nz e auf. ute Bahn⸗ w N 
Pergamentpapier ||| Xite “decote m it |||Mänteı Kind anztge e F 
“Y m À k pansing ee Hosen :—: Stoffe Garten, Sant, K. Heirat 1 
S arkowski, ||| Saanen, een emo | Damenmünteli] Ab Montag, 7. Mai, ein neuer Erfolg SYLVIA SIDNEY’s aber, ARSTER 2 
Poznań, aiea ia Große Auswahl. in dem Filmmeisterwerk faubere on erhklaffige | „Guangetähbe | N 
Jasna 16. Tel. 6895. it Billigst nur bei 5 1 a i N 
und Wäſchefa W. JANAS D St i ene Breife. 3 4 
D mi J. Schubert Poznań, 1e rasse E ee „gebensge 1 
Damen:Mäntel e eee ee K. Attraktion von New York, London und Paris. Sommerwohnungen | & yA 72 ; 
Vorführungen 5,7 und 9 Uhr. Pufzeaylowo, Za me Br unter 4 ` 


Sommerſaiſon. 
Große Auswahl! 
Billige Preiſe! 
Neuen 


Große Auswahl in Eisſchrank 


Regen- Mänkeln ] Cree 1,45 m breit, 
aus Gummi und impräg⸗ 1,80 m hoch und 80 cm 
nierter Seide v. zi 19. . für Reſtaurants, 


caet. AA 


ul. Wrocławska 3. 
Heute und Sonntag noch „Der Liedersänger von Warschau“, 


am Montag zum letzten Male im „Metropolis“, 


ü m solider . 
BENDER. BR 1 = 8 * 9 
von Herrenwäſche. achman N 

Ne Rakete, J. Kufel, Poznat || aus def Konten ene. 4 Möbl. Zimmer X billigsten pres. 
Pocztowa 1. . poret u. ynia E — empfiehlt 

Motorrad eee en Zimmer 1 N 

G 1908 || u. Korreſpondent, Dtſch. i 

zu verkaufen Peer Sela den, Poln, ſucht Stellung —— — BD 1 J x BARA . ow er 
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Skosna 8 ; . e 
haltiges Lager in oder übernimmt Ver⸗ u 8. W 9 
tretungen. Off. unter Piaſkowa 8, Wohnung 9. 

Herren-, Knaben- u. Ir — maaana . 


7458 d äfts⸗ IEN 
4 Kaufgesuche X Kinder-Konfektion || tette 5 gia, u . din 
D fÁ | |in allen Grössen und Arbeitsloſer Deutſcher, 1 mäßige 3 Preſße 10 


Preislagen, stets fertig f evgl., 29 J.,, bittet um 
Pianino n coar Sur deutſchem Haufe zu ver- 
ſoſort zu kaufen gefucht. A e empfehle Fiel gleich welcher mieten. Off u. 7455 an 
. Rn 5 7 75 = er grosses Mot orſchloſſer die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
gabe uſw. unter an ager. : ER Re 
: 9 und Dreher mit Auto⸗ 2 mer 
die Geſchäftsſtelle d. Bto. || Massabteilung füßrerſchein. auch nach 8 ge für 


aufwärts. e Beide 
reien uſw. geeignet, anz 
Damen⸗Stoſſe || maiiiv, _Nidelbeictag, 
für Kleider, Mäntel und verkauft für 600 21. 
Koſtüme in Wolle, Halb Browar Parowy. 
wolle und Seide. l A anlan 


Herren-Stojje || Feldſchrand 


für Anzüge, Paletots, 
Hoſen uſw. gut erhalten, oi olz⸗ 
unterſatz, Doppelſchlüſſel 
* = a r Keuheiten! $ | 1,70 m hoch, ca. 10 Btr. 
ußerſte Kalkulation, Jſchwer, verkaufe günſtig. 
daher billig. Angebote unter 7452 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
—ꝓ— en nn 


Colemans | 
kleine Biographien 


Si Soeben erschien die 4. Reile: 


Baumwollwaren billi : 
5 gste Berechnung. erhalb. ert. unter A F 
Seh, Gardinen ul Eieimple ip, be, eee E och bia eee or || "son Universitstsprofesser De. Wer 
In Spezialität: 1030 Handſchuhe Lersehledenes Reelle Bedienung. Kaufmann Schur, Breslau. 
i Wäſche À a Buchhalter, bilagzſicher, p He. ULRICH VON HUTTEN | 

Brautansstactun Jel. für Baällon-Fahrrad Motoren⸗ Korreſpondenti. ch. 4 Vermietungen X von Privatdozent Dr, Grs 

1 5 allon-Fahrra Magnete und Polniſch, tijh. Hota | N 7 Stolberg-Wernigerode, Munchen · ! 
J. oſenkranz kauft man preiswert . ert, „ * Elegante JOHANNE — 

Poznan b Donamo- Magneti, kei 4 Zimmerwohnung 


Makejki 3, Parterre, fo 
fort abzugeben. Aus- 
kunft Hausbeſitzer W. 6 
oder Portier. 


Größere Räume 
im Zentrum für Büro 


kei 
oznan, na III omeranz, Poznan, 
N 15 (am loß). Ri; Jozefa 6, Wohn. 10. 
—— N 
* 
Umfaſſonieren Offene Stellen 
Umarb von Damen- ; 
und Herrenhüten 1.50 z}, | Geſucht junges 
Srawaltenreinigung, Mädchen oder Werfftätte vom 
Hain, Sapiezynski 1. das d. veget. Küche erl.] 1: Juni zu vermieten. 
und 3 cha 35, will. Melde, u. 7454 Gefl. Anfragen unt. 7437 
e Saforomitih. |an die Geſchäftsſtelle d.] a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
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ei 
Stary Rynek 62. L. Szlapczynski, 

Auswärtigen aus Poznan, Stary Rynel 89 

güten wir Bei Ein- Dogeart⸗ 

tauf von zl 100.— [u. Damenreitpferd 

aufwärts die Rüd- || Goldfuchs, lammfromm, 

reiſe 3. laffe. ſicherer Springer, 10 J 

i alt, Preis 400 21, gibt ab 

Frau Hella Schubert, 
Lederwaren] Grénowo, p. Leſzno. 


Berfaufe 


HOFF ein 


43. ANNETTE VON oaos - A 
Dichterleben, von 
Eggart, Rosenheim, 
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44. TERODOR 8 KOY 
er Exo er Deutsch- $ o To 
von ptmann a, Ð. Dr, Pasi 


elastisch und bequem, 


od. vertauſche leicht und angenehm. s - 
abwanderungshalber Re- Falls bei Ihrem Fahrrad- Engl. > Handels- 
‘er händler nicht erhältlich, 90 chen Bureauräume 


auration, Grundſtück 


Taschen-Koffer 5 Stall, gr. Hof und weist Bezugsquelle nach 


ul. Gee 17, fi 


kaufen Sie billig Remifen am Markt in „PRIMARUS" 
nur bei 1 . abi prdi W Lesser, Poznań a 2 is an 5 
3 gelegen, Jahre be” ul Skośna 17 - Tel. 22-74 ( pner 
K. Zeidler, ul. Nowa i fepenb., Diferten unter Ar Pe rer 
7432 a d. Geſchſt. d. Ztg. Schuhe a, 
Blüthner für Damen, Herren und sw. Marcin 43, W. 16. PA Y. 
2 Kinder nach Maß fertigt an ei | CE Mieisgesuche |) Buchdiele 
(Nr. 105 889 : 7 Wegen Be 

Stutzflügel (Nr. 105 889) ſowie fämtliche Reparaturen . jebi aka D 4 Ser 


wie neu, preiswert zu 
verkaufen oder gegenr 
Barzahlung auf ein min⸗ 

0 derwertiges umzutau⸗ 
iano ihen. Offerten unte 


beſter Qmalität liefert zu. Geſchſt d. Ztg. 
günitigen  Bebingungen Gut erhaltener valide übernimmt famti 


führt billigſt aus uche zum 15. Mai ei 

E. Lange, Poznan chrleches, fauberes, an- 
Wolnica 7. 1 Treppe ſtändiges, kräftiges 

Orthopädiſche Schuhe. || Alſo Mädchen 


Firma für alle Hausarbei 
Deutſcher Kriegsin-[ Michal Pieczyński . 


3 Zimmerwohnung 
von ſofort oder ſpäter 
Nähe Wjazdowa geſucht. 
Offerten unter 7456 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
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Deutſchl 


Wir 
Me geben nachſt u A 1 
ö nachſtehend ausführlich die bedeut⸗ 
ke dean wieder, die Alfred Roſenberg. 
À Yöoutig aste des Führers für die welt: 
a Erziehung der NS DA, kürzlich in 
urg. ehalten hat. Sie iſt ebenſo wie 
ku Koſenk chon veröffentlichte Königsberger 
ilS daß enbergs von jo grundlegender Bedeu: 
t deſaf wir uns demnächſt noch eingehend mit 
en werden. Er führte aus: 


t 
tg ſpriein Nationalſozialiſt in der Marien⸗ 
cht, ſo bedeutet das Ehre und Ver⸗ 
x Ehre, weil damit eine Verbunden⸗ 
Ann Volkaner der größten Leiſtungen des deut⸗ 
den, weil ums ausgeſprochen wird, Verpflich⸗ 
dunter vi durch einen Vortrag im Großen 
VD. das er Burg uns die Aufgabe geftellt 
deu t ſch eheimnis des 8771322 des 
erwach n Ordens zu erfaſſen und den 
chenden Geſtaltungswillen hinüberzu⸗ 
Sn ie Zukunft. 

AN die Aufgabe eines deutſchen Shul- 
Er ſein, in die Seelen kommender Ge: 
Nd wurzernicht nur die großen Könige feſt zu 

ni * 8 ſondern auch die Geſtalten des 
di ul'ohen ſtens lebenswarm zu ſchildern, 
YA füsdenſchen der Vergangenheit wieder 
dure Danke die Gegenwart werden zu laſſen. 
en allem espflicht der deutſchen Nation gilt 

End den beiden Großen am Anfang und 

s Deutſchen Ordens: 

un von Salza und Heinrich von 
N auen. 

— wunderbares und tief bedeutſames 
daß wir in der heutigen Zeit der Not 
großen Ringens wieder zurückfin⸗ 

„den Grundlagen des Deuts 
ure ben e, uns nicht mehr aufhalten 
ru theoretiſche Doktrinen, intellektuelle 
die, Onen über Staat und Leben, ſondern 
InpebromSunze durch fie einſt ge Kruſte 
he worden ift, der deutſche Menſch 
5 und amer ſeinem ureigenjten Inſtinkt 

it wieder das Vertrauen zur Geſtal⸗ 

S feines urſprünglichen Willens gez 

Q ift es denn ſchon Millionen klar 
da der neue ſtaatspolitiſche Gedanke 
ch herausbildende geſellſchaftliche Qe- 
Vaals f zute von anderen Antrieben beſtimmt 

Berja Ier, daß an Stelle von nur papier- 

is lungen ein lebendiges Menſchenver⸗ 
etreten iſt. 
es Ki Stärfe des Treueverhält⸗ 
G Mani; S Herzog und Mannſchaft bei den 

i en Son Völkerſchaften verband, für immer 
EN en achtjelb und im Frieden zuſammen⸗ 
A iè and dann Brandenburg. Dieſer 

t War 

M den 
i b, 


um 


d 
un Yon 


e, 
Nicht 
t ei 
zulieb 


Fer 
tip. ni 
L 


utſchen Heeres. In ihm lag au 
t imnis verborgen, dak Heutſchland — 
N ne 9. November 1918 nicht zuſam⸗ 
N ſehburgee die heute ſchon m a Geſtalt 
hun mit ihrer gamen raft ſeeliſcher 
Ki tu tete vielleicht ſich ſelbſt unbewußt — 
ho Lerdere in eine andere Zeit, da fie ab- 
W den wiennte durch einen neuen, jungen 
E 


| Ta r heute unſeren Führer nennen. 
EIER wahr, daß es irgendwelche 
rgewalt einem aa g 


Henntni illens 
Fetenntnis deutſchen Staatswillens 
8 eine bittere Eine nach ſich. 
ie N en Geſetze gibt, wonach, wenn 
0 D „ 
x 210 roß 8 Gott oder 
ol 
? ` tinen großen Führer ſchen 
8 ern wir, daß auch viele 
unde rtums in 150 5 Schi 
über egangen ſind und daß die Welt⸗ 
alt e die Akten geſchloſſen hat. Eine 
I 40 1 nn 2 Sehnſucht eines 
‘Verm: ie Prüfung genommenen 
Pooten o tliet, erſcheint nicht alle Jahr⸗ 
erheb nicht einmal alle Jahrhunderte. 
nt t ſich neben dem ewigen 3 
ig dt uns heute auch das Bewußt⸗ 
* md alles Menſchenmögliche zu tun, 
IR zu finden, damit eine Se 


ge 
Ay unplagen werden tann zwiſchen einem 
erne vielleicht 
eine Staats» 
| 


ewaltige 
alstagen 


nn v———— u á PEE Fn 


Ì em i 
tei m in unſichtbarer 
me erdunden er d. h. 
ſene von ir ilden, welche die Fortdauer des 
en en un em ſtaatspolitiſchen Genie ge- 
N ultandes in einer dem deutschen 
henden Form E und auch 
4 0 5 
nicht ein Herzog allergrößten 
tritt Reich het p 


. 


ortführung und Ergänzung 

edanken das Prinzip des 

nat . Ordens. 

N Mi deginnſoialiſtiſche Bewegung hat von 
R 8 erklärt, da ſie ſich nicht um die 

Aer Sie A 


onarchie und der Republik 
e Re von jeher bewußt, daß es 


t eg Völker T und ſchlechte 
daß hubie es ſtark geſtaltete und verkom⸗ 
midve ieie n gegeben hat. In der Erkennt⸗ 
ü deitrang Frage von Monarhie und Repu- 
Mittin Mar mar gegenüber der großen Wuj- | 
n, x Smus mit allen ſeinen Abarten 
ij 3 die ganze Kraft der natio: 
In dgwegung auf wenige Ziele 
ung Jeiaieſer willensmäßigen Ausein 
gid Jae ſich wiederum der alte ger- 
j der Kamyf der letzten vier- 


Kultivierung ſeines Bodens, 
leitete er die geſamten politiſchen Geſchäfte des 


and als neuer Ordensſtaat 


Rede Roſenbergs in der Marienburg 


zehn Fahre hat uns in der alten deutſchen Form 
vom Führer und Geführten, von Herzog und 
e Maar t, jene Kraft geſchenkt. die uns den 
Sieg brachte und unerſchütterlich wirkſam blei⸗ 
ben wird, ſo lange Adolf Hitler noch unter den 
Lebenden weilt. Da aber auch ſeinem Leben 
ein Ziel geſetzt iſt. wir aber wollen, daß die 
nationalſozialiſtiſche N boh die Grundlage 
bildet für den Staatsaufbau kommender Jahr⸗ 
underte, ſo haben wir uns Rechenſchaft abzu⸗ 
egen von jenen inneren Geboten des Deutſchen, 
die heute lebendig ſind und bereits in allgemei⸗ 
nen Umriſſen und ohne jeden Doktrinarismus 
eine ſolche Form vorzuſchauen, die einmal als 
Typen bildende Kraft dem genialen mpulſe 
der erſten Kampfjahre 15 muß. nd da 
gigt ſich als das zweite Wunder unjerer großen 
Zeit, 

r außerhalb der alten Begriffe von Mon- 

orchie und Republit Deutſchland hineinwächſt 

in eine denz neue Form, die wir heute in 
der Marienburg zugleich als uralt empfin⸗ 
den, in die Form eines deutſchen Ordens⸗ 
ſtaates. 
Das bedeutet, daß die nationalſozialiſtiſche Be⸗ 
wegung entſchloſſen iſt, aus der Geſamtheit der 
Millionen einen Kern von Menſchen auszuleſen 
und zujammenzufügen, der die beſondere Auf⸗ 
gabe der Staatsführung übertragen erhält, 
deſſen Mitglieder in die Gedanken einer orga⸗ 
niſchen Politik von Jugend an hineinwachſen, 
ſich in Form der po tigen Partei erproben, 
dann gemeinſam das anſtreben, was reſtlos zu 
verwirklichen auf Erden zwar nicht in allen 
Einzelfällen möglich iſt, was aber trotzdem un⸗ 
verrückbares Ziel der Geſamtheit bleiben muß: 
Autorität und Volksnähe als gleichartig zu 
empfinden und Leben und Staat demgemäß zu 
er Der magter des ee 
irdens, der zugleich Führer des Deutſchen 
Reiches iſt, FR; ie Autorität zwar unerſchüt⸗ 
terlich wahren, aber im lebendigſten Blutzuſam⸗ 
menhange ſtehen mit allen jenen Millionen, die 
ſich um SA., SS. und Hitlerjugend und alle der 
Bewegung angeſchloſſenen Verbände ſcharen. 
Der nationalſozialiſtiſche Staat iſt alſo, 
wenn man alte Begriffe für die Bezeich⸗ 
nung ſeines Aufbaus verwenden will, 
eine Monarchie auf republikaniſcher 
Grundlage. 

Die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung ver⸗ 
kündet nicht ein univerſaliſtiſches Prinzip, das 
ſich von oben auf die Menſchen herniederſenkt, 
ſondern begründet ganz im Gegenteil ein 

organiſches Wachstum von unten, 


das, feſt aug n in Blut und Boden durch 
Tausende von Wurzeln, auch die höchſten Wipfel 
noch iei zu rengen vermag. Der Staat wird 
von dieſem Geſichtspunkt aus nicht ein de vergöt⸗ 
ternder Selbſtzweck, ebenſowenig wie der Cäſar 
ein Gott oder ein Stellvertreter Gottes, ſondern 
wird Mittel im Dienſte einer fortdauernden 
Volksveredlung und Lebensgeſtaltung, Wert- 
zeug im Dienſte einer elaſtiſchen und tets er⸗ 
neuerten Selbſtbehauptung einer uralten und 
doch ewig verjüngten Nation. Das be⸗ 
deutet wiederum, daß das lebendige Leben nicht 
unterdrückt werden darf von einer Hierarchie 
oder einer Rajte oder einem erdachten Prinzip, 
ſondern, daß dieſes Leben die notwendige Or⸗ 
ganiſation der Selbſterhaltung, eben den Staat, 
als Werkzeug, wenn auch als männlichſtes und 
edelſtes Werkzeug, einſetzt und demgemäß be⸗ 
handelt. 

Autorität ohne Cäſarismus, Volksverbun⸗ 

denheit ohne chaotiſche Demokratie, blut- 

volles Leben anſtatt tötender Hierarchie, das 

find die Loſungen, 

die Vorausſetzungen kommender Staatsgeſtal⸗ 
tung, eine Vorbereitung dafür, was wir Natio⸗ 
nalſoztaliſten den Ordensrat der Bewegung 
nennen werden. 

Im Ordensſtaat wählte der Ordensrat den 
Fan der ſomit unbeſtrittener Führer in 
rieden und Krieg über den ganzen Ordensſtaat 
wurde. Ein ſpäteres Wort, welches die un⸗ 
unterbrochene Linie des Staates am klarſten 
ausſpricht: Der König ift tot, es lebe der König 
— war Grundſatz auch des deutſchen Ordens. 
Sowie der eine Hochmeiſter ſtarb, trat kurz dar⸗ 
auf ohne Erſchütterungen der geſamten Bevöl⸗ 
kerung der . Führer an ſeine Stelle. 
Das ijt auch das Weſen, nach dem der national- 
ſozialiſtiſche Orden, der eben im Begriff iſt, 
Staat zu werden, handeln wird. Wir werden 
Adolf Hitler in keiner oeng vorgreifen, und 
nur er wird zu entſcheiden haben, ob das Or⸗ 
densprinzip unſerer U 
wird in der Form, daß der Führer ut⸗ 
ſchen Ordens ſchon zu Lebzeiken ſeinen Stell⸗ 
vertreter beſtimmt oder dieſer dann immer 
8 nach Ableben des Führers an ſeine 
Stelle tritt, oder ob der Führer teſtamentariſch 
einen wenn 85 autoritären Vorſchlag 
läßt und der Ordensrat den kommenden 
dann wählt. 

Der Beſchluß, eine Form für immer zu fin- 

den, liegt nur beim Führer allein, 

und die kommende Zeit wird dann für alle 
ahrhunderte die Durchſetzung dieſes einmal ge- 
aden Beſchluſſes als ihre Pflicht cufaufaffen 
aben. 


inter⸗ 


ührer 


* 


Bei der weiteren Beurteilung des Ordens- 
ſtaates des . Mittelalters zeigt ſich 
uns nun tiefe Tragit, die auch ſonſt die Formen 
des damaligen Lebens durchzieht. Der deutſche 
Ordensritter war nicht nur Ritter und 
Staatsgeſtalter, ſondern war auch Mönch. 
Als Ritter kämpfte er für die Exoberung und 
als Ordensrat 


Landes, beſtimmte das ſoziale und wirtſchaft⸗ 
liche Leben der immer größer werdenden Be⸗ 
völkerung, aber u. Endes wurde dieſes zu⸗ 
aleich asketiſche Mönchtum nicht in dem Boden 


eit den 0 nehmen 
es 


ſeines eigenen von ihm geſtalteten 


chöpferi 
Landes verwurzelt. e Eee gelt der 
Mönche und Ordensritter war der tragiſche 
Vorbote des Verfalls in dem ſpäter von 
anderen behüteten Lande. Da blühte das Bau⸗ 
weſen, da wurden Städte gegründet, deren Han⸗ 
del und Wandel weit hinübergriff in andere 
Länder, und mit dieſem immer ſtärker pulſie⸗ 
renden Lebens wuchs dann au das Selbſt⸗ 
gefühl der Angeſiedelten und ſeßhaft Gewor⸗ 
denen. Der asketiſche Mönch aber, der 
vom frühen Morgen an in der Kirche betete, 
ſtand ſelbſtlos als perſönlich Armer 
in der Leitung eines reich gewordenen Landes. 
Der Deutſche Orden hat im Geſamtſchickſal 
der deutſchen Nation eine der rieſenhafte⸗ 
ſten Aufgaben erfüllt, 

aber er konnte die Fortführung des Staates 
nicht mehr gewährleiſten, weil er mit dem Blute 
ſeines Volkstums nicht mehr ſo verbunden war 
wie am kämpferiſchen Sang ſeiner Entſtehun 

mit dem eroberten Lande. Er zerbrach, ähnli 

wie ſpäter die Macht des päpſtlichen Kirchen⸗ 
ſtaates zugrunde ging. 

Hier jehen wir aljo, daß dieſer den Staat 

geſtaltende Männerbund bedingt war durch 

eine Weltanſchauung, welche die letzten 
möglichen für Deutſchland fruchtbringenden 

Auswirkungen zugunſten eines National- 

ſtaates verhinderte. Das wurde ſpäter die 

Miſſion Preußens. 

Und wenn wir im Prinzip des germaniſchen 
Heng und ſeiner Gefolgſchaft die immer wie⸗ 
derkehrende num einer großen Geſtalt 
der deutſchen Geſchichte bewundern, wenn wir 
im Ordensprinzip das feſteſte Ge⸗ 
füge für die Dauerhaftigkeit eines 
Staatsweſens erkennen, ſo müſſen wir 
für das 20. Jahrhundert die Schlußfolgerung 
darum ziehen, daß dieſe Form getragen werden 
muß von einer Weltanſchauung, welche Abſchied 
nimmt von Blutleerer Askeſe und zurückfindet zu 
dem Grundſatz, daß die politiſchen Führer des 
nationalſo iafitifehen Ordens und damit auch 
des Deutſchen Reiches für immer gebunden wer⸗ 
den an den Boden und getragen werden durch 
das Blut ihres Volkstums, daß ſomit immer 
wieder neue Geſchlechter entſtehen und von Ju⸗ 
gend an eingefügt werden in die Verbände der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, damit Inſtinkt, 
geſtaltender zielſtrebiger Wille, vernunftgemäße 
Grundſätze auch ihre Darſtellung in lebendigen 
Perſönlichkeiten, in einer möglichſ großen Füh⸗ 
terz und Ne tan en des deutſchen Volkes 
finden. Dieſe Weltanſchauung, um deren Gehalt 
und Form heute bereits in allen Seelen heftig 
gerungen wird, ſie und ihr Sieg ſind die Vor⸗ 
ausſetzungen dafür, daß auch die politiſche Ge⸗ 
ſtalt des neuen Reiches plaſtiſch und doch uner⸗ 
ſchüterlich iſt, ferner kommende Jahrhunderte 
überdauern kann. 

Die politiſchen und geſellſchaftlichen Geſtalten 
find immer nur dann echt und ſtark, wenn fie 
von einem allen gemeinſamen Gedanken ihren 
Ausgang nehmen, wenn der Antrieb aller nach 
einer einzigen Richtung geht und nicht wirkungs⸗ 
los gemacht wird durch viele ſi eee e 
ausſchließende Bewegungen. Wir ſind üns dar⸗ 
über klar, daß diese 1 und geiſtigen 
Kämpfe der kommenden Zeit ihr Gepräge 2 2i 


werden. Wir ſind aber keineswegs furchtſam, 
ſondern im Gegenteil, wir begrüßen es, daß hier 
Menih gegen Menſch, Geiſt gegen Geiſt fiğ 
2 en gezwungen iſt, weil wir in der 
feſten Ueberzeugung leben, daß die beſtehenden 
geiſtig⸗ſeeliſchen Gegenſätze durchgefochten wer- 
den müſſen, wenn wir wirklich einmal eine deut⸗ 


ſche Volkskultur ſchaffen und einen dauerhaften 


Nationalſtaat errichten wollen. 


Wir wiſſen dabei — und dies iſt mitentſchei⸗ 


dend —, daß eine echte Weltanſchauung nicht 
allein in theoretiſchen Grundſätzen, auch nicht 
nur in ſeeliſchen Bekenntniſſen ſich der eriſch 
äußern wird, ſondern daß ſie kultiſche ſtalt 


annehmen muß. 

Denn es iſt nicht wahr, daß nur der Geiſt und 
die Seele notwendig ſind, um den ganzen Men⸗ 
en zu erfaſſen, ſondern genau jo gehört zui 

otalität des Menſchen die Welt des Auges 
und die Welt des Ohres. Mit der Muſik der 
nationalſozialiſtiſchen Sevag hen die alten 
wiedererſtandenen deu Par Volks⸗ 
lieder ihren Gang, Tondichtungen unſerer 
großen Meifter werden wieder lebendig in ewi⸗ 
ger Jugendkraft, nun die Krankheit eines ver- 
ſceint ſeeliſchen Empfindens überwunden er⸗ 


cheint. 

And die Welt des Auges, ſie hat uns viel⸗ 
leicht noch mehr ergriffen, denn mit den Stan⸗ 
darten und unſeren Symbolen verknüpfen ſich 
immer wieder die Erinnerungen an die Sr 
Zeit der erſten Kämpfe, die Opfer, die für e 
ehrwürdigen Zeichen en worden find, und 
an die Erinnerungsfeiern an den Gräbern un- 
erer Dahingegangenen, an denen dieje Fahnen 
ich tauſendmal ſenkten. Hier verbinden ſich die 

oten des großen Krieges mit be 
enge as edenken wir 

ie einſtmals in allen 
ergangenheit für 
die erteidigun des deutſchen 
Weſens gefallen find. Die Gtandarten 
mit dem preußiſchen Adler, ſie flattern mit dem 
Hakenkreuz in einer Front, und der Aufmarſch 
dieſer Standarten und Fahnen bildet die er 
Grundlage für die kultiſche Geſtaltung des fom 
menden deutſchen Lebens. 


So ſehen wir heute, umwittert von den a 
5 255 Darienbur „das deutſche Sii fal 
ich geſtalten in der Ueberzeugun ni 
der nüchterne Lehrſatzbildner das Gesch Silben 
kann, jondern da 

der blutechte gr Träumer leich au 

der Keese e ee 2 Feen 
und dak das grobe Glüd, einen großen Träumer 

in 


Opfern unjerer SA., 
aber auch aller jener 
Kämpfen der * 


und einen Tatmenſchen als rer zu ſehen, 
gehe unbenutzt am heutigen e er⸗ 
ziehen darf, ſondern daß dieſer jeltene Segen 
von der deutſchen Nation mit aller strafi 
ausgewertet wird, jo dak der r die Mög- 
lichkeit einer Staatsgeſtaltung erhält, die, ge⸗ 
9 9 in der Form, unerſchütterlich in ihrem 
Itanſchauungskern, immer wieder die politi⸗ 
ſche Führerausleſe aus dem deutſchen Volle er⸗ 
zieht und damit 
endlich einmal die Jahrhunderte alte Sehn⸗ 
—5 nach einem tauſendjährigen Reich 
utſcher Nation als ihre tojen 
Träumer unjerer S shie rai die Erfüllung 


Boltsgerichtshof für Hoch- und Landesverrat 
\ in deutichland 


a Das von der Reichsregierung kürzlich be⸗ 
ſchloſſene „Geſetz zur Aenderung von Vorſchrif⸗ 
ten des Strafrechts und des Strafverfahrens“ 
vom 24. April 1934 iſt im Reichsgeſetzblatt 
unter dem Datum des 30. April verkündet 
worden. Dieſes neue Geſetz ſchafft auf dem Ge⸗ 
biete des Hochverrats und des Landesverrats 
einen völlig veränderten Rechtszuſtand, der in 
viel höherem Maße als die bisherigen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften geeignet iſt, den Schutz von 
Volk und Staat zu gewährleiſten. 

Die Aburteilung von Hoch⸗ und Landes⸗ 
verratsſachen — hier liegt einer der Kernpunkte 
des neuen Geſetzes — wird laut Artikel III des 
Geſetzes für die Zukunft einem neugeſchaffenen 
Volksgerichtshof übertragen. Dieſer 
Volksgerichtshof tritt damit im weſentlichen an 
die Stelle der ſogenannten erſtinſtanzlichen 
Strafſenate des Reichsgerichts, die bisher die 
Verfahren in ſchweren Hoch⸗ und Landesver⸗ 
ratsſachen behandelten. 

Der neugeſchaffene Voltsgerichtshof entſcheidet 
in der Hauptverhandlung in der Beſetzung von 
fünf Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden. 
Der Vorſitzende und ein weiteres Mitglied 
müſſen die Befähigung zum Richteramt haben. 
Dieje Beſtimmung läßt erkennen, daß neben den 
juriſtiſch vorgebildeten Volksrichtern auch 
Laien⸗Volksrichter dieſes hohe Amt zu 
übernehmen haben. Die Mitglieder des Volks⸗ 
gerihtshofes und ihre Stellvertreter werden auf 
die Dauer von fünf Jahren vom Reichskanzler 
auf Vorſchlag des Reichsjuſtizminiſters ernannt. 

Eine wie hohe Stellung der neue Volks⸗ 
gerichtshof einnimmt, beweiſt die Tatſache, daß 
gegen ſeine Entſcheidungen ein 
Rechtsmittel nicht zuläſſig iſt, er er⸗ 
kennt alſo in erſter und letzter Inſtanz, ebenſo 
wie bisher die erſtinſtanzlichen Strafſenate des 
Reichsgerichts. Die große Bedeutung des neuen 
Gerichts ergibt ſich aber auch weiter daraus, 
daß als Anklagebehörde der Ober- 
reichsan walt fungiert. 

Eine Reihe bejonderer Vorſchriften gelten für 


das Verfahren. So bedarf die Wahl des Ver⸗ 
teidigers der Genehmigung durch den Vorſitzen⸗ 
den des Gerichts. Dieſe Genehmigung kann 
unter Umſtänden zurückgezogen werden. 

Eine Vorunterſuchung entfällt, wenn ſie nach 
dem Ermeſſen der Anklagebehörde für die Vor⸗ 
bereitung der Hauptverhandlung nicht erforder⸗ 
lich iſt. 

Auch andere Beſtimmungen tragen den Ge⸗ 
danken einer beſchleunigten Aburteilung der 
ſchwerſten Verbrechen gegen Volk und Staat 
Rechnung. Andererſeits iſt dafür Sorge ge⸗ 


tragen, daß in beſtimmten Fällen die Sachen 
nicht vor das Volksgericht, ſondern vom Ober⸗ 


reichsanwalt an die Staatsanwaltſchaft bei den 
Oberlandesgerichten abgegeben werden können. 

Den Zeitpunkt, an dem der neue Volksgerichts⸗ 
hof zuſammentritt, u el der Reichsjuſtiz⸗ 
Minilter. Bis dahin übt das Reichsgericht die 
Befugniſſe des Volksgerichtshofs aus. 

Die neuen ſtrafgeſetzlichen Vorſchriften, die 
gleichfalls veröffentlicht werden, treten an die 
Stelle bisheriger Beſtimmungen. Eine Reihe 
alter Vorſchriften tritt außer Kraft, ſo das Ge⸗ 
ſetz gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſſe 
aus dem Jahre 1914, ferner die Verordnungen 
des Reichspräſidenten gegen Verrat am deut⸗ 
ſchen Volke und hochverräteriſche Umtriebe vom 


28. Februar 1933 und die Beſchleunigungsver⸗ 


ordnung vom März 1988. i 
Die ſchwerſten Verbrechen find mit Todes: 

ſtrafe bedroht, fo u. a. auch die Aufforderung 

oder Anreizung zu hochverräteriſchen Unterneh- 


mungen, dazu gehört auch die hochverräteriſche 


illegale Propaganda durch Herſtellung oder Ver⸗ 


breitung von Schriften, Schallplatten oder durch 


Einrichtungen der Funkentelegraphie. 

Mit Zuchthaus wird u. a. beſtraft, wer 
öffentlich oder als Deutſcher im Ausland durch 
eine unwahre oder gröblich entſtellte Behaup⸗ 
tung tatſächlicher Art eine ſchwere Gefahr für 
das Anſehen des deutſchen Volkes herbeiführt, 
eine wirkſame Vorſchrift gegen jede üble Greuel⸗ 
propaganda. 5 


Nr. 101 — Seife 10 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


Kirchenſammlung am Sonntag, dem 6. 5. (Rogate), für 


Pflege der Siechen im Kirchenkreiſe. 


Kreuztirche. Sonntag, 6. 5., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Horſt. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Don⸗ 
nerstag, 10. 5., vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
und Abendmahl. D. Horſt. 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag 
10.15 Uhr: kein Gottesdienſt. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Himmelfahrt, 101/4 Uhr: Gottesdienſt und Abendmahl. 
D. Hildt. a 

St. Paulitirche. Sonntag (Rogate), 6. 5., vorm. 10 Uhr: 
Gottesdient. Steffani. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Der: 
ſelbe. Donnerstag, 10. 5., vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. 


D. Blau. Amtswoche: Hein. 
Morasto. Sonntag, 6. 5., nahm. 3 Uhr: Chorprobe. 
Chriftustirhe. Sonntag, 6. 5., 10 Uhr: Gottesdienſt. 


D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. Der Teenachmittag 
der Frauenhilfe wird auf den 14. Mai (Montag in acht 
Tagen) verlegt. Dienstag, 8. 5., 8 Uhr: Probe des Kirs 
chenchors im . Donnerstag (Himmelfahrt), 
10. 5., 10½ Uhr: Gottesdienſt. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 6. 5., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Kiphard. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag, 
6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag (Sim⸗ 
melfahrtsſeſt), 9 Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. reitag, 
4½ Uhr: Jahreshauptverſammlung der Frauenhilfe (kein 
Wochengottesdienſt). Sonnabend, 4 Uhr: Altenkaffee. Wo⸗ 
chentags, 7½ Uhr: Morgenandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 6. 5., ½10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Donnerstag (Himmelfahrt), 1½10 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt. 4 Uhr: Feier am 
5 (Beſuch des Kirchenchors St. Matthät — Heimat: 
eft). 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 

Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Evang. ⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag (Rogate), 
9½ Uhr: Predigtgottesdienſt. Danach Gemeindeverſamm⸗ 
lung. Dr. Hoffmann. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Der: 
ſelbe. Dienstag, 8 Uhr: Männerchor. Mittwoch, 8 Uhr: 


Rundfun 


Sonntag i 


Warſchau. 9: Zeit, Choral. 9.05: Gymnaſtik. 9.25: Shall- 
platten. 9.35: Funlzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.55: Für 
die Hausfrau. 10: Gottesdienſt. Anſchl.: Religiöſe Muſik 
(Schallpl.). 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm. 
12.10: Wetter. 12.15: Konzert aus der Philharmonie. In 


der Panje: Vortrag. 14: Plauderei. 14.15: Börſe. 14.30: 
Muftlal. Vortrag, 15: Plauderei. 15.20: Edith⸗Lorand⸗ 
Orcheſter (Schallpl.). 16: Kinderſtunde. 16.30: Schallpl. 


16.45: Bücherſtunde. 17: Plauderei. 
18: Hörſpiel. 18.40: Duette. 
19.05: Verſchtedenes. 19.30: Wochenchronik. 19.45: Theater⸗ 
rundſchau. 19.50: Loſung. 19.52: onzert. 20.50: Funt- 
zeitung. 21; Feuilleton. 21.15: Heitere Stunde. 16: 
Sportnachrichten. 22.25: Tanzmuſtk. 23: Nachrichten, Wetter. 
Breslau—Gleiwig. 6: Weckruf von der Saar. 6.15: Kon⸗ 
zert. 8.15: Leitwort der Woche. 8.25: Das Bruinier⸗Quar⸗ 
tett ſpielt. 9: Evang. Morgenfeier. 9.30: Glockengeläute. 
3.35: Feterſtunde der Schaffenden an der Saar. 10.15: Kath. 
Morgenfeier. 10.45: Funkſtille. 10.50: Allerlei Muſik. 12: 
Blasmufik. 13: Kleines Kapitel der Zeit. 13.15: Konzert. 
In der Pauſe (14—14.10): Mittagsberichte. 14.45: Wet: 
ruf. 15: Uebertragung der großen Kundgebung aus Zwei- 
brügen. 16.30: Ringſendung Frantfurt--Köln.—Stuttgart. 
18: Gedichte eines SA.⸗Mannes. 18.15: Friedrich Nietzſche 
und die deutſche Frau. 18.35: Wir zeigen dir Schleſien. 
Anſchl.: Der Zeitdienſt berichtet. 19.30: Feſtliches Konzert. 
20.45: Jakob Johannes, ein Schickſal an der Saar. 22: 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.40—2: Tanzabend mit 
heiteren Einlagen. 
Königswuſterhanſen. 6: 
Konzert. 8.15: 


17.15: Polniſche Muſik. 
19: Programm für Montag. 


Weckruf von der Saar. 6.15: 
Stunde der Scholle. 8.30: Funkſtille. 9: 
Evang. Morgenfeier, 935: Feierſtunde der Schaffenden an 
der Saar. 1112.55: Blasmuſik. 13: Konzert, 14: Aus 
der Geſchichte des Saargebietes. 14.45: Weckruf. 15: Aeber⸗ 
tragung der großen Kundgebung aus Zweibrücken. 16.30 
bis 18.20: Ringſendung Frankfurt—Köln— Stuttgart. 18.20: 
Hodey-Dänderipiel Deutſchland Schweiz. 18.40: Plauter⸗ 
mann meint... 19.10: Kleines Schallplattentonzert. 19.80: 

eſtliches Konzert. 20.35: Sport des Sonntags. 20.45: 

atob Johannes, ein Schickſal an der Saar. 22: Wetter, 

achrichten, Sport. 22.25: Kleines Schallplattenkonzert. 
23—24: Achtzig bunte Minuten. 

8 Königsberg, Danzig. 6: Weckruf von der 
Saar. 6.15: Konzert. 8: Danzig: Eröffnung des Gew 
dienſtes Swinemünde — Zoppot. 8.20: Der Biſchof von Erm- 
land zur Haus» und Straßenſammlung des Deutſchen Carte 
tas⸗Verbandes. 8.50: Evang. Morgenandacht. 9.0: Glocken⸗ 
geläute. 9.35: Feierſtunde der Schaffenden an der Saar. 
10.30: So helſen die Kinder beim Aufbau des Volkes. 
10.40: Königsberg: Wetter. 10.40: Danzig: Wetter. 10.50: 
Allerlei Muſik. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.20: Küs 
nigsberg: Eröffnung des Seedienſtes tpreußen. 14.20: 
Danzig: Männerchöre. 14.45: Weckruf. 15: Uebertragung 
der großen Kundgebung aus Zweibrücken. 16.30: Untere 
haltungskonzert. In der Pauſe pa ca.): Hörbericht vom 
erſten Renntag in Carolinenhof. 18: 10 inuten Rett- 


ſport. 18.10: Königsberg: Humor aus dem Ermland. 18.10: 
18.25: Mujit Is Gitarre. 


Danzig: Martin Opitz“ Ende. 
19.05: Das Pferd in der germaniſchen Ku 
10.30: Feſtliches Konzert. 20.45: Jakob 
Schitkſal an der Saar. 22: Nachrichten, Sport. 22.25: Gaus 
Fr a um die deutſche Fußballmeiſterſchaft. 22.40: 
taig, bunte Minuten. 


turgeſchichte. 
Johannes, ein 


Montag 


Wurſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Eymnaſtik. 7.25: Schall⸗ 
W ah: . 7.40: eee 7.55: e. 
die Hausfrau. 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50: Theaterrundſchau. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.05: Gar 
lontonzert. 12.90: Wetter. 12.33: Konzertfortſetzung. 11.55 
bis 10: Funkzeitung. 15.05: Nachrichten. 15.20: Pfadfinder⸗ 
15.25: Luft- und Gasſchutz. 15.95: Schallplatten. 
16.35: Werke von % Wertheim, 

18.10: challplatten. 
18.50: 
19.15: 


ſangskonzert. 
Melodien. 


Pauſe (77.10): Zeit, tter, Nachrichten. 8 all⸗ 
plattenmuſit. 8.30: Frauengymnaſtik. 8.50: Was ich 
ente? 9: Zeit, ter, Nachrichten. 10.10-10.40 


n, 
Konzert. 18: Zeit, Wetter, Nachrichten, Börje, 
bericht. 13.40? Kleine Konzert⸗Suite (Schallpl.). 
Frühling in der Natur. 15.30: Stunde der Heimat. 16: 
Unterhaltungstongert. 17.35: Liederſtunde. 18: Neue Wirt: 
haft im Oſtraum. 18.10: Das neue Rabattgeſetz als Er⸗ 
leichterung für den Einzelhandel. 18.30: Der Zeitdienit 
berichtet. 18.50: Programm für Dienstag. 19: Drei Kia: 
viere unterhalten ſich. 19.40: Defterreid. 20: Kurzbericht 
vom Tage. 20.10: Von Eulenſpiegel, Münchhauſen und 
anderen Käuzen. 21.10: Johann Sebastian Bach. 21.30: 
amt Hött. 22: Zeit, Wetter. Nachrſchten, Sport, Kolonial. 
marktbericht. 22.30: Zehn Minuten unktechnit. 22.40 bis 
24: Nachtmuſik. 


Königs wuſterhauſen. 


i Ir 
unk. 11.30: Zeit, Wetter, chrichte W e 12: 
U 


5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 


5,50: Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6: 
Tagesſpruch. 6.05: Cymnaſtik. 6.20: Konzert. In. einer 
Paufe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die 


Frau. 9: Berufs« und Fachſchulfunk. 9.40: „Geſchichten aus 


dem Eismeer“. 10: Nachrichten. 10.10: Werlſtunde. 10.50: 
Körperliche Erziehung. 50: Lied am Vormittag. 12.10: 
Konzert: (Schallpl.). 1 : Neueſte Nachrichten. Anſchl.: 
Konzert⸗Fortſetzung. 15. Für die Frau. 15.40: Wert: 
ſtunde für die Jugend. 16: Konzert. ** Bücherſtunde. 
17.15: Alexander von Humboldt. 17.35 Nomantiſche Kla: 


viermuſtl. 18.05: Unſere Nätſelele. 1 : Streichquartett 
(Schallpl.). 18.55: Das Gedicht. 19: Deutſcher Ka⸗ 


* 


Beichte 


Schallplatten. 


dieſer Woche das Danziger Staatstheater? 17.30: 


Schallplatten. 
bis 13: Funkzeitung. 


nachrichten. 
zert. 
Wetter, Nachrichten. 


6.15: Morgenlied, Morgenſpruch. 6.25: K 
Pauſe (77.10): Zeit, . 1 1 8.30: Für die 


e 

witz. 

Bete prache im Volksmund unferer Heimat. 16: Konzert. 
17: Aus dem Bergmannsleben. 17.25: Unterhaltungskonzert 
der NS O. 18.15: Oberſchleſiſche Dichtung. 


> Pofener Tageblatt + 


Jugendſtunde. Donnerstag (Chriſti 
Feſtgottesdienſt mit Abendmahl. r. 0 
Beichte. Derſelbe. 

Evang. Verein junger Männer. Sonnta nachmittag: 
Anläßlich des Beginns des Sommerturnens pi 0109 auf 
dem Platze. (Siehe Anſchlag.) 8 Uhr: Vereinsabend und 
Preisverteilung. Montag, 8 Uhr: Poſaunenchor. Mittwoch, 
5 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Singen. /9 Uhr: Bibel⸗ 
beſprechung. Donnerstag (Himmelfahrt): Gemeinjamer Aus⸗ 
flug nach Morasko. Treffpunkt 61/2 Uhr am Vereinshaus. 
Freitag, 6 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 4 Uhr: Turnen 
auf dem Platze. 

Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 4½ Uhr: Vers 
n 2 . 7½ Uhr: Singen und Bibelftunde, 
Donnerstag (Himmelfahrt): Gemeinſamer Ausflug nach 
Morasto. Treffpunkt 6½ Uhr am Vereinshaus. Freitag, 
7½ Uhr: Verſammlung.“ 


Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
tirche, ul. Matejfi 42): Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. rei ag, abend 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen 


Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. Sonntag, A 
vormittags 10 Uhr: Feſtpredigt und Abendmahl. Drews. 


immelfahrt), 9½ Uhr: 
Ka. 6 Abr 


Mittags, 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Ein⸗ 


hundertjähriges Jubiläum. Donnerstag, abends 8 415 
Bibelſtunde. Provinz: Strieſen. Sonntag, vorm. 9.30 Uhr: 
Predigt. Schönknecht. Wiederau. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Predigt. Schönknecht. 


Programm der Woch® 


Ausverkauf 
aller ausl. Marken-Hüte 


wie Habig, Borsalino, Pichler, Wilke zu bedeutend ermässigten Preisen, 
solange der Vorrat reicht. 


Tomašek 1 Ska. ul. Pocztowa 9. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


Luiſenhain. Sonntag, 6. 5., vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Steffani. 

Kreiſing. Sonntag, 6. 5., vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Steffani. $ 

Wilhelmsau. Sonntag, 6. Mai, 8.30 Uhr: Gottesdienft. 
Mattke. 

Wreſchen. Sonntag, 6. Mai, um 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Mattke. 

Sodeljtein. Sonntag, 6. Mai, um 3 Uhr: Gottesdienſt. 


Mattke. 

Görchen. Sonntag, vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 

Pakoswalde. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Im Anſchluß daran Beichte und hl. Abendmahl. 

Schwerſenz. Sonntag, 6. 5., 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
10 Uhr: Unterredung mit der konfirmierten Jugend. 101) 
Uhr: Kindergottesdienſt, 6 Uhr nachm.: Prüfung der Kon⸗ 
firmanden a Superintendent D. Rhode. Montag, abends 
8 Uhr: Jungm mner: und Poſaunenſtunde. Dienstag, abends 

Uhr: Bibelſtunde. 9 Uhr: 
Predigtgottesdienſt. 

Koſtſchin. Sonntag, 6. 5., 10¾ Uhr: Leſegottesdienſt. 
31/2 15 Prüfung der Konfirmanden durch el erintendent 
D. Rhode in der Kirche. Himmelfahrt, 10%/4 Uhr: Predigt 
gottesdienſt und Abendmahlsfeier. 

Ebenhauſen. Sonntag, 6. 5., 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Pemra Sonntag, 6. 5., 1/210 Uhr: Gottesdienſt. 
Schatz. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Schatz. 11½ Uhr: 


Donnerstag (Himmelfahrt), 


vom 6. bis 12. Mai 1934. 


lender: Mat. 20.10: Orcheſterkonzert. 21.15: Humoriſtiſche 
Landkarte. 22: Weter, Nachrichten, Sport. 22.30: Danzig 
ruft! 23—24: Allerlei Tanzmuſik. 

Heilsbeag, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn: 
ftunde, 6.20: Konzert. In der . (7 ca.): Gymnaſtit 
für die Frau. 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 
10.55: Königsberg: Wetter, 11.30: Konzert. 13.05: Königs- 
berg: Deutſche Romantiker (Schallpl.). 13.05: Danzig: 
15.15: Bücherſchau. 15.30: Werkarbeitsſtunde 
für Zungen. 16: Konzert. In der Pauſe (17 ca.): Königs⸗ 
berg: Der alte deutſche Garten. Danzig: Was Br N 

as 
voritehende Oſtpreußen⸗Turnier in Inſterburg. 17,50: Kö- 
nigsberg: Hausmuſik für Violine und Klavier. 17.50: Dan: 
zig: Hausmufit für Klavier. 18.25: Stunde der Stadt 
Danzig. 18.55: Wetter. 
in Ojtpreußen. 19.25: Das deutſche Volkslied. 20: Wetter, 
Nachrichten. 20.10: „Der Klippdachs“. 21: Nonett für Strei⸗ 
cher und Bläſer. 21.95: Von Peru nach AR — 


Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: Danzig ruft! 22. 
Nachlese 9 255 


Dienstag 
Warſchau. 7: Zeit, Choral. 7.05: Gymnaſtikx. 7.25: Schall ⸗ 
platten. 7.85: Funtzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 
die Hausfrau. 8: n 11.40: Polniſche Vrele, 
11.50: Theaterrundſchau. 1.57: Zeit, Fanfare. 12.05: 
12.30: Wetter. 12.33: n 12.55 
15.05: Nachrichten. 15.20: Soliſten⸗ 


konzert. 16,05: Funkbriefkaſten. 16.20: Ueber die polniſche 
Sprache. 16.35: Leichte Muſik. 17.30: Literariſcher Vortrag. 
17.50: Vortrag. 18.10: Schallplatten. 18.50: Programm 


für Mittwoch. 18.55: Verſchiedenes. 19.10: Plauderei. 
19.15: Landfunk. 19.25: Aktuelles Feuilleton. 19,40: Sport⸗ 

19.47: . 20: Loſung. 20.02: Kon: 
21.30: Literariſcher Vortrag. 22.30: Tanzmuſik. 23: 


Breslau— Gleiwitz. 6: Zeit, Wetter. Anſchl.: Gymnaſtit. 
onzert. In einer 
8.50: Was koche eute 9: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. 10.10 — 10.40: Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand. 11.45: Für die Bauern. $ 
Konzert. 13.20: Zeit, Wetter, Nachrichten, Börſe. 13.40: 
Unterhaltungskonzert. 15.10—18.50: Programm aus Glet: 
15.10: Waldlieder zur Laute. 15.40: Vogelart und 


18.35: Auguſt 
von Spieß, ein karpathen⸗deutſcher Schriſtſteller. 18.50: 
Programm für Mittwoch. 19: Tanzabend. In einer Pauſe 
e Kurzbericht vom Tage. 21.15: Fliegerbomben. 

10: Liederſtunde. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 
22.3024: Nachtmuſit. 5 


. 6.20: Konzert. n einer 
(7 ca,): Neueſte Nachrichten. 8.45: Leihesübung für 
> 10.10: Aus deutſcher 


iederholung der Bd aa , 6: 


Lieder von Hugo í 
innert .. 18.20: Zeitſunk. 
chau des Drahtloſen Dienſtes. ; 
eden Tag vergnügt fein... 20.15: Georg Kulenkampff 
ſpielt. 21: „Tages eiten der Liebe“. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22. 2. 24 f von den Schiffsſchnitzern 
in Mengersgereuth. 23—24: Elfe Blatt ſpielt. 


18.35; Politiſche Zeitungs” 
ok cht. do: 


8 A rg: 
Walzermelodien (Schallpl.). 11.30: g platten: 
ton 12: 13.05: Königsberg: elnllieder 
(Schallpl.). 
ſchau. 
(17 ca.): 
erzählt. 
montierung. 


abis 
nett. Tani” 


mufi 


ftit. 7.25: Schall 
platten. 7.35: Funtzeitung. 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 
die Hausfrau, 8: Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Preſſe. 
11.50: Theaterrundſchau. 11.57; Zeit, 12.05: 
onzert 

1 


Wetter. : Philharmon. K 
14—14.05: Funtzeitung. 15.06: mis: 
16.35: Jazzmusik. 17: Chot- 


15.50: 
Vortrag. 17.50: Vortrag. 


zeitung. 20: 
Feuilleton. 
ranto. 


mu PELSE e 
und am Feiertag. 8.50: 

bis 10.40 Schuffunk. 
Waſſerſtand. 11,45: Für die Bauern. 
Zeit, Wetter, Nachrichten, Börje. 13.40: Tanz ⸗Suite. 
Um, Feuer und Fahne. 
arten im Leben der Naturvöller. 
Konzert. 17.35: Wie ſchütze 


15.10: 


10: Empfang n Studenten 


19.47: gunt 
rait Abels 


Tatten- 
heute 
9.05 


15.20: Allerlei Sport⸗ und Spiel 
15.90: Kinderſunt. 16: 
ich mich vor Darlehnsſchwind⸗ 


} 


lern? 17,50: Wir müſſen wieder bäuerlich denken lernen! 
18.10: Der Zeitdienſt berichtet. 18.30: Programm für Don: 
nerstag. 18.40: Die Neefe uf a Heiroatsmorkt. 19.40: 
Schiller lebt. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Unſere 
Sport. 22.401: Tanzabend. ö 
Saar. 20.30: Konzert. 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetterbericht für die Land: 
wirtſchaft. 5.50: Wiederholung der wichtigsten, Abendnach⸗ 
richten. 6: Tagesſpruch. 6.05: Gymnaſtik. 6.20: Konzert. 
an einer Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 8.45: Leibesübung 
ür die Frau. 99.40: Funkſtille. 9.40: Kindergymnaſtik. 
10: Neueſte Nachrichten. 10.10: Deutſche Boltsmufit. 10.50: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: tunde der Hausfrau. 
12.10: Lieder im ltston. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: 
15.15: Funklaſperl. 15.40: Rechtsfragen 
Er jedermann. 16: Konzert. .17.80: In Klingelheim bei 


ingen. 17.55: Neuere Klavierwerke. 18.15: Gaſt im eige⸗ 
nen Haufe. 18.45: Die Wiſſenſchaft meldet. 18.55; Das Ges 
richt. 10: Perlen deutſcher Volkslieder. 19.90: Mit dem 
Deutſchlandſender nach Italien. 20.10: „Unſere Saar“. 
20.30: Frühlingsabend. 45: Aufgaben des Olympiade⸗ 
zus für Reiterei. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 


30: Viertelſtunde Funktechnik. 23—24: „Zu Schillers 
Todestag“. b 

Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn- 
ftunde. 6.20: Konzert. In der Pauſe (7 ca.): Nachrichten. 
8: Morgenandacht. 8,30—9: Gymnaſtik für die Frau. 9.05: 
Schulfunkſtunde. 10.40; Nachrichten. 10,50: Danzig: Wetter. 
10,55: Königsberg: Wetter. 11.05: Landfunk. 11.30: Kü» 
nigsberg: Beliebte Künſtler fingen (Schallpl.). 11.90: Dan 
ig: N 12: Konzert. 18.05: Königsberg: Mufit 
hr alle (Schallpl.). 13.05: Danzig: Schallplatten. 15.20: 
raktiſche Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Haus: 
rau. gA Kinderfunk. 16: ann In der Pauſe 
17 ca.): ch 17.50: Für Elternhaus und Schule. 
8.15: Danzig: Zum Oſtland⸗Turnfeſt 1934 
18.25: „Segelflug“. 18.55: Wetter. 19: Königsberger Man⸗ 
dolinen» und Gitarren⸗Vereinigung, Kahrau. 19,40: Schiller 
lebt. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Unſere Saar. 20.30: 
Runter Tanzabend. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30: 
olitiſche Zeitungsſchau. 23—24: Zu Schillers Todestag. 


Sonnabend 
Wa . 7: Zeit, 1. 7.05: Gymnaſtit. 7.25: Schall · 
Sale 7.85: Fee, 7.40: Schallplatten. 7.55: Für 


die Hausfrau. Tagesprogramm. 11.40: Polniſche Eee. 
11.50: Theaterrundſchau. 11.57: 12.05: 


erſchau. 
in Danzig. 


eit, nfare. alon: 


lonzert. 12.30: Wetter. 12.35: Salonkonzert. 12.55—13: 
ie 15.05: Nachrichten. 15.20: e S 
5.35 Krankenſtunde. : 


: Luft- und Gas 9. 15.40: 10.20: 
grany, Unterricht. 16.35: Leichte Muſik. 17.30: Literariiher 
ortrag. 17.50: Reportage. 18.10: guttus: Brandenburgiſche 
Konzerke von Bach. 18.35: Kreisler ſpielt (Schallpl.). 
18.50: Programm für Sonntag. 18.55: Verſchtedenes 19.15: 
Landfunk. 19.25: Rezitationen. 19.40: Sportnachrichten. 
19.47: 0 J 20: Chopin⸗Konzert. 20.0: Techniſche 
— 0 ge. 20.45: Smetana⸗Konzert zum 50. Todestag. 
22: Schallplatten. 23: Nachrichten, Wetter. 28.05: Tange 


Gleiwitz). 8.30: Du kriegſt die Motten. 8.50: Was koche 
ich heute und am Sonntag? 9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 
10.10: Schulfunk. 10.40: Funkkindergarten. 11.30: Sei 
Metter, richten, Waſſerſtand. 11.50: Konzert. 13.20: 
eit, Wetter, Nachrichten, Börje, Schiffahrtsberſcht. 13,40: 
Auftakt zum ed 7 ꝗ — Wochenend (Schallpl.). 15.10: Die 
Umſchau. 15.30: Bücher für die Frau! 15.40: Herz auf vier 


Beinen. 16: Zum Wochenende! 18: Betriebslameradſchaft. 
18.10: Das (ieh Bauerngärtel. 18.30: Der Arete 
are Main fie rkzeug zur völkiſchen Erneuerung. 

nen Woche? 19.30: Der Zeitdienft berichtet. 20: Kurz⸗ 


„ 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 


Frau. 9,40: Verkehrserziehung in der Schule. 10: 
Nachrichten. 10.10-10.50: are Dean: Fröhllber Kin⸗ 


Nachrichten. 14: 
16: Unterhaltungs 


fhau. fu 
pokalſpieler bereiten für die Kämpfe des tes vor. 
18.30: Aus der Sand der Technik. 18.55: ni deutſche 
7 05: .. . und zum Feierabend der 
19.55: Glockengeläute. 20.10: Alles mal 
herhören! 25 ſterkonzert. In der ge (21.10 
ca.): De Has ig ege in Brafilien. 22.25: Das neue 
Münden. 45: Wetter, Nachrichten, Sport. 230.30: 
Sabet Abi ig. 5.50; Wette : 
€ osberg, Dang 50: T. 6: Turn 
nde. 6.20: Konzert. 6.20: Danzig: rn In der 
Pauſe (7 ca.): Na 95 8: Morgenandachk. 8.30: Gym- 
naſtit für die Frau. 9.05: Schulfunkſtunde zum Muttertag. 
10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: Königs⸗ 
berg: Wetter. 11.05: Zwiſchen Land und Stadt. 11.90: 


Konzert. 19.05: Königsberg: Aus bekannten Tonfilmen 
(Schallpl.). 13.05 Danzig: allplatten. 15.20: Aufgab 
und 3 für 54 — 150 Baſtelſtunde für e. 


16: Konzert. In der Pauſe (17 ca.): Der Film der Woche. 
17.50: Texte in der Auffaſſung verſchiedener Komponitten 
(aus Danzig). 18.25: Romaniſche Mufit, 18.55: Wetter- 
dienit. 19: Cäſar Flaiſchlen zum 70. Geburtstag. 19.15: 
Gedanken zum neuen Staat. 19.40: Oftpreußen- Turnier, 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Großer bunter Abend. 22: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.25: Vortrag. 22.401: 


Bunter Abend. 
Donnerstag 


Warſchau. 9: Zeit, Choral, 9.05: Eymnaſtik. 9.25 
Schallplatten. 9.35: Funkzeitung. 9.40: Schallplatten. 9.55: 
ür 25 1 10: Schal latten. 10.30: Gottesdienſt. 


efigiöfe Muftt (Shalipl.). 11.57: Zeit, Fanfare. 


Kindergottesdienſt. Schatz. 8 Uhr: Sünglt 
8 Uhr 


8 Uhr: Verein junger Mädchen. 
Uhr: Gottesdienſt. Schatz. 
mahl. Schatz. 3 Uhr: Kindergotte 
Eröffnungsfeier. 

itung zum Helferdienſt. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawitſch. 
abends 8 Uhr: Andacht. 


Mittwoch, abends 8 
ſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr: Jugendbund. 


Fabrikation 10 
Kolben, Kolben"? 
und Kolbenboll“ 


Zylinder- und 
Kurbelwellen- 
Schleiferei 


Grösstes und ältestes Spezialunterneh 
dieser Art in Polen. 


Erge- Motor. Poznan. Mylna 38, Tel. 


12.05: Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 1215: J 
14: Landfunt. 14.20: Schallplatten. n 
15.20: Jazzorcheſterkonzert. ft 
iterariſcher Vortrag. 
18: Luft- und Gas 
Programm für ttag 


19.52: Feierliche Sendun 
feiertag. 20.25: Schallplatten. 
n den Pauſen: 
2. Feuilleton, 3. Nachrichten, Wetter, 
aus Goethes „Fauſt“. 
Breslau Gleiwitz. 


Soliſtenkonzert. 


10.15: Schleſiſche I 
Bach 


14: Miktagsberich 
Germaniſche Spruchweisheit. i 
15.30; Kinderfunk. 


18.40: Unſer Rieſengebirge 
Kleines Konzert. 
en Kaul Heinrich Waggerls. 
auf. 22: Zeit Wetter, 
nerweiſen und Tanzmuftk. 
Königswuſterhauſen. 

8: Stunde der Scholle. 
denglockenfpiel der Potsdamer Garnifonkirche. 
rich Annaler lieft eigene Gedichte. 11.80: 
12.10: Standmufit aus der 
14: Fürs Jungmädel. 14.30: 
telſtunde Schach. 30 

18: Reiſetraum in der Mittagspauſe. 18. 
e: Pulver auf der nne. 
iaſtadion im Werden. 
allplattenbrettl. 


10.25: Marianne Rub Ti 
achrichten, Sport. 


8.55: Morgenjeier. 


ldherrnhalle. 
Kiaberſunielele. 
Stunde des Landes. 


800d s 
2230: fe unb DM 


Himmelfahrtsausflug. 
miſch⸗muſikaliſches 


Allerlei Luſtiges. 
18.90: Das de 
gend⸗Singſtunde. 20: Muſika 
richten, Sport. 22.90 — 0.30: Tanzmuſt 


toamateur als 


7: Zeit. Choral. 7. 


11.50: Theaterrundſchan. 


onzert. 16.20: Neue 
16.50: Klaviervo, 


Aktuelles Feuilleton. 5 
eitung. 20: Loſung. 20.02: 


— aan 


20: Kurzbericht. 
Lieder der Jugendbewegung. 22: 
22.30: Junges deutſches 


im Kindergarten. 
aus Tonfilmen (Schallpl.). 5 
15.15: Jungvolt, hör 3! 
im Btriwildrevier. 
tenen Wanderſtab. 


10.55: Königsberg: 


15.15: Kinderfunk. 
der Pauſe (17 ca. 


Programm⸗Muſik. 22 
Nachtkonzert. 23.30.—0. 
platten). 2800.30: 


ie Vierter Tag N 
ehr „Der Mittwoch war vom Wetter 
ehr begünſtigt. Die Beſucherzahl war 
mäßig. Zum Wettbewerb um den 
ion lege Chefs des Kavalleriedepartements 
Rey 20 Mainiſterium, bei dem 14 Hinderniſſe 
dep Kr. Bet Höhe und einer Breite von 3,50 
Agen walzeit 400 Meter in der Minute, zu 
Atei pah lagen 63 Nennungen vor. Bis 
den tjang iter jtellten fih alle dem Starter. 
MEN zu „bei dieſem Reiten iſt, daß 24 Reiter 
er Setter Strafpunkte das Rennen auß 
After [bit Nittmeiter Stupiuſtt vo 
h er und ment u Pferde, ein ſehr gewandter 
tiener R gefürchteter Konkurrent auf dem 
kung; eitturnier, landete bei einem Hürden⸗ 
„ Waſſergraben. Als erſter Sieger aus 
urrenz ging Kapitän Bilinſti 
erleutnant Czerniawſki vom 17. Al.⸗ 
elegte den zweiten Platz, Oberleut⸗ 
— Dritt von der Zentral⸗Kav.⸗Reitſchule 
boch enreit ter. — Es folgte ein Damen⸗ und 
et Mete; bei dem 12 Hinderniſſe (1,20 Meter 
3 Nen in b. breit) bei einer Laufzeit von 400 
die ennun er Minute zu nehmen waren. Alle 
Num Reno N wurden wahrgemacht. Auch bei 
Dor Aten en kam es zu verſchiedenen Stürzen. 
Lt de Platz belegte Eryl Brabec auf 
t twig zweiten Preis nahm Baron von 
lite) U Tarzan: Frl. Roma Broeckere 
G „wurde dritte Siegerin. 
ele 9. Schlußtag des Turniers 
du diess be Beſucherzahl hatte der Schlußtag 
J die Arigen Reitturniers aufzuweiſen, jo 
Kup deße Tribüne mit ihren vielen Logen 
den- Ren letzten Platz beſetzt war. Ein 
eiten von Damen und Herren mit 


ae Gne 
obe t Als 


` ſehr 


Gaitipiet der Boruſſia 
wet egen „Warte“ 


i tS-Borujjia“, eine der beiten Fußball⸗ 
ritten Berlins ſpielt mit der ne 
$ am morgigen Sonntag um 16.30 Uhr 
er find ta“ Platze. Die meiſten Boruſſen⸗ 
í Us an häufig für die Städtemannſchaft 
e beteitufgeſtellt worden, am meiſten Brunke, 
. „1 mal die Farben Berlins vertre⸗ 
m folgt Kauer mit 17, Klaaß mit 
mit 6 und ſchließlich Schmidt mit 
ations⸗Spielen. Von dieſen haben 
Kauer verſchiedentlich in der Län⸗ 
ft mitgewirkt. Die letzten Reſul⸗ 
iek ennis⸗Boruſſia“ find folgende: Ein 
en mit den Stuttgarter „Kickers“, 


priv : 
Pril im Pokalſpiel ein 2:1-Gieg über 


Ex 
\ Nate Oder bestellt man am vorteil- 
| esten direkt beim Fabrikanten 


1 5 
| vrich Günther, 
Ürzenz, Rynek 4, Bramkowa 3. 


icht; j 
steny en Sie bitte meine Aus- 
ng auf der Posener Messe. 


Pi. Weigert, Poznan I. 
aApiezyıiski 2, Telefon 3594. 


ER + Pojener Tageblatt | 
Reitturnier in Gneſen 


12 Hinderniſſen (1,10 Meter hoch, 3 Meter breit), 
Laufzeit 400 Meter in der Minute, eröffnete 
die Wettbewerbe. Es lagen nur drei Gruppen⸗ 
nennungen vor. Die Gruppe des Weſtpolniſchen 
Pferdezuchtklubs in Poſen, aus den Herren 
Baron v. Lüttwitz auf Tarzan, Eryt Brabec 
auf Olek, Graf Zöltowſki auf Morus wurden 
Sieger in dieſer Konkurrenz. — Es folgte ein 
ſchweres Reiten mit 16 Hinderniſſen (4,40 Meter 
hoch, 4 Meter breit), Laufzeit 2 Minuten 7 Sek. 
Bei 63 Nennungen ſtellten ſich nur 47 Reiter 
dem Starter. 13 Reiter gaben das Rennen 
infolge vieler Strafpunkte auf. Die wenigen 
Stürze verliefen belanglos. Erſter Sieger wurde 
Oberleutnant Gutowſki vom 17. Ulanen⸗Rgt. 
auf Warſzawianka mit 1 Minute 36 Sekunden; 
Rittmeiſter Skupinſki vom 8. Jäger⸗Negt. zu 
Pferde auf Promien mit einer weiteren Se⸗ 
kundendifferenz wurde Zweiter, Oberleutnant 
Czerniawfli vom 17. Ulanen-Rgt. mit einer 
Minute 38 Sek. erzielte den dritten Platz. — 
Ein Paar⸗Reiten mit 11 Hinderniſſen (1 Meter 
hoch, 2,50 Meter breit), Laufzeit 325 Meter 
in der Minute bildete den Abſchluß. Zwölf 
Paare hatten ſich gemeldet und dem Starter ge⸗ 
ſtellt. Den erſten und zweiten Platz belegten 
die Paare Frau Harland, Rittmeiſter Poſzotta 
vom 16. Ulanen⸗Regt. und Frau Tuſka, Sber⸗ 
leutnant Gutowſti vom 17. Ulanen⸗Rgt. Wegen 
Proteſtes folgte ein nochmaliges Abreiten, aus 
dem das Paar Frau Tuſka und Oberleutnant 
Gutowſki als erſter Sieger hervorging, wäh- 
rend Frau Harland mit Rittmeſſter Poſzotta 
den zweiten Platz belegten. Frau Harland ſtürzte 
beim letzten Hürdenſprung vom Pferde, ohne 
Schaden zu nehmen. Roma Broeckere und Eryk 
Brabec wurden drittes Siegerpaar. 


„Hertha“, am 15. April ein weiterer 2:1⸗Sieg 
in Hamburg über den Hamburger Sport-Verein 
und ein 3 :0-Gieg im Spiel mit Pankow. Die 
Poſener „Warta“ iſt jetzt in recht guter Form, 
ſo daß ſie den Verliner Gäſten die Stirn bieten 
können. 


Holelabenfeuer 
eines Boxländer- Kampfes 


Als Nachklang zum Länderboxkampf Deut ſch⸗ 
land Polen lejen wir im „Przeglad Spor- 
towy“ folgendes Hotelabenteuer: „Die organi⸗ 
ſatoriſche Vorbereitung des Länderkampfes ging 
nicht ohne empfindliche Verſäumnis ab. In dem 
Augenblick, da die Deutſchen faſt ſchon auf dem 
Poſener Bahnſteig waren, fiel es dem Boger- 


verband erſt ein, daß er keine Zimmer be⸗ 


Marathonlauf durch die 


ſtellt hatte. Ein i 
egen der „Pofener 


Hotels blieb ohne Erfolg. 


Nan ad 


— ö 


fi Gelenkentzündu 
leiden, Aderverk: 


Hausttinkkuren 


DIAT-FACHSCHULE 


Naturwissenschafter 
Dr. JULIUS SCHULZ 
h Danzig, Am Winterplatz 12 
Ausbildung zur dipl. Diät-Assistentin 
und Diät-Küchenleiterin 
und in Diät-Reform-Bäckerei 


Beginn neuer Kurse: 8. Mai 


‚ Ausstellung auf der braunen Messe 


mit der berühmten Bismarc 


Richard Gewiese, Baumeister 


Środa, ul. Długa 68 
Fernruf Środa 17 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
PPC 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus, 


— — — ar 


Keine Ernte ohne Saat, 


Kein Erfolg ohn' Inserat! 


_ überragende Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, 
en, Ischias, Neuralgien, Nerven- 
ung, Wechseljahrebeschwerden, 


Alterserscheinungen, 1924: 2072 
Dreiwöchige Kurmittelpauschale 1927: 6889 
(Arzt, Kurmittel, Kurabgabe) 110 4% 1930: 9837 


quelle. 


Meſſe“ waren alle Hotels überfüllt. Im letzten 
Augenblick erinnerte man ſich, daß „Warta“ für 
„Warſzawianka“ zum fälligen Ligaspiel Zim⸗ 
mer belegt hatte. Die Expeditionsleitung des 
Hauptſtadtklubs ſah die kritiſche Lage der aus⸗ 
ländiſchen Gäſte und trat den Deutſchen höflich 
das rejervierte Quartier ab. Die Warſchauer 
ſelbſt verbrachten die Nacht auf Sofas in Pri⸗ 
vatwohnungen. Nach einer ſchlecht durchſchla⸗ 
fenen Nacht verlor „Warſzawianka“ ihr Spiel 
gegen „Warta“ 0:8. Für mindeſtens 4 Tore 
1 ſie dem Boxerverband die Rechnung aus⸗ 
ellen.“ s 


Les ja führt gegen A. J. &. 3:0 


Am geſtrigen Freitag wurde im Klubkampf 
A. J. K.—Legja das Doppelſpiel ausgetragen. 
Das polniſche Paar Tloczynſki⸗Jerzy (Re 
beſiegte das ſchwediſche Paar Schroeder⸗Stick⸗ 
hammer in fünf Sätzen 6:2, 2:6, 4:6, 8:6, 
6:2. Im vierten Satz führten die Schweden 
bereits ): 2 und hatten Satz- und Matchball. 


Italien gewinnt 
die Coppa Muſſolini 
Deulſchland Zweiter, 


Rom, 4. Mai. Die Siegesſerie der deutſchen 
Reiteroffiziere in der wertvollſten italieni⸗ 
ſchen Springpreiſung um die Coppa Doro. 
Muſſolini, die ihnen im Vorjahre den end⸗ 
gültigen Gewinn des Goldenen Pokals ein⸗ 
brachte, wurde 1934 unterbrochen. Wie ſchon 
in Nizza, mußten ſich die deutſchen Vertre⸗ 
ter, in Ehren geſchlagen, mit dem 2. Platz 
begnügen und den Italienern den Vortritt 
loſſen. Nur um 2% Fehler unterlag die deut- 
ſche Mannſchaft, deren Leiſtungen auch dies⸗ 
mal die Erwartungen übertrafen. Muſſolini, 
der dem Springen von Beginn an auf dem 
Schiedsrichterhauſe beigewohnt hatte. über⸗ 
brachte in der Arena unter den Klängen der 
„Königshymne“ und der „Giovinezza“ dem 
italieniſchen Mannſchaftsführer den Pokal. 
Die Schweiz landete auf dem dritten Platz 
vor Frankreich und Polen. 


Wieder ein Weltrekord in USA 


Der Staffeltag der Pennſylvania⸗Univer⸗ 
ſität in Philadelphia ſtand wieder im Zei⸗ 
chen hervorragender Leiſtungen. Mittelpunkt 
der Geſchehniſſe war der neue Welt⸗ 
rekord im Hammerwerfen, mit dem 
die ſeit dem 17. Auguſt 1913 beſtehende 
Welthöchſtleiſtung des Amerikaners J. P. 
Ryan von 57,77 Meter verbeſſert wurde. 
Der Student Hullmann Holcomb 


N 
Ar 
N 
AP 
Wochenend⸗ 
„Auſenthalt 
ſucht älteres dt. Ehe⸗ 
paar. Höchſtens 1 Bahn⸗ 
ſtunde von Poznan. — 


Wald. Off. Poznan, 
ſkrytka poczt. 234. 


I 


Zahl 
der Kurgäste 


1933: 11294 


Klavierunferricht & 


erteilt 


Anni Glowinski 


Staatlich geprüft. 
Poznan, Waly Zyg- 
munta Augusta 2. 


Dekorationskissen 
y) 
N 


?onieck® 
Dharhetten. Unterhetten. Kissen 


Tapeten- 
Versandhaus 
5.Siryszyk 
3 y Fenster-u. Garten- 
Al. Marcinkowskiego 19| | Roh- und Draht- 
Tapeten, Wachstuche,| | Ornam.- u. Farben- 


Läufer. Leisten. 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Am Sonntag, d. 6. Mai 1934 


J 
Five o’cl 


Karol Jankowski i Syn, Bielsko 
Tuchiabrik. Gegr. 1826. 
Slegante Damen-, Perren- und Militärstoffe. 
Genau kalkulierte Fabrikpreise. 


Detail-Verkauf 
Qoznan, plac Wolności 17. 


Wir stellen auf der Posener Messe, Pavillon 17. direkt 
beim Haupteingang, ul. Marsz. Focha 18, aus. 


W Scheiben, Fenster . 57 usw. 
uros- und Detail- Verkau ó 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkla . 


Poznan, Male Garbary 7a, Telefon 28-03- 
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2 8 mit einem Wurf von 59 Metern 
auf. 


Das Ringen 
um die Schachwelkmeiſterſchaft 

Die 11. Partie um die Schach⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaft, in Stuttgart ausgetragen, wurde von Dr 
Aljechin gewonnen. Aljechin wählte diesmal 
die holländiſche Verteidigung, eine als ſcharf und 
riskant geltende Spielweiſe. Die ſpät und in 
der Mitte angeſetzte Rochade Bogoljubows 
brachte den Gegner, nachdem er zum Vorgehen 
auf dem linken Königsflügel verlockt war, unter 
ſtarken Poſitionsdruck. Aljechin mußte einen 
Bauern opfern, konnte aber nach wenigen Zügen 
zu einem Königsangriff übergehen, den zu pa⸗ 
rieren Bogoljubow die Bedenkzeit fehlte. Es 
kam zum Damenaustauſch. Das kurze Endſpiel 
war nicht mehr zu halten, ſo daß Bogoljubow 
aufgeben mußte. 

Nach Wiederaufnahme der am 2. Mai in 
günſtiger Stellung für Bogoljubow abgebroche⸗ 
nen 12. Partie gelang es dem deutſchen Vor⸗ 
kämpfer, ſich eine klare Gewinnſtellung aufzu⸗ 
bauen. 


In großer Zeitnot vergab er aber auch 
diesmal den Gewinn. 


Die Partie endete nach fünfſtündigem harten 
Kampf unentſchieden. 

Stand des Wettkampfes: 4:1 bei 7 unent⸗ 
ſchiedenen Partien zugunſten Dr. Aljechins. Die 
nächſte Partie wird Sonntag in München aus⸗ 
getragen. 

— y N RE TEAT 


Zum Pfingſtfeſt in Zoppot 

Die günſtige Witterung und die geſchützte Lage 
oppots in einem herrlichen, von pores ae 
öhen umgebenen Tal hat in dem Weltbad 
oppot bereits ein vorſommerliches Klima ent⸗ 
ehen laſſen. Doper hat die „Saiſon“ auch 
ereits frühzeitig beginnen können. 

Große Vorbereitungen trifft man in Zoppol 
zum Pfingſtfeſt. Auf der Zoppoter Rennbahn 
werden große Pferderennen veranſtaltet, bei 
denen zahlreiche Pferde am Start 4 einen 
werden. Sämtliche Hotels, Gaſtſtätten uſw. find 

öffnet, auch die Tanzdiele unmittelbar am 

eoD, wo man im Freien nad) den Klängen 
einet erjtklajjigen Kapelle tanzen kann, ift in 
Betrieb genommen. In den vornehmen Geſell⸗ 
ſchafts⸗ und Spielräumen des Kaſinos trifft 
man die elegante internationale Welt mit ihren 
ſchönen Frauen. 

Trotz der großzügigen Veranſtaltungen zum 
Pfingſtfeſt hat man die Preiſe jo ſtark geſenkt, 
daß Bst ſich mit Recht das billige Weltbad 
nennen darf. 


um 5 Uhr nachmittags 


eröffnung des vornehmen Gartens 
Palais de danse 


| ul. Piekary 16/17 (Apollo-Passage) Telefon 11-92 
mit erleuchtetem Marmordancing im Freien 
Täglich von 10 Uhr abends 


Darbietungen 


eden Sonn- und Feiertag 
ock mit vollem Münstlerprogramm, 


erstklassiger In- und aus- 
E ländischer Münstier E 


Die Direktion. 


Sehenswert ist unsere 


Möbel — Ausstellung 


im Posener Messe-Palast 


W. NOWAKOWSK!: = 


Górna Wilda 134 — Linie 4 u. 8. 


Warszawa, Nowy Świat 51, 


Eingang Warecka 1. 


Konfirmations⸗ 
geſchenke 


Armbanduhren von 152. 
Ringe von 10 zi. 
Chwilkowfki 
Uhrmachermeiſter 
Poznan, sw. Marcin 40, 
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Bericht über das 35. Geſchäftsjahr 1933. 


Das Jahr 1955 hat die Befriedung unſeres Staates 
mit den beiden großen Nachbarländern eingeleitet. 
Unmittelbare Verhandlungen der beteiligten Staaten 
find an die Stelle ſtetiger Streitigkeiten vor dem Völker⸗ 
bund getreten und haben zu friedlicher Annäherung 
und zu einer Anzahl von Verträgen mit Deutſchland 
und auch mit dem Freiſtaat Danzig geführt. Daraus 
und aus dem Fortgang dieſer friedlichen Verſtändigung 
können nicht bloß wirtſchaftliche Vorteile und Kräfte 
für alle beteiligten Staaten erwachſen. Wir hoffen, daß 
auch unſere deutſche Minderheit und beſonders ihr Ge- 
noſſenſchaftsweſen dadurch mehr als bisher anerkannt 
wird als eine der ſtärkſten, aufbauenden Kräfte des 
Staates, wie es das Deutſchtum in Polen in Wahrheit 
zu allen Zeiten auch des alten polniſchen Staates ge- 
weſen iſt. 


Die Weltkriſe hat auch im Fahre 1935 angehalten. 
Im Frühjahr führte ſie zu einem plötzlichen Sturz der 
Währung der Vereinigten Staaten. Da dieſe im abge- 
laufenen Jahrzehnt in unſerem Lande in beträchtlichem 
Umfange zur Sicherung wertbeſtändiger Forderungen 
zugrunde gelegt war, hat die Entwertung des Dollars 
auch hier vielfach zu einer Senkung der Verpflichtungen 
und zu einer Abwertung von Sicherheiten geführt. 
Unſere Bank ift davon nur in geringem Umfange berührt 
worden; den Kursveränderungen iſt in unſerer Bilanz 
entſprechend Rechnung getragen. Zur beſſeren Sicher- 
beit der wertbeſtändigen Abreden hatten wir dieſe bereits 
im Fahre 1932 durchweg auf den Goldzloty umgeſtellt. 
. Verpflichtungen blieben reichlich 
überdeckt. 


Unſere Landeswährung wurde von der Regierung 
und der Bank Polſkti unbeirrt aufrechterhalten. 


Die Kaufkraft der Landwirtſchaft blieb auch im 
Berichtsjahr geſchwächt. Die ungewöhnlich große 
Körnerernte des Herbſtes 1955 brachte einen neuen 
Tiefſtand der Preiſe. 


Alle Produktions- und Abſatzziffern der großen 
Induſtrie ſowie des Textilgewerbes und der Zucker 
induſtrie, mit Ausnahme von Roheiſen und Stahl, 
weiſen nicht unerhebliche Rückgänge auf. Der Rückgang 
des Außenhandels iſt noch nicht zum Stillſtand ge⸗ 
kommen. Die Wareneinfuhr iſt im Berichtsjahr von 
862 Millionen auf 827 Millionen Zloty gewichen, 
während die Ausfuhr von 1 083,8 Millionen auf 
959,6 Millionen zurückging. Der Überſchuß der Aus- 
uhr betrug alſo 132 Millionen, d. h. 89 Millionen 
weniger als im Jahr vorher. 


Ende Oktober ſetzte die Bank Polſti den Diskont 
von 6 auf 5% herab. In der Folge haben auch die Poft- 
ſparkaſſe und die Kommunalkaſſen ihre Guthabenzins 
ſätze geſenkt. unſere Bank hat ihre Zinsſätze unter die 
landesüblihen ermäßigt. Wiewohl die Zinswucher⸗ 
verordnung keine Herabſetzung des Sollzinsſatzes (91 
bzw. 10%) gebracht hat, haben wir vom 1. Januar 1954 
ab unſere Zinsſätze von 8 auf 7% für Betriebsgenoſſen 
ſchaften geſenkt und für Kreditgenoſſenſchaften, die im 
Ausſchließlichkeitsverhältnis ſtehen, von auf 6%. 
Damit ſind auch die angeſchloſſenen Genoſſenſchaften zu 
einer 2 des Zinsfußes gegenüber ihren Schuldnern 
angeregt. i 


Nach der Gewohnheit anderer Staaten gab das 
Finanzminiſterium Schatzwechſel mit dreimonatiger und 
ſechsmonatiger Laufzeit aus, wodurch eine Anlage- 
möglichteit für flüſſige Mittel geboten wurde. Wir 
haben im Sommer zeitweilig 2 Millionen Zloty so 
wechſel erworben; am Schluß des Jahres hatten wir 
davon 21 750 000, — 


An der Zeichnung auf Nationalanleihe haben ſich 
unſere Bank und unſere Angeſtellten im Rahmen der 
dafür gegebenen Richtlinien beteiligt. 


Einer Anregung des Magiſtrats folgend, erwarben 
wir den Grund und Boden, auf dem unfer Geſchäfts⸗ 
haus Wjazdowa 3 auf Erbbaurecht ſteht, zum Preiſe von 
zł 55 450, —. Im Zuſammenhang mit den übrigen ent- 
ſprechenden Verkäufen des Magiſtrats iſt die Auflaſſung 
und Löſchung des Erbbaurechts noch in der Schwebe. 


Auf den Häuſern Poznan, Zwierzyniecka 15, und 
Bydgoſzez, Dworcowa 67, wurden die Liquidations- 
vermerke gelöſcht. 


Die Wertpapiere ſind infolge der geſtiegenen Kurſe 
vorſichtig bewertet. i 


Die Spareinlagen nahmen merklich zu und haben 
ungefähr den alten Höchſtſtand wieder erreicht. Die 
Zahl der Sparkonten betrug 4011 gegen 5854 im 
Vorjahr. } 


Auf die Umſatzziffern der Bank wirkte der weitere 
Rückgang aller Preiſe ein; doch blieb er trotzdem mit 
375 Millionen Zloty ungefähr auf der Höhe des Vor- 
jahres (380 Millionen). 


*Poſener Tageblatt = 


enossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


21 552 210,91 aus. 


Poznan 


256 vom Übertrag m) 
32 Brennereigenoſſenſchaften und Gejelll®” 
49 Molkereigenoſſenſchaften 
35 Ein- und Verkaufsvereine 

5 Viehverwertungsgenoſſenſchaften 

1 Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaft 

6 Handelsgenoſſenſchaften 

2 Oreſchereigenoſſenſchaften 

1 Elektrizitatsverwertungsgenoſſenſchaft 
4 Zentralgenoſſenſchaften 

40 verſchiedene Genoſſenſchaften 
26 Einzelperſonen 


457 


Anſere Beteiligungen blieben ohne Ertrag. Den 
Erlös aus der Liquidation der Mittelſtandskaſſe haben 
wir zu inneren Nücklagen verwandt. 

Angeſichts der ſchweren Wirtſchaftslage wurden: 

1. einer Anzahl von Genoſſenſchaften vorübergehend 
beſondere Zinsermäßigungen gewährt, 

2. wurde mehreren Ein- und Verkaufspereinen aus 
ſtillen Rücklagen der vorhergehenden Fahre eine beſondere 
Hilfe zum Ausgleich von Bilanzverluſten gegeben. 

5. in einem Fall entſchloß ſich die Bank, zur Ent- 
laſtung einer Genoſſenſchaft von langfriſtig feſtgelegten 
Forderungen einen Betrag von 21 200 000, — Hypo- 
theken von der Genoſſenſchaft in Anrechnung auf ihre 
Schuld zu übernehmen. Diejer Betrag wird im neuen 
Geſchäftsjahr nach Übereignung der Hypotheken ver- 


u 


rechnet. Es fanden 4 Aufſichtsratsſitzungen, 5 Beste 7 
Die im vorjährigen Bericht erwähnte Einkommen- joe rp ea en erverſammlung und 1 * 
ſteuerfrage iſt zu unſeren Gunſten entſchieden worden. ! irt 


In den Aufſichtsrat wurde der Landw N) 
Stoeber Konarzewo an Stelle des Herrn unge 
gutsbeſitzer Bo 11- Jarutyn, der fein Amt nied 
hat, neu gewählt. x g 

Unſer Prüfungsausſchuß hat die Bilanz ge" 0 
winn- und Verluſtrechnung für 1955 geprüft it A 
davon überzeugt, daß die nachſtehende Bilanz nef 
winn- und Verluſtrechnung ordnungsmäßig aufe j" 
iſt. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverjati 
vor: 10 g 

Die Bilanz und Gewinn- und Verluſtrecht pi 
genehmigen, dem Vorſtand Entlaſtung zu ertet alen, 
Reingewinn von zt 332 210,91 wie folgt zu vert * 


Von dem aus dem Gewinn 1932 zurückgeſtellten Betrage 
von zł 97 ooo ſind 21 33 200, — zum Gewinn der vor- 
liegenden Bilanz gezogen; wegen des verbleibenden 
Reſtes ijt Erſtattungsanſpruch , 

Die Geſamtbezüge des Vorſtandes betrugen in 
dieſem Geſchäftsjahr bei unſerer Bank 21 94 400, —. 

Der Aufſichtsrat ift ehrenamtlich tätig. 

Die Geſchäftsſtelle Bromberg hatte wie in den Bor- 
jahren ein befriedigendes Ergebnis. 

Unfere Bilanz weiſt danach einen Reingewinn von 


Es traten unſerer Bank 6 Mitglieder bei; es ſchieden 
19 Mitglieder aus. Die Geſamtzahl unſerer Mitglieder 


betrug am 31. Dezember 1938: ao 
457 mit 10 161 Anteilen Zuſchreibung zum Refervefonds ... zi 2 * sj 

und einer Haftſumme von 21 10 161 000, —. zur Betriebsrücklagg e è 3 0215 
Die Zuſammenſetzung ift folgende: 8% Sede „ 2 
ZIP TREU d / ß a een na en 5 b 6. 


34 Banken und Vorſchußvereine ferner zur Betriebsrücklage 


256 21 332 
13 
| | 
22 22 2 | ) 3 
Vermögensüberſicht am 31. Dezember 1933. 
— — ai a nm nn i J n — — — — = 2 — 7 — n 
Vermögen. r 5 Verbindlichkeiten. 4 ai 
Kaſſenbeſtan d 207 167/39 [Geſchäftsguthaben 
Guthaben bei der Bank Polfti 360 4757 a) der verbleibenden Mitgl. 4 970 339116 
Guthaben bei d. Poſtſparkaſſe 172 118184 b) der ausſcheidend Mitgl. 
Sorten und Deviſen 381 475164 || Geſetzliche Rüdlage 
Guthaben bei Maker Betriebsrücklage 
a) Loro N 
Do | 11100850 | 16 67% en gor... 
Weihſel 3 983 549146 J| Rediston tt 
Proteſtierte Wechſe l 25 309158 || Kreditoren 
Wertpapiere 434 14377 a) täglich fällig 10 679 525161 
Forderungen in laufender i 13 524 24517 


21 295 619036 


ů— U— B s e> 


Verrechnung Geſchäftsſtelle 


Bromberg 2 609 04123 18 686 * 13 . 
Beteiligungen Pe 3 188 518175 Reingewinn 
Hypothekten 75 108 453001 Si 
! en rgſchaften Bike 

Abſchreibun gg 684 000 — Giroverpflichtungen 
Einrichtunnnn gz ol_ [ Einzugs wechſe!l 
Bürgſchafteen 
Giroverpflichtungen 
Einzugs wechſeeae ++» 6 


Zinſen, Diskont, Proviſio⸗ 

nen W e 
Sorten, Deviſen, Wertpapiere 
Handerträge 


Handlungsunkoſten 
Abſchreibungen auf Gebäude 
Abſchreibun en auf Forde⸗ 
rungen in lauf. Rechnung 
Kursverluſte 
Reingewinn 


asanes» 
—— oo". 

— 222 
— — 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznań. 
Swart. Nollauer. Boehmer. Geisler. 


6. Mai 1934 


"euen Dolnisch-iranzösischen Handels- 
Na verhandlungen? 


pen. Erw 5 
ey Trautrtet jetzt eine bessere Behandlung 
k aner 5 Teich und glaubt, dass die Einfuhr 
Mhi Wwirg Scher Waren nach Frankreich 
M Sthen 1 dagegen bestimmte Produkte der 
) ira andwirtschaft überhaupt nicht mehr 
son Zösische Einfuhrliste einbezogen 
tag hı Warschauer Kreisen ist man 
ttk Olnisep NR» dass die neuen Verhandlungen 
ehr en Einiuhrüberschuss im Handels- 
N nass nder Länder soweit mindern wer- 
N releh olen den Schuldendienst gegenüber 
A „des glatt durchführen kann, Der Be- 


een "seht nämlich in seine jährlichen 
Aihen gegenüber Frankreich den 
I. 80 Polnisc s is 5 ü 
enlunger Nischen Devisenverlust für die 
Ya 2 für französische Kapitalinvesti- 
teich golen einzubeziehen. Bisher 
W lese Forderung abgelehnt; 
Wi nisch 
ie ais panischen Handelsverhandlungen 
Ale die alan in Erfahrung gebracht wird; 
in" zur olnisch-spanischen Handelsverhand- 
estsetzung eines Provisorlums bis 
x ick des Abschlusses eines neuen 
it ein derart kritisches Stadium ein- 
1. dass wenig Hoffnung besteht, 
abzuschliessen. Falls diese Ver- 
abgebrochen werden, würde die 
3 verbindliche Handelskonvention 
m Ende Juli d. J. dauern. Sollte 
3 nicht zu erzielen sein, würde 
pano des Juli ein vertragloser Zu- 
en beiden Ländern herrschen. 


hat 


e Auf der Posener Messe 


: Auer interessantesten Ausstellungs- 
I y lte SH Fosener Messe ist das dert 
Ne ne 750 UV Motorrad. Es handelt sich 
e . cem, 2-Zyl - Tourenmaschine, 


Ay 


Sich. 
N Minig eeit 12 Jahren dem Bau von Motor- 
Mit di Janantrieb (ohne Kette) widmen, 
te „sem ihrem Standard-Modell eine 
ch du nd bis zur höchsten Vollendung, 
Ing „Chdachte Konstruktion. Alles ist 
blogg licht gekapselt, der Motor- und 


mont pet ein Aggregat, welches 


r ügt. H dr- 
ö omfort öchste Formvollendung; höch- 


0 The verbunden mit grösster Be- 
le p et und Schnelligkeit, das war von 
* Stele bei den Bayerischen Motoren- 
W. r ung ig zerbrechen sich deutsche 

„ dies. Spezialitäten den Kopf darüber, 
aschine noch zu verbessern 


y 
Ri 
Aih 


ang mit diesen Arbeiten des Kopfes 
Apt r poer Rennfahrer bei BMW und 
tn auf Undenkreis, welcher seine Er- 
\ h mit 
to, We, erk 
k te, 


den Ingenieuren und Theoreti- 
tnn a; stauscht. Kein Wunder des- 
Iu erke I, Fabrikate der Bayerischen 
Noh den 8 eltruf geniessen und zweifels- 
| t irindu Þitzenprodukten der deutschen 
PR P ptrie gehören. 
eh udeskrej hat. die BMW schon lange 
e 
Nor Rute Pa Jiegertruppe, 
Und wer 


welche als be» 

leute diese Konstruktion hoch 

TORCE diese schnittige BMW- 

i i 2 4 Vergaser - Maschine auf der 

We Her, a5 sieht, wird verstehen, dass 

N beso es Sportlers nach solch einer 
ers sehnt. 


i tsj etung der polnischen 
en „sten in Deutschland 
Pent Boyzigen hat eine der wichtigsten 

ng ‚Portfirmen in Port am Rhein 


h u 

tagte er Hauptdirektion der pol- 

Wir sioforsten, übernommen. Diese 

Weise der Hauptsache mit dem 

y E Verkauf des Holzes der 
en eine eSChäftigen, hat 


11 in aber bereits 
* srian grösseren Transport Galen. 
A W, Zekauft, der in nächster Zeit 


) 

n and 
{N 

i menhang mit dem Besuch der 
A in Wutschen Landwirtschaft in 
ain utse Schau Gerüchte verbreitet, 
i Au wen balg olnischen Handelsvertrags- 
bes n ereicht aufgenommen werden. Wie 
sett i cter Seite mitgeteilt wird, 
mas TaN Solche Verhandlungen dürt- 
erbst aufgenommen wer: 
e Auswirkungen des Zoll- 
ndelsbeziehungen zwischen 
abwarten und prüfen will. 


| N dar ei der Einfuhr nach Polen 
Ns ga eroras Ustaw" vom 30. April d. J. 
ie, Anz. Rangen erschienen, mit denen 
Kar e S. von Einfuhrartikeln, be- 
tutende -$ in Polen nicht erzeugt 
heit „, Zollnachlässe oder aber 
Ser — 1. Mai d. J. gewährt wer- 
umfangreichen Liste sind 
efreiungen für eine 
` Antobestandtellen und 
si . 
a e von den Pa 


wa Nuldendienstes. bleibt noch offen. 


Yerischen Motorenwerke, 


in die Linie des gesamten 


der. Rennstrecke und auf der 


reis, vor allem aueh unter den 


Handelszeitung des Posener Tageb 


Spiegelbild der polnischen 
In Handelsvertragsverhandlungen 


Die polnisch-dänischen Handelsverhandlungen 


Wie wir erfahren, werden gegenwärtig Ver» 
handlungen mit Dänemark über die Verlänge- 
rung der polnisch-dänischen Zoll- und Kontin- 
gentverständigung 'gepilogen. Die Verhandlun- 
gen finden in Warschau statt. 

Kontingentverhandlungen zwischen Polen, 

sowie Lettland und Estland 


Augenblicklich werden Verhandlungen mit 
Lettland und Estland über kurzfristige Kon- 
tingentverträge geführt, welche die unmittel- 
baren Bedürfnisse des Wärenaustausches 


zwischen Polen und. den beiden baltischen. 


Ländern regulieren sollen.’ Der bisherige Ver- 
lauf der Verhandlungen soll befriedigend sein. 
* 


O. Wie aus Madrid berichtet Wird, sind die 
nach Kündigung des Handelsvertrages durch 
Spanien aufgenommenen - polnisch-spani- 
schen Handelsvertragsverhandlungen, die ane 
fangs einen günstigen Verlauf zu nehmen 
schienen, in ein kritisches Stadium getreten 
und es scheint wenig -Hoffnung auf ein gün- 
stiges Ergebnis zu bestehen, .Sollte es nicht 
gelingen, bis zum 1. Juli einen Handelsvertrag 
ahzuschliessen, so würde an “diesem Tage 
zwischen Polen und Spanien der vertragslose 
Zustand eintreten. — Die in Warschau geführ- 
ten Verhandlungen wegen einer Verlängerung 
des bestehenden Zoll- und Kontingentabkon- 


mens mit Dänemark nehmen einen zufrie- 


denstellenden Verlauf. — Auch die von Polen 
mit Estland und Lettland geführten Vere 
handlungen wegen Abschluss von kurzfristigen 
Kontingentabkommen dürften bald günstig be- 
endet werden. 


ji OMU 


Geschäftsbericht der 
Landesgenossenschaftsbank 


In der am 10. April d. J. stattgefundenen 
Sitzung des Aufsichtsrates der Landes- 
genossenschaftsbank, Bank Spöldziel- 
czy 2 ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan, 
in Poznań wurde der Geschäftsbericht 
für 1933 erstattet und die Bilanz nebst Qe- 
winn- und Verlustrechnung vorgelegt. Beides, 
Geschäftsbericht und Gewinn- und Verlust- 
rechnung, befindet sich im dem Wirtschaftsteil 
dieser Nummer. ‚Der Aufsichtsrat genehmigte 
den erteilten Geschäftsbericht und Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung. Nach Vornahme 
verschiedener Abschreibungen und Rückstel-: 


lungen verbleibt ein Gewinn von z? 832 210.91. 


Der am 15. Mai d. Js. 
gliederversammlung der Bank soll vor- 
geschlagen werden, den ausgewiesenen Ger 
winn wie folgt zu vertellen: > 


Zuschreibung zum Reservefonds 21 34 000.— 


stattfindenden Mit- 


zur Betriebsrücklage „ 34 000.— 
5% Dividende „ 258 027.80 
ferner zur Betriehsrücklage „ 6183.11 


Wir behalten uns eine eingehende Behandlung 
des Geschäftsberichtes vor. i 


Einfuhr von Kohle verboten 


O. Mit dem 1, Mai ist das bis 31. Dezember 
d. J. geltende Verbot der Einfuhr von Stein- 
kohle, Anthrazit, Braunkohle sowie Koks und 
Briketts in. Kraft getreten. Die vor dem 1. Mai 
zur Aufgabe gelangten und binnen Monatsfrist 
in Polen eintreiienden Sendungen werden von 
diesern Verbot nicht betroffen, ebenso nicht die 
Kohleneinfuhr, die auf Grund des Genfer Ab- 
kommens in Ostoberschlesien eriolgt. 


Das Programm der diesiährigen 
polnischen Getreidepolitik 


O. Der. vom Verband der Getreideexporteure 
und dem Verband der Landwirtschaftskam= 
mern und landwirtschaftlichen Organisationen 
eingesetzte Sachverständigenausschuss hat den 
nachstehend kurz dargelegten Plan für die 
polnische Getreidepolitik für das Jahr 1934/35 
ausgearbeitet, der den massgebenden Stellen 
vorgelegt. werden wird: die Schutzzölle sollen 
weiter aufrecht erhalten bleiben; Ausfuhr- 
‘prämien sollen nicht nur bei der Ausfuhr von 
Getreide, sandern auch bei der Ausfuhr von 
Hülsenfrüchten gezahlt werden, Der. zinslose 
Kredit gegen Sicherstellung durch Getreide 
soll erhöht werden. Auch die Frachtsätze für 
Getreide müssten eine Ermässigung erfahren. 
Die Kommission hat einen Rückgang in der 
Getreideproduktion festgestellt, der aber Hand 
in Hand mit einem Minderverbrauch auf dem 
Lande geht, so dass die für die Ausfuhr zur 
Verfügung stehenden Mengen ungefähr gleich 
bleiben. Da für eine weitere Ausdehnung der 
Ausfuhrmöglichkeiten wenig Aussicht besteht, 
soll dem Innenmarkt mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt werden, doch wird auch dessen Auf- 
nahmefähigkeit als stark elugeschränkt ange- 
sehen. Die Kommission schlägt weiter die Li- 
quidierung der „Staatlichen Getreidestelle“ vor 
und die schon angeführte Erweiterung des 
ziuslosen ‚Getreidekredits, der bis zu 90 Pro- 
zent des Getreidepreises nach der Ernte ge- 
währt werden soll, Schliesslich hat die Kom- 
mission festgestellt, dass die gesamte Agrar- 
politik Polens in eine Linie gebracht werden 
muss, da man nicht eine Getreidepolitik für 
sich ohne Berücksichtigung der Viehzucht und 
Auer Zweige der Landwirtschaft betreiben 

onne. 


Fortsetzung der poluisch-englischen Kohlen: 


; verhandlungen in Warschau 

O. Aus Kreisen der polnischen Kohlenindu- 
strie verlautet, dass die vor kurzem in London 
eführten ersten Besprechungen mit den eng- 


* 


positives Ergebnis haben konnten, weil die 
englische ohlenindustrie nicht einheitlich 
organisiert ist und bei ihr die verschiedenen 
Ansichten sich widersprechen. Die Verhand- 
lungen hätten jedoch den Erfolg gehabt, dass 
auf englischer Seite die Ansicht immer mehr 
an Boden gewinnt, dass die Beilegung des 
Konkurrenzkampfes für beide Länder von Vor- 
tell ist. Die Fortsetzung der Verhandlungen 
soll erst im Juni, und zwar in Warschau 
wieder aufgenommen werden. Von anderer 
Seite verlautet, dass dieser späte Termin mit 
dem Beginn der polnisch-englischen Handels- 
verhandlungene in Verbindung steht, weil am- 
geblich England jetzt — entgegen der bisher 
eingenommenen Haltung — die Kohlenverhand- 
lungen mit den Handelsverhandlungen ver- 


binden will. 
Märkte 


Getreide, Posen. ö& Mai Amtliche 
Dotierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Oznan. 


Transaktionspreise; 


Roggen 180 obo 12.50 
| 2010 e.. 16.25 
e 
re 165 
Richtpreise: 
Rosen anni 12.25—12.50 
A FF 16.90 —16.20 
Gerste, 695— 705 „ REN ar 14.25—14.75 
erste, 675685 g/l E N 18.75 14.25 
iert 5 12,00— 12.50 
Rogzgenmehl s . e . s. 17,.50—18.50 
Weizenmehl (65%) « e . s e 22.00-23.25 
ogzenkleie e 10.50 11.00 
eizenkleie Ir E. 10.25—10,75 
Weizenkleis Oe a i an 
a e FEN DOLIDO 
mmerwicke , 2» s » » 194 13.50 14.00 
Peluschken eee 14.00—15.00 
Pelderbsen e a'o „ „ „ 16.50-17.00 
‚Viktorlaerbsen 2 e » 2 . » 24.00-20.00 
‚Folgererbsen « o e s e a » 20.00-21.00 
N „e e er 7 2 70 
elblupi nen 50— 8. 
7 Nel Nee 83 
lee Wels „ VAN 00— 
Klee. schwedisch . . . « . . 100.00—180.00 
Klee. gelb. ohne Schalen . -90.00—100.00 
Wundklee „ „% „% % „ „ BOOTE 
Ukernatkl ee 110.00 130.00 
Be ET A kg y en 
Ryaras . .» „ * 59.00 0 
Speisekartoffen . . 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. 0.14 — 0.15 
Kartoffelflocken . o . . . 14.00-15.00 
Leinkuchen „ R 19.50— 20,00 
Rapskuchen . . one. 13.00-18.50 
Jonnenblumenkuchen . . 13.00-13.50 
Soſaschrot e e eee 18.00 — 18.50 
Slater Mohn „ 


Oesamttendenz: schwach. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 


für Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Weizen- 
und Roggenmehl schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 2210 t, Weizen 905 t, Gerste 265 t, 


Hafer 15 t, Roggenmehl 85.5 t, Weizenmehl 32 t, 


Roggenkleie 65 t. Weizenkleie 5 t, Weissklee 
5 t. Mais 3.5 t, Samereien 1.2 t. Fabrikkartoifeln 
45 t. Kartoffelmehl 139 t, Sirup 23.6 t. s 


Getreide. Bromberg, 5. Mai. Amtliche 


Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg, ; 


Richtpreise: Weizen 15—13.50, Roggen 12—12.2 


Braugerste 13.50—14, Mahlgerste 12.50 bis 13, 
Hafer 11.75 bis 12.25, Roggenmehl 6Sproz. 18 


bis 19, Weizenmehl 65proz. 23—25, Roggen- 
kleie 10--10.50, Weizenkleie, fein 9.25 bis 
10,50, Weizenkleie grobe 10,50--11, Winterraps 
42-44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiscerbsen 19—20, Viktorlaerbsen 25—28,50, 
Folgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.50, gelbe 
Lupinen 7.25 bis 8, Raps 42—44, Serradella 
10.8011. Gelbklee abgesch. 80-100, Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 150—180, Fabrikkartoffeln 
pro kg?a 0.16, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50--15.50, Sonnenblumenkuchen 13 bis 14, 
blauer Mohn ` 40—45, Senf 32—34, Leinsamen 
5055, Wicken 1213. Winterrüben 42—44, 
Kartoffelflocken 14.30 15.50. Speisekartoffeln 
3,25—3.75, Pflanzkartoffeln 44.50, Trocken- 
schnitzel 8.509. ME k 
Gesamttendenz: schwächer. Gesamtumsatz: 
2733 t. j 


Getreide, Danzig, 4 Mal. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum ohne Handel, Roggen 120 Pfd. zur 
Ausfuhr ohne Handel, Roggen neuer zum Koin- 
sum ohne Handel, Gerste feine zur Ausfuhr 
9,25--9.85, Gerste mittel It. Muster 9.00--9.20, 
Gerste 114 Pid. 8.70, Gerste 117 Pid. 8.50, 
Viktoriaerbsen prima ohne Handel, grüne 
Erbsen mittel ohne Handel, Roggenkleie 6.80, 
Weizenklele grobe 7.40, Welzenschale 7.60, 
Haier, feiner 7.808. 10. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 7, Roggen 43, Verste 10, 
Haier 19, Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oel- 
kuchen 3, Saaten 2. 


Produktenbericht, Berlin, 4. Mai. Stetig, 
Weizenexportscheine . weiter gefragt. 
stetiger Grundstimmung erreichten die Um- 
sätze im Oetreideverkehr kein grösseres Aus- 
mass. Das Angebot in Brotgetreide auf Basis 
der Festpreise war ausreichend. Die Mühlen 
kaufen zunächst noch vorsichtig, da das Mehl- 
geschäft auf Basis der neuen Bestimmungen 


nur langsam in Gang kommt. Die Preise für 


Weizen ‘und Roggen waren behauptet, doch 
wird die Umsatztätigkeit durch die unbefrie- 
digenden Wasserstandsverhältnisse auf den 
Binnenwasserstrassen beeinträchtigt, Von Aus- 
fuhrscheinen lagen Weizenexportscheine wie- 
der fest, während Roggenscheine etwas ver- 


nachlässist waren. Weizen- und Roggenmehle ` 


haben zu den neuen Preisen kleines Bedarfs» 
geschäft. Die Stimmung am Hafermarkte ist 
weiter recht jest, und bei Deckungskäufen des 


schen Kohlenindustriellen deshalb noch kein I Konsums müssen die unnachgiebigen Forde- 


latt 


42.00-48.00 | 


"Kulisse 
Engagements wieder auf. Insbesondere gilt 


Bei 


Rr. 101 Seite 13 


rungen bewilligt werden. Gerste in Futter, 
und Industrie ware gut behauptet. 


Getreide. Berlin, 4. Mai. Amtliche Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmk. Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 157—162, Weizenkleie 11.75 
bis 11.90, Roggenkleie 10.90 — 11.20; (in 50 kg): 
Viktoriaerbsen 20—322, kleine Speiseerbsen 14 
bis 17, Futtererbsen 9.50—1l, Peluschken 8 bis 
8.25, Ackerbohnen 8.10— 8.90, Wicken 7.40 bis 
7.90, blaue Lupinen 5.50—6, gelbe Lupinen 7.40 
bis 7.75, Serradella 7.75—8.75, Leinkuchen 6, 
Trockenschnitzel 5.10, Soiaschrot 4.65, Kar- 
toffelflocken 7. A 


Posener Börse 


Posen, 5. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 63.75 G, 4½ proz. Dollar-Pfand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Doll. = 5.27%) 

7 +, 4%proz. Gold-Dollar-Piandbriefe d. Pos. 

andschaft 40.50 Q, 4proz. Konvert.-Pfandbrieie 
der Pos, Landschaft 42B, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 52 G, 4% proz. Złoty- 
Pfandbriefe 42 , Bank Polski 82 G. Tendenz: 
behauptet. 

G = Nachfr., B =Angeb,, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


» Danzig, 3 Mai. In Danziger Gulde, 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Vork 1 Dollar 3,0494-—-3.0556, London 1 Pfund 
Sterling 15.61, —15.65 . Berlin 100 Reichs- 
mark: 120.49—120.73, Warschau 100 Zloty 57.85 
bis 57.97, Zürich 100 Franken 99.25—99.45, 
Paris 100 Franken 20, 20—.20. 24, Amster- 
dam 100 Gulden 207.32 207.73, Brüssel 100 
Belga 71.48 71.62, Prag 100 Kronen 12.74 bis 
12.77, Stockholm 100 Kronen 80.60 —80.76, 
Kopenhagen 100 Kronen 69.80-69.94, Oslo 100 
Kronen 78.55— 78,71. Banknoten: 100 Zloty 
57.87-87.99. ; 


Warschauer Börse 


Warschau, 4, Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.25, Golddollar 8.94, Goldrubel 
4.63-4.65, Tscherwonetz 1,18—1,20. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
120.75, Montreal 5.2774. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 

Eilekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
Serie I) 44-—44.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl, 
Serie III) 5 30, 4proz. Prämien-Invest. 
Anleihe (Serie) 119.50, 5proz. Staatl. Konveit.. 
Anleihe 6404.40, 6proz. Dollar-Anleihe 76.25 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe 62.88—63—63.23. 

Bank Polski 83.50-83.75 (84), Wegiel 11.25 
(11.60), Lilpop 10.50 (10.50), Starachowice 9.95 


bis 9.80 (9.85). Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


45752. 5. 2. b 
— 4 döl 389.38] 367.70] 359.50 
b == [208.08] 208.07] 208.08 200.12 


Kopie = mm 


New York (Scheck 5.29] 5.24] 5.29 
Pacis = 2 34.84| 35.02] 34.84! 35.07 
Da en dee — | 21.97] 22.07, 21.96] 22.06 
Italion mm 44.99| 45.23 
G 50 134.80] 136.10 
Dansig m mo 172.20] 173.06] 172.22] 173.08 


171.12] 171.981 171.15] 172.01 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Mai. Ten- 


denz: schwächer. Zu den ersten Kursen lag 
heute kleineres Angebot vor, dem kaum Auf- 
nahmeneigung gegenüberstand, so dass die 
Tendenz fast einheitlich schwächer war. Die 
löste ihre gestern eingegangenen 


dies für 'Netbesitz, die erneut von 15,80 auf 
15,10 nachgaben. Den Anlass hierzu bot eine 
neue Pressepolemik über die Kursentwicklung 
der Neubesitzanleihe. Farben waren 1% Pro- 


zent niedriger, auch Montanwerte bröckelten 


weiter ab, AEG verloren % Prozent. Etwas 
fester waren Reichsbankanteile, die /i Prozent 
höher bezahlt wurden. 

"Blanco-Tagesgeld erforderte 4% bis 4% Pro: 


zeht für erste Adressen. 


Ablösungsschuld 1 95, Abl. ohne Ausl. 2 15,1 
Amtliche Devisenkurse 


— 


4. 5. 4. 5. | 3.5, | 35 

4 Geld, | Brief | Gold f Brief 
Bukett 2.492 | 2,488 | 2492 
m ome ee em —— a7 12.805 |12,788 | 1278: 
Now Lek 2495 | 2.499 2.495 
Amsterdam —-————— 169.53 | 169.87 Ar 169.82 
le | 5844 | 58.56 | 58.42 | 58,54 
Danzie «m — — — m | 81.64 | 81.80 a 9.81 
Meleingfors me — — — ~ | 5644 | 5.656 5,641 
“go! em ne 5.664 5.564 565% 
Kanone main 905 “| 420: 
openhagen == 57.04 57.06 
Lissabon m mn me — 11.83 11.65 | 11,61 | 11.63 
——————— — | 6419 | 64.31 | 6409 | 84,21 
Fare — ] 1650 | 16.54 | 16.50 | 1864 
Prap o mm mm ri 1042| 10.44 | 1041 | .1043 
Schweis — — n Bp 81.24 | 1.02 | 81.18 
Joie. 3.053 3.047 3.053 
anion, == =r = ~ =m = È 34.25 | 34.321 | 34.25 | 34.31 
Stockbol — == =e mm — 65 =; 65.73 s 

nn nn nen 47. 47.20 x 
Fallen — — e m 170 68.37 
— mn 79 79.58 
Warschau — =e me me == = 47.275 | 47.396 147.275 | 47.375 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


— — — —H—— —-— —-—¼ 

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Drück und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake, Drukarnia i wydawnictwo, Sämt- 
tich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


$Sonaten- Abend 
Szrajberöwna - Konatkows'a, 
Im Programm: .Mozart, Beethoven, l’isk. 


Stat Karten. 
4 Am Montag, d. 7, Mai, um 21 Uhr abends. 
u Q Je im Saal $w. Marein 8. 
Karten v. 1—2 zł bei Szrejbrowski, Gwarna 20. 


Alberi Raymann Faſaueneier | Centralny Dom Tane 
Derlobte TE 
hat zu verkaujen ] Gwarna 19 
Rogoźno im Mai 1934 Eiesle b. Rogoźno Herrschaft Pepowo empfiehlt 


zu den kommenden 


Frühjahrsrenovalionen 
ihr gut sortiertes 


pow. Gostvi. _ 


pa 


Die glückliche Geburt einer gesunden * Lager in 
Tochter Für die uns anläßlich unserer Tapeten heldleisten 
j $ : Dermählung erwiesenen Aufmerk- Linoleum - Kokos 
zeigen in dankbarer Freude an samkeiten sagen mir allen apt Et 


Gottfried Smend, Pastor 
Annelene Smend 
geb. Blau. 


Laskowo, p. Mieleszyn, 
k, Gniezna, am 4. Mai 1934. 


z. Tt. Pognań Ev. Diakonissenhaus. 


LUnNA- PARK 


herzlichen Dank: 


Hans Ziemke u. Frau Bina 
geb. Rermann 


Zilligste Preise. 


W Seal 


evtl. eine ganze Herde, 
zur Maſt geeignet, zu 
kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote erbitte unter 7460 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


ul. Poznansk a Elegante 
nur für kurze Zeit geöffnet. Damenmäsche 
== Welt-Attraktionen El "un zum großen 


Geöffnet: Wochentags ab 6 Uhr nachm. 


d 1 
Sonntags ab 3 Uhr nachm. Damenhandschuhe f | 

Eintritt: 25 Groschen. Studenten und Kinder sowie Militärpersonen 10 Groschen. Ninderstrümpfe eIneMdaCc g y 
Herrensocken s 


Sonntag: Grosses Feuerwerk. vi 


im Spezialgeschäft die bewähr f en 
LINCOLN DD RN 


ey f en k el -i 
ale sache n! l 


GREIF 


CIESZKOWSKIEGO 8 
seit 23 Jahren in Posen 


Handels- und 
Privatauskünfte 
Ermittlungen 

el. 26-16 


Personenwagen, 6sitzig, mit abgeteiltem 
Führersitz, 8 und 4 Zylinder 5 m 12 Radstand 
2türige Limousine 4/5 sitzig 

Atürige Limousine 4/5 sitzig 


zeigen wir die Eröffnung unseres ö | N 
Milch kur garten?“ 
Poznań, ul. Ogrodowa 14 o 5 


ganz ergebenst an und empfehlen 
denselben d. verehrten Publikum. 


Mleczarnia Poznan 25.4 
Tel. 


ul. Ogrodowa 14. 


2türige Limousine, Type „Junior“ 
lastwagen für 2,5 — 4 Tonnen Bruttobelastung 


empfiehlt zu ermässigten Preisen 


J. Zagörski, Poznan 


B Einen angenehmen Au! 
Restaurant „Pod Strzechą“ Aden Sie in Bi 


früher „Zur Hütte‘ ' r J| 
ul. Ogrodowa 17 Tel. 3384 — 3385. Poznas, Piae Wolności 7 — a | f 


altbewährte Küche Salon-Orchester — | 


und gutgepflegte in- u. ausländ. Biere. 
Spezialität: Original Pilsner. 


70 
| || 
umsonst , 


Mitt “opt 


G ten. Kunden am Montag, Jerri? i 
reitag von r f 
rabdenkmäler A l 
ee een Häkeln u. Stricken „ 


0 
zu Ausverkaufspreisen Riesenauswahl in Wór- 
!...... . er a und allem zus e 


Jede Dame weiss es, dass bei 


A. CALINSKA 


Poznan, ulica 27 Grudnia 7 Joh. Quedenfeld ed IES 199 
Inh.: A. Quedenfeld Mascotte sw. Mar‘ da 
stets die grösste Auswahl von Neuheiten in Damenwäsche, Blusen, Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 2 2 


Werkplatz: ulica MrzyZoma 17 


Handschuhen, Strü i ist, 
andschuhen, Strümpfen zu mässigen Preisen zu haben ist. eath Ken 8. 


dene 
Blitzableiter - Reuge | 
Reparaturen, Rekonstruktionen sowie oik an 
1 * 
76 
p5 


— — 


Gegr, 1909 Dringende Anfertigung in 2# Stunden! Gegr. 1909 


ERDMANN KUNTZE beitrnister, Pimat, u. tom 1, ı 


Werkstätte für bornehmste Herren- und Damenschneiderei ereen Ranges 


Große Auswahl in modernsten Stoflen erstklassigster Fabrikate 


Anzüge erheblich billiger 85—180 21. 
gel, 52-17. Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu ‚verleihen Gel. 52-17. 


nach dem heutigen Stand der Blitzableite jo 


Vorschriften des Krajowe Ubezpieczenie p 55 BR 


„ELERTROS“ Inh. B. 


; sch® in 
Spezialunternehmen für elektr und 
n Blitzableitermaterial in Eisen, in TR 
AE — a 10 1 
Tel. 5175 Poznań, ul. Szkolu yon 
Targ Poznański, Stand, pa 


